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,S}o» unserem parlamentarischen Mitarbeiter.
Berlin,  10 . Dezember.

t Den größten The -il der heutigen Sitzung füllte Bebel mit
seiner großen Etatsrüde aus . Das Haus bot im Allgemelnen
den gleichen Anblick wie gestern . Unter den Bundesraths-
imtgiLüdern war auch Staatssekretär v. Kölltzr erschienen In
der Hofloge saßen Prinz Joachim Albrecht von Preußen nebst
anderen Herren und einigen Damen , die Tribünen für das
Publikum waren voll besetzt. Bebel sprach von der Redner¬
tribüne aus . Der Staatssekretär des Reichspostamtes Krätke
und der Direktor des Reichsschatzamts Twele hatten die Ses¬
sel rechts und links neben deni Redner eingenommen und hör¬
ten aufmerksam zu . Auch Reichskanzler Graf Bülow machte
hier und da Notizen . Die ersten lj  Stunden gingen recht
ruhig hin . Bebel kritisirte mit gewohnter Lebhaftigkeit , aber
doch rn gleichmäßigem Redeflüsse die Finanznovelle , die oft-
astatischen Verhältnisse , das Geschütz von 1896, die Kavallerie,
attaguen , die Schützenschnüre , die Parade bei Erfurt , deren
Md ein ^ ckhr lang pllanirt worben sei, die besitzenden Lilas-
sen, Äre die Lüsten auf das Volk abwälzten (hier kamen einige
Oho's ! rechts ) , die Wehrsteuer , das Schutzzollsystem , die
drohenden Stromschifffahrtsabgaben , die neuen sozialpoliti-
Ichen Initiativanträge und einiges andere . Hier und da setz,
tm dre Genossen rechtzeitig mit Aeußerungen des Beifalls
oder der Entrüstung ein . Sonst war es ruhig . Nur einmal
Mißte Graf Balleftrem sich Privatgespräche vetbitten . Erst
nach 3 Uhr , als der zweite Vizepräsident Dr . Paasche zum
erswn Male das Präsidium übernommen hatte , wurde der
Führer der Sozialdemokraten aufregender . Die Arbeiterent-
lassungen in Crimmitschau gaben ihm Anlaß , das Verhalten
der Arbeitgeber gemein , niederträchtig und ehrlos , das der
sachsiichtzn Regicrungsorgane empörend und als höchster Ta¬
del „echt sächsisch" zu nennen . Nun funktionirte die Mehrheit
des Hauses . Lärm auf allen Seiten ! Oho ! rechts . Hört!
Hort! links . Mocke des Präsidenten und eine laute Privat¬
auseinandersetzung zwischen Freisinnigen und Sozialdemo,
waten . Mit erhobener Stimme , mit lebhaften Gesten führ
Bebel fort , der Empfang Vanderbilts in Westpreußen wurde
Icharf verurtheilt . Vor Rußland rutschten wir auf dem
Bauche. Etwas unvermuthet schloß Bebel nach 2j Stunden.

Graf Bülow folgte . Er sprach wie immer klar , laut , gut
oisponirend unld stilisirend , unbeirrt durch Zwischenrufe . Sei¬
ne emstündigen Ausführungen , die sich ausschließlich gegen
stn ^ ualdcinokraten richteten , fesselten die Aufmerksamkeit
auer Parteien . Zahlreiche Pointen weckten zum Theil um

Hn'ler .stik, zum Theil lauten Lärm und wüthenve
Hwüstkundgeburlgen bei den L-ozialdemokraten , sodaß der

Kanzler einmal rief : Unterbrechen Sie niich doch nicht ; ich
denke, wir wollen auf beiden Seiten anständig diskutirem
Mehrfach während der Rede und .besonders am Schlüsse wur¬
de starker Beifall laut . Die Rede Bebels , eine Schrift Kauts-
kns, iind vor allem der Dresdener Parteitag boten dem Gra-
sen Bülow das Material , um dm Sozialdemokraten Mangel
an Logik, Zügellosigkeit der Kritik , Unduldsamkeit , Engher-
gtgfett und Ketzerrichterei vorzuwerfen . Der schlimmste By-
zantinismus sei der nach unten , derjenige der Volksschmnzen,
die dem Instinkt der Masse schmeichelten. Wie die Dresdener
Kakophonie wieder gezeigt habe , wie es die Tyrannei der So.
zialbemokraten auf den Bauplätzen , in den Werkstätten , rn
lden Krankenkassen lehrte , gäbe es nirgends weniger Freiheit
als beiden Genossen , wo es heiße : Willst du nicht mein Bru.
der fein, so schlage ich dir den Schädel ein . Sehr treffend
führte der Kanzler aus , daß einem Millerand bei uns gerade
von den Sozialisten die meisten Schwierigkeiten bereitet wer¬
den wüvden , daß Bebel eine solche Rüde unter Ealigula wohl
schlecht bekommen wäre , und daß das Aufbauen zwar schwer
Ware, Herostraten sich aber immer zu Tausenden fänden . Die
Sozialdemokraten wüßten nur zu negiren . Sie erschwerten
auch der Regierung die Aufrechterhaltung guter Beziehungen
zu den auswärtigen Staaten , die in dem wohlverstandenen
^nteresfe Deutschlands liegen . Das , was sie bis jetzt Positi.
des m Aussicht stellten , der sogenannte Zukunftsstaat , sei eine
unklare lltopie . Die Regierung würde >die Bestrebungen,
zum Wähle der Arbeiter , fortfetzen , obwohl diese gerade von
den Sozialdemokraten erschwert würden durch die Verquick-
ung mit antimonarchischen Tendenzen . Mit den Stromschiff,
fahrtsa -bgaben sei es übrigens nichts.

Nach der Rede des Kanzlers wurde es still im Hause
Zwar ries noch der Sozialist Metzger dem sächsischen Bundes-
rathskommlssar Fischer zu „Commis 'des Unternehmerthumes"
was dieser mit „Unverschämtheit !" quittirte . Doch wurde es
ber-derserts nachher als Mißverständnis Fun 'nkgenommen.
Sonst konnte Herr Fischer «den Standpunkt der sächsischen Re-
gierung zum Fall Crimmitschau unid Graf Stolberg den
Standpunkt der Konservativen zum Etat und zum Finanzge¬
setz, der im Allgemeinen wohlwollend ist, in Ruhe ausernan-
dersetzen.

Graf Ballestrem vertagte gegen 6 Uhr die Berathung;
denn , wie er sagte , es stehe nicht in der Geschäftsorbnun -q : Der
Relchstagsmann thut seine Pflicht von 1 bis 5, doch länger
nicht.

Nachdruck verboten.

Sonjas Hodizeif in Bogutichar,
- . Von Julius Berger,

fori»» hrU d doch glücklich?" fragie der alte Russe das
fl , bildhübsche Mädel , das ihm heute Nachmittag im Gottes-

"llgstjchts deS Popen die kleine, reizende, zitternde Hand
* ® Bunde fürs Leben reichen sollte,
s, ."Ä°, mein Herr und Gemahl " , antwortete das Mädchen lei-
ich bst bte  * ruft be§  3 Ta0enb€n legend , „ja,

bon b’r ' mein Lieb" , nahm der Mann nach einer
während deren er das Herz des schönen Weibes

uiick "st Brust laut hatte pochen hören, das Wort , „doch lasse
fattmeri" r 6r̂ t n0(̂ Tebejl' l>evor die Hochzeitsgäste ins Haus

töehiÂ st das bereits fesüich geschmückte, mit kostbaren
ihm Jr cn J gekleidete Mädchen zu einem Divan , ließ sich mit

st"r?u ttieber küßte leidenschaftlich den sich ihm willenlos
heißen Mund und begann, die zarten Hände seines

dick ■0eit  stst >n den seinen pressend: „Du erinnerst
je Eltern , Sonja , doch noch recht gut : denn du warst
Du tn ^ ‘n mein Haus nahm, bereits 10 Jahre alt.
Dest pt- äu  j ^ n, als daß ich dich in der ärmlichen Hütte der

stüe verkümmern lassen können. Dein Vater war ein
Sehr̂ • benachbarten Gutes , deine Mutter eine Magd , beide
Senuî wft ihren 7 Kindern am Hungertnche . Ich sah dich gele-
fatn ^suer Geschäftsreiseaus das Gut das erste Mal, dann
Du oop?r stw deinetwillen, und sah dich viele hundertmal.

stylst mir immer besser, da war der Entschluß in mir ge-
tzljst ' st besitzen zu müssen! Nach langem Reden gaben deine
lches unb  verkauften dich mir , damit du in mein Herrschaft»
H ^' er  BvWtschar kommen und von mir erzogen wer-
Du M Ich that meine steiwillig übernommene Pflicht!
f luchtest die beste Schule hier im Orte und ein Pensionat

in Odessa, du hattest Gouvernanten und Gesellschafterinnen, du
bist von einer zarten Blüthe jetzt zu einer herrlichen Blume her-
angereist . Sonja , o du mein Alles , du willigst ein, mein Weib
zu werden ! Deinen Eltern ging es besser, nachdem sie das hohe
Kaufgeld von mir erhalten , da ergab sich dein Vater dem Trunk,
er erschlug m einem Streite deine Mutter und zwei deiner klei-
neren Geschwister, sie brachten chn fort als Wahnsinnigen ; ich
glaube, er ist als Irrer gestorben. Deine übrigen Brüder und
Schwestern kamen auf behördliche Anweisung auch fort, wohin
ich' weiß es nicht. Nun bist du allein , hast niemanden auf der
Welt, außer mich, kennen gelernt , der dich liebt, heut will ich,
was ich mir dazu gewissenhaft und in Liebe erzogen, mir als
meine Gattin antrauen lassen. Ich bin alt , aber im Herzen bin
ich Jung, Sonja , im Herzen , das noch nie einem anderen Weibe
gehört hat. Sonja , du bist doch glücklich?"

Und seine fiebernden Lippen küßten sich von ihren bebenden
Lippen ein leises, hingehauchtes „Ja !"
1 , „So , mein Schatz, nun lasse ich dich ein Stündchen allem
mrt deinem Glück, und deinen Gedanken, ich gehe, mich auch zur
Trauung anznkleiden. Mögen etwa ankommende Gäste im Sa-
lon warten , bis ich dich hole, mein süßes Weib , und mit dir
Arm in Arm sie begrüße ."

Der alte Russe ging.
Sonja aber war es in diesem Moment , als ob ein Stein

sich von ihrem hochklopfenden Herzen löste. Sie stand auf, trat
ans Fenster , das einen Blick in den blühenden Garten des Hau¬
ses gestattete, sank dort in ihre Kniee und weinte vorerst bitter¬
lich. Dann erhob sie ihr schönes Haupt und flüsterte: „Es gibt
keine Rettung für mein armes Herz . Ich bin ihm Dank und
Liebe schuldig!"

„Dank wohl, aber nimimer Liebe, nimmer Gattenliebe !"
stöhnte da auf einmal eine MännerftilmMe , nach der sich das
zitternde Weib bis in den Tod erschrocken nmwandte , denn die
Stimme kannte es nur zu gut.

Die schwere Portiere , die Sonjas Boudoir von dem Zim¬
mer,^in dem sie sich befand, trennte , schob sich auseinander , und
ein junger , bildhübscher Mann kam mit ausgebreiteten Armen
auf das Weiib zu, das mit leisem Aufschrei vom Boden aufsprang
und sich an des Mannes Brust warf mit den Worten:

„Um der heiligen Jungfrau willen , Wladisiaw , wo kommst
du her ?" '

politischen Lage in Ostasien übechaupt fort . Ständig wech¬
seln die kriegerisch gefärbten und dünn wieder fttEta,er
klingenden Nachrichten miteinander ab, so daß der den Ding,
en Fernstehende aus diesem Räthselspiel nicht klug zu ŵer¬
den vermag . So war erst letzter Tage gemeldet worden , es
seien zwischen Rußlastd und Japan die Grundlagen einer
Elnigung erzielt worden , aber anderweitige Meldungen , die
aus Tokio selber stammten , widersprachen dieser verheißungs.
vollen Künde sofort wieder , behauptend , sie fänden tn ven
amtlichen Handlungen der russischen Regierung keine Bestä-
tigung Sicher ist nun , 'daß es in Japan eine einflußreiche
und ruhmge Kriegspartei giebt , welche die vorsichtige Zander-
Politik des Mikado in den Verhandlungen 'mit dem Peters¬
burger Kabinett verwirft und dafür ist, dem Zarenreiche die
Pistole auf die Brust zu setzen, selbst auf die Gefahr eines so-
fortlgen Ausbruches des schon so lange zwischen Rußland und
^ctp 'Ctn drohenden KlsiegLS hm . ^ nidesien die maßgeömöen
japanischen Staatsmänner wissen sehr wohl , was für ihr
Land bei dem Kampfe mit dem mächtigen russischen Nachbarn
auf dem L-prele steht , denn Japan würde hierbei nichts mehr
und nichts weniger als seine staatliche Existenz riskiren , min.
destens wurde das ostastatische Jnselreich durch einen für das-
Wlbe etwa unglücklichen Ausgang eines solchen gewaltigen
Krieges auf Jahrzehnte hinaus in seiner so viel verheißenden
Entwickelung zurückgeworsen werden , und leiner junge»
Großmachtstellung wieder verlustig gehen. Andererseits
liegt indessen auch für Rußland kein zwingender Anlaß vor,

m  vergewaltigen und sich auf einen Krieg mit diesem
selbstbewußten und kraftvollen ostasiatischen Staatswewn
einzulassen , einen Krieg , der zweifellos Rußland selbst irr,
^alle swnes Sieges schwere Opfer auferlegen würde . Ruß¬
land mußte bw einem kriegerischen Zusammenswß mit Japan
damit rechnen , England und selbst auch China , das sich ge-
rade fetzt wieder in militärischen Herausforderungen Ruß¬
lands an den Grenzen der Mandschurei gefällt .r auf der
L-eite seines fapvnischen Gegners zu findm , und die Be-
tampfung eines solchen Dreibundes würde auch an eine so
große Militärmacht wie Ruhlaüd unerhörte Anforderungen

.Außerdem laborirt Rußland , wie allerdings auch
oa» Reich des Mikado , stark an finanziellen Beklemmungen
und auch für  das ferne Ostasien gilt der berühmte Spruch
des alten Montecucoli , daß zum Kriegführen in erster Linie

Wte'ber 0610 unÖ  schließlich nochmals Geld ge-

■ Jedenfalls ist nach all dem nicht einznsthen , weshalb nicht
doch eine Verständigung zwischen Rußland und Japan statt-
finden sollte . Japan fft es hauptsächlich nur um die Be»
hauptung semer Stellung in Korea und seines Einflusses in
^bsem dem fapanrschen Jnfelreiche dicht dorgelagerten Lande
des asiatischen Kontinents zu thun , die Mandschurei kom mt

uns im
Monat lieben lernten ; du weißt , daß ich dir , meiner einstigen
Schulemn dort versprach dich als Weib zu holen, wenn ich die
mir m Aussicht gestellte Oberlchrerstelle erhalten hätte. Nun er°
fuhr ich im letzten Moment , daß hu den alten Gottowski, deinen
reichen Gönner heirathen sollst. Das darfst du nimmermehr, es zu
verhüte», bin ich da ! Ich wußte mir Eingang in dein Schlcrfge-
mach zu verschaffen, Gott sei dank ebnen Rinbelscheine auch hier
zu Lande jeden Weg . Schon seit gestern Abend bin ich hier ln
Bogutschar, seit drei Stunden kampierte ich unter deinem Bett
ij 1!" -1? KM Zeuge, wie sie dich armes Opferlamm als
Braut schanuckten. Und Ware ich nicht dazu gekommen, dich zu
lprechen, bevor der Pope Euren Bund gesegnet, Sonja , Gott ist
mein Zeuge, ich hatte dort drinnen die Brauwacht abgewartet
und dir den alten Mann mit meinem Messer von deinem jungen
Leibe hinweg m die Ewigkeit befördert . Nur eines sage mir , Ge-
nie berührt ?"̂ ^ ^ ett m "Vieren . Hat dich der Alte noch

rnck"d^ ^ nie! „ 6"l>das zitternde Weib mit fester Stimme zu-

sorge'n^" " " ^ meilt  und . . . für alles übrige lasse mich
Der junge Lehrer hatte das reizende Geschöpf an sich gezo-

schwunden ^ ^ ihren Mund , ued -wie ein Geist war er ve?.

n ich oder wache ich!?" rief Sanja halb sin Glück.
n ^ Se -aungflau ! Ja . ich liebe nur ihn, mei-

nen Wlndislaw ! Soll ich mein funges Glück an den alten Freund
hangen , ist d>e Gattenliebe denn der einzige Weg, ihm Dankbar-
keit zu bezeugen? O , nein , nein , -das kann und darf nicht sein!
Danken will ichs rhm mein Leben lang , was er an mir gechan.
Aber sein Weib will und kann ich nicht werden. Doch es ist zu
spat, wenn Wladislaw nicht hilft und Gott und seine Heiligen'"

Sonja weinte , als ihr alter Freund , fesüich geschmückt, zuihr eintrat.
„Du bist also doch nicht glücklich, Sonja , was fehlt dir , sprich?

fragte er theilnahmsvoll.
. »£ , mein Guter !" stöhnte das gequälte Weib, „muß ich denndein Weib werden ?"

„Ha ", brauste der Mann da mit einemlmale auf, alübenbe
verzehrende Blicke auf das zitternde Weib vor sich richtend, „du
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für Japan eigentlich nur in händelspMtifcher Beziehung in
Betracht. Wenn Rußland sich dazu verstehen sollte, seine
koreanischen Ansprüche heranzuschvauben und einen modus
vivendi mit Japan Koreas wegen zu treffen, so würde vre ja¬
panische Regierung kaum zweifelhaft dafür die Stellung
Rußlands in der Mandschurei anerkennen. Vielleicht wird
man im Laufe der nächsten Wochen hören, ob Rußland wirk¬
lich zu einem theilweisen Verzicht auf Korea bereit ist, von
welchem Schritte dann die vorläufige Lösung der ostasiati¬
schen Krisis rm friedlichen Sinne zu erwarten stünde. Aller¬
dings muß da die Möglichkeit englischer Quertreibereien mit
in Betracht gezogen werden, ist doch die englische Diplomatie
schon bislang hinter den Kulissen thätig gewesen, seinem
russischen Rivalen um die Vorherrschaft in Asien möglichst
Schwierigkeiten zu bereiten. Mindestens ist es kaum zweifel¬
haft. daß England in Peking insgeheim gegen Rußland hetzt,
sonst würde das offizielle China schwerlich eine so zweideutige
Haltung gegenüber dem russischen Nachbarn einnehmen, der
sich so breitspurig in die Mandschurei hineingesetzt hat . Wahr¬
scheinlich stehen englische Einflüsse und englische Machinatio¬
nen auch hinter dem Treiben der Kriegspartei in Japan ; mit
welchem Erfolge sie sich dort schließlich geltend machen wer¬
den. das wird man ja wohl bald erfahren.

Polififche Tages-Ueberfidit.
Wiesbaden , den 11. Dezember.

Das Befinden des Kaifers
ist. wie das B . T . angeblich aus zuverlässigster Quelle hört-
durchaus befriedigend. Der Monarch ist in bester Stimmung
und sieht vortrefflich aus . Auch die Stimme hat wieder einen
vollen Klang. In etwa 14 Tagen wird der Kaiser sich keiner¬
lei Schranken mehr auferlegen brauchen.

Der Kampf der Herzte rnt den Krankenkaffen.
Die Zahl der Orte , in denen die Aerzte sich mit Kranken¬

kassen im Konflikt befinden, beträgt nach neuester Schätzung
des Leipziger Verbandes zur Zeit 200. Ter Münchener Med.
Wochenschr. zufolge sind za hl reiche neue Konflikte
zu erwarten, so daß am 1. Januar 1904 voraussichtlich 3000
Aerzte im Kampf um ihre Interessen stehen werden. Zu
Gunsten der Aerzte hoben sich bisher erledigt die Differenzeil
in Braunschweig. Düsseldorf, Langenbielau , Mühlhausen i.
Th .. München. Rheydt. Saalfeld , Stralsund , Stuttgart.

Die Königin von England in stebensgefalir.
Die Londoner Centrckl-News meldet. Königin Alexan¬

dra , die gegenwärtig in Sandringham weilt , entging in der
vorletzten Nacht einer großen Lebensgefahr. Ihre Hofdame
Miß Knollys erwachte infolge dichten Qualmes in ihrem
Schlafzimmer, eilte sofort zu der Königin, die im Zimmer
nebenan schlief und weckte sie. Beide Damen eilten in ihren
Schlafgöwänldern aus ihren Zimmern . Zwei Minuten später
stürzte 'der Fußboden an der Stelle ein. wo das Bett der Kö¬
nigin stand. Die Ursache des Brandes , welcher von der Feil-
erwehr gelöscht wurde, ist auf mangelhafte Jsolirung der
elektrischen Leitung zurückzuführen.

Die orientalifchen Wirren.
Nach einem Telegramm aus Belgrad ist dort gestern Bo>

ris Sarafow eingetroffen und am Bahnhof enthusiastisch em¬
pfangen worden. Sarafow hielt vor dem Bahnhofe, aus dem
Fiaker heraus eine Ansprache, worin er für den Empfang
danke. Im Hotel hielt er abermals eine kurze Rede, worin
ec ausfiihrte , er hoffe, in Serbien und Bulgarien eine Beweg¬
ung. wie die in Mazedonien. ins Leben zu rufen. Sarafow er¬
klärte. daß er schon heute seine Reise nach Men fortsetzen
wolle.

Die Königsmörder
Die Neue Fr . Pr . erfährt von unterrichteter Seite aus

Belgrad , daß die dienstthuenden Offiziere um die Person Kö¬
nig Peters , welche als Theilnehmer an dem Komplott gegen
König Alexander bekannt sind, in der nächsten Zeit von ihrem
Posten am Hofe entfernt werden. Um Auffehen zu vermer-
den. geschieht dies auf Grund des neuen Hofdienstregloments,
das bestimmt, daß die Personen des Hofdienstes nach je 6
Monaten gewechselt werden können. — Eine andere Möldung
desselben Blattes behauptet . Oesterreich und Rußland ver¬
langten , daß die kompromittirten Offiziere nicht blos aus der
Umgebung des Königs , sondern auch aus der serbischen Ar¬
mee entfernt werden.

»Bei Sonnenaufgang»
Wie dom B. T . us Newy'ork gekabcklt wird, griff Senator

Morgan im Senat die vom Präsidenten Roosevelt verfolgte
Politik aufs Heftigste an und sprach die Prophezeiung aus.

daß Cuba die Fäden , welche das Land an die Bereinigten
Staaten feßle, zerreißen werde uNd dabei vielleicht an Deutschi¬
land einen Freund finde, das, dem Beispiele Amerikas fol¬
gend. über Nacht einen unabhängigen Staat schaffe und die¬
sen dann bei Sonneaufgang annektiren würde. Zweifellos
werde gekämpft werden, denn wer sei wohl kamp'sbegieriger
als der deutsche Kaiser ober Amerikas kühner Präsident . —
Der gute Mann hat Phantasie!

Ausland.
.* Wien . 11. Dezember. Der „N. Fr . Pr ." zufolge wur.

de heute in Kreisen der Abgeordneten mehrfach von der mög¬
lichen A u f l ö s u n g des Abgeordnetenhauses gesprochen.

* Lyon, 10. Dezember. Die Färber  sind in den Aus¬
stand getreten. Die Zahl der Streikenden beläuft sich bisher
auf über 10 000. Die Streikenden durchziehen unter Ab-
singung revolutionärer Lieber die Straßen . Die Unterneh¬
mer haben bereits über 20 Fabriken geschlossen.

* Madrid , 10. Dezember. In Cuccurreta versuchten
Landarbeiter bas Versammlungslokal der Grundbesitzer zu
umzingeln.  Zahlreiche Schüsse wurden abgegeben, je¬
doch wurde Niemand verletzt. Die im Lokal anwesenden
Grundbesitzer mußten die ganze Nacht im Lokal verbleiben
und wurden später von der Polizei befreit.

* Petersburg . 11. Dezember. Der Zustanb des Finanz¬
ministers Pleske  verschlimmert sich zusehends. Er will
sich in den nächsten Tagen nach Berlin bringen lassen, um den
Professor Bergmann zu konsultiren.

* Cuba . 11. Dezember. Wie aus Guantanamo auf Cu¬
ba gemeldet wird, haben die Vereinigten Staaten vorgestern
von Guantanamo als amerikanische Flottenstatian Besitz
ergriffen.  Vor dem Akt, der ohne besondere Feierlich¬
keiten vor sich ging, waren 400 amerikanische Seesoldaten und
300 Matrosen gelandet worden.

Oeutscksr Reichstag.
(4. Sitzung vom 10. Dezember. 1 Uhr.)

Das Haus ist leidlich besetzt. Die erste Berathüng des
Reit shaushaltsetafs

und der Vorlage betreffend Aenderung im
Finanzwefen des Reiches

wird fortgesetzt.
Abg. Bebel (Soz .) : Ter Herr Schatzfekretär hat ge¬

stern die Finanzlage des Reiches nüchtern, aber im Wesent¬
lichen richtig geschildert. Diese Finanzlage giebt allerdings
zu den ernstesten Besorgnissen Anlaß. Auf Einzelheiten des
Etats lasse er sich nicht ein und weise nur hin auf die Höhe
der Zuschußanleihe zur Deckung der laufenden Ausgaben.
Diesmal sei dieselbe schon auf 59| Mllionen und die Höhe
der Gesammtanleihe auf 214 Millionen angewüchsen. So
könne es in der That nicht weiterg-ehen. Aus dieser Sach-
läge heraus begreife er auch die Finanzreformvorlage . Er
fasse dieselbe auf als ein Produkt der Sorge der Einzelstaaten.
Der Schatzsekretär habe gestern die aus dem Munde eines süd¬
deutschen Staatsmannes ganz besonders unbegreifliche
Aeußerung gethan, es sei „nur " die Sorge um ein verfass¬
ungsmäßiges Geldvermittelungsrecht , welches den Reichstag
veranlasse, sich so ungünstig zu der Vorlage zu verhalten. Wir
unsererseits ldhuen jedenfalls die Vorlage ab. weil wir hin¬
ter derselben neue Steuern erblicken, außerdem und in der
Hauptsache allerdings deswegen, west der Reichstag bei An¬
nahme der Vorlage sein Budgetrecht aufgebe und damit
Selbstentmannung verüben würde. Wenn wir mit unseren
Finanzen in einen Zustand gekommen sind, in dem wir uns
heute befinden, so trage daran die Hauptschuld das Centrum.
welches gegen seine bessere Ueberzeugung alles bewilligt habe
für Heer und Flotte . Das Centrum trage die Verantwortung
für den heutigen Zustand. — Die Stellung seiner Partei zu
den Entwickelungsgelüsten der Mächte in Ostasien sei heute
noch dieselbe wie früher . Wir 'wollen auch nicht, daß Deutsch¬
land mit Waffengewalt gegen das russische Vordringen in
Ostasien auftreten soll, aber wir glauben andererseits aller¬
dings , daß Deutschland sein moralisches Gewicht dagegen in
die Waagschale werfen solle. Das Centrum wünsche wohl
ebensowenig wie die Sozialdemokraten eine neue Militärvor¬
lage. Es verhalte sich aber nur abwartend, während die So¬
zialdemokraten meinen, daß man nicht früh genug Stellung
dagegen nehmen könne. Wenn auch nicht jetzt, so doch sicher
1904̂05 werde eine starke Mehrforderung für das Heer kom¬
men. Indem Redner die bekannten sozialistischen Bemängel¬
ungen der Manöver und Paraden usw. Wiederholt, die für
kriegstüchtige Zwecke durchaus unnöthig seien, streift er auch

liebst mich nicht, du willst nicht mein Weib werden, willst mir
durchs Garn gehen?" Und Sonja mit seinen Armen wie mll Ei¬
sen umllammernd, schrie der fast Rasende: „Nimmermehr darf
es anders sein. Tu liebst einen anderen, was ich zu denken gar
nicht wagte! Hab ich dich deshalb so treu gehütet, Hab ich des¬
halb deine keusche Jugend so geschont, daß nun ein anderer be-
sitzen soll, was die Sehnsucht meines alternden Lebens geworden!
Nimmermehr! Mein mußt du sein oder ich tobte dich auf der
Stelle. Und nun sprich: Wen liebst du? Wessen Weib willst du
werden?" . . , ,, . ..

„Nur das deine", hauchte jetzt Sonja , dm Gefahr ihrer Si¬
tuation erkennend, „doch du bist so gut, so edel, so großmüthig,
daß ich mich für viel zu gering hielt, dein Weib zu werden!"

„Ah. das ändert die Sache, Sonja ! Verzeih meinen Unver¬
stand, meiner grenzenlosen Liebe zu dir. Wie konnte ich auch nur
so etwas denken. Komm, komm an mein Herz, du bist nicht zu ge¬
ring für mich, du bist das reinste, das schönste Weib in Bogutschar
komme, jetzt begrüßen wir in der glückseligsten Stimmung unsere
Gäste. " .

Kurz vor der Trauung gab es große Begrnßungstafel rm
Hochzeitshause, wie üblich auf dam Lande. Es ging hoch her
bereits, der Bräutigam, von allen wegen seiner jungen, reizenden
Gattin beglückwünscht, trank ein Glas Wein nach dem anderen.
»E Gedränge schlich sich ein elegant gekleideter junger Mann
in des Brautpaares Nähe, der auch mit dem glücklichen Bräu¬
tigam anstoßen wollte; er stieß an und verschwand! Sonja hatte
ihn bemerkt und eine sonst wohl von Niemandem beobachtete
Handbewegung des ihr Bekannten nach dem Weinglase ihres
zukünftigen Gatten deutlich gesehen. Der also trank - trank
_und taumelte zurück, ehe es Sonja hatte verhindern kon-
neu, daß er das Glas an seine Lippen brachte. . . bald irrig man

die Leiche des Bräutigams aus dem Saal in sein Schlafzimmer.
Der hinzugerufene Arzt konstatirte Vergiftung. Sonja kniete
weinend am Todtenbette ihres Gönners- das Trauergemach war
von Leidtragenden und Neugierigen überfüllt. Auch ein junger
Mann befand sich darunter, der sich vergebens bemühte, an Son¬
ja näher heranzukommen. Inzwischen erschien die Gerichtsbe-
Hörde.

„Der Todte ist vergiftet", näherte sich der Vorsitzende dem
weinenden Weibe. „Sie sind so jung, der Mann , der Ihr Gatte
werden sollte, oder wollte, war so alt. Wissen Sie vielleicht, wer
ihn aus dem Wege räumte?"

Sonja wußte, wohin die Frage zielte; der durchbohrende
Blick des Beamten sagte es ihr.

„Nun denn, ja, ich weiß es!„ schrie das schöne, junge Weib,
und bei ihren weiteren Worten: „Ich habe ihn vergiftet!" ging
ein furchtbares Wuthgeheul durch das 'Zimmer. Alles wollte sich
aus sie stürzen, doch die Beamten schützten sie.

Im nächsten Moment tauchte der schöne junge Mann vor den
Beamten auf und schrie in Verzweiflung: „Sie lügt, meine Her¬
ren! Ich habe den Mten vergiftet, weil ich Sonja liebe unddas
junge Weib vor der Umarmung des alten Mannes schützen
wollte!"

Nach kaum, einem Vierteljahr fiel in Bogutschar das Leben
zweier Merichenkinder durch des Henkers Hand; Sonja und der
Odessaer Lehrer wurden, wie in Rüßland landsüblich, ausge¬
hängt. Die beiden waren in devGerichtsverhandlungzum Tode
vcrnrtheilt worden, weil ein jeder von ihnen nach seineme'genen
Gettändniß dem alten Gottcwski Gift in den Hochzeitswein ge¬
schüttet hatte. Noch heute strickt man dort im wetten Umkreise
von Sonjas Hochzeit in Bogutschar!

dis in her Armes herrschende Gährung und Unzufriedenheit.
Wenn die besitzenden Klassen für den Militarismus die Aus¬
gaben bewilligten, an dem sie mehr öder weniger Interesse
haben, so mögen sie auch die Mistel dazu selbst tragen , was sie,
zu ihrer Schande müsse es gesagt sein, nicht thun . (Unruhe
in der Mitte und rechts.) Würden direkte Reichssteuern « tu
geführt werden, so würde man dies alles nicht bewilligen.
Anstatt eine Einkommen- und Erbschaftssteuer, die im Reiche
eingesührt werden müsse, werde jetzt für eine Wehrsteuer, die
in der Hauptsache die Armen treffe, plädirt , die schon früher
Schorlmer-AIst verurtheilt habe. Daß die Thronrede über die
Frage der Handelsverträge so wenig sage, gebe zu denken,
und es werde jetzt jährig , daß der Zolltarif zur Annahme ge¬
langte . Des beglückwünschenden Hänldeschüttelnssei damals
kein Ende gewesen. (Heiterkeit.) Jetzt dagegen? „Auf den
Ozean schifft mit taufend Mästen der Jüngling . — füll auf
gerettetem Boote treibt in den Hafen der Greis " . . (Leb¬
hafter Beifall , der den Schluß des Citats unverständlich
macht.) Jetzt sei es mit den neuen Handelsverträgen zwei¬
felhaft aus Grund des Zolltarifs , der die Schutzzollbckvegung
in England usw. erst in Fluß gebracht habe zu unserem schwe¬
ren Schaden . Das sei die Folge der einseitigen agrarischen
Interessenvertretung der Regierung . — Den Reichskanzler
müsse er direkt befragen, wie es mit den geplanten Schiff-
fahrtsabgaben auf den Strömen den Agrariern zu Liebe ste¬
he? Tann streift Redner die Sozialpolitik . Mit 'der in dem
sozialpolitischen Programm des Kaisers vom 20. Januar
1903 enthaltenen Erklärung der Gleichberechtigung der Ar¬
beiter vertrage sich sebr schlecht die Landtagswahl in Preußen.
Der Ausschluß>der Arbeiter-Vertretung aus dem Landtage sei
keine Gleichberechtigung, ebensowenig wie die Verweigerung
von Berufs -Vereinen auf gesicherter Rechtsgrundlage . Das
Coälitionsrcht werde den Arbeitern zehntausendfach genom¬
men. Ueberall werden die Arbeiter durch die Arbeitgeber ge¬
zwungen, aus ihren Organisationen auszutreten , pin Meißen
beispielsweise seien die Ätbeiter hinterher doch aus die Straße
geworfen worden. (Unruhe.) In Sachsen ständen die Be¬
hörden jederzeit auf Seiten der ansbeutenden Unternehmer , so
besonders in Crimmitschau. Statt den Arbeitern zu Hilfe
zu kommen, thäten die Behörden dort alles, um ihnen den
gewerblichen Kämpf unmöglich zu machen. Wenn der Bür¬
germeister von Crimmitschau den Arbeitern volles Vereins¬
und Derfammlungsrecht unmöglich mache unter . Mißbrauch
der Amtsgewalt , so gebe es nur ein Wort : Das sei echt säch¬
sisch. (Während dieser Ausführungen lebhafte Beifalls-
Aeußerungen auf der linken Seite .) Und dabei handle es
sicb lediglich um eine Verkürzung der Arbeitszeit auf 10 Stun.
den. Das fei doch kein Unglück für die Fabrikanten . Graf
Bülow habe einmal erzählt . der Kaiser habe auf ein Aktenstück
geschrieben: Warum haben wir keinen Millerand ? Id , wa¬
rum will Bülow nicht selbst ein Millerand werden? (Große
Heiterkeit.) Der heutige Arbeiter muß die Stellung erhal¬
ten, die ihm gebührt. Wenn heute so viel von der Wirde
Deutschlands gesprochen wird , so gehöre jedenfalls das Säbel-
rassüln nicht dazu , und män solle auch nicht anderen Leuten
nachkaufen, auch nicht den Vereinigten Staaten mit Geschen¬
ken,' für die man nicht einmal Erkenntlichkeit habe. Jeden¬
falls liege in der Zbufnahme, wie sie einem jungen Menschen,
dem Sohne von Cornelius Vanderbilt . zu Theil würbe, keine
Würde. Wenn auch Bismarck einmal gesagt habe, wir wol¬
len nicht wettkriechen vor Rußland , so sei das , was jetzt Ruß¬
land gegenüber geschieht, schon mehr Bvuchrutschen. Man
thue bei uns , was der russische Polsteiminister will . Wir ha¬
ben keinen Grund , dem russischen Barbarenstaate mit seinen
Bestialitäten in Kischinew Schergendienste zu leisten. (Bra¬
vo links.) Nunmehr nimmt

Reichskanzler Graf B ü l o w das Wort . Er bemerkt ein¬
leitend, daß er es dem Kriegsminister von Einem überlasse,
die Angriffe Bebels auf das Heer zurückzuweisen. Er habe
jedenfalls mehr Vertrauen zu Herrn von Einem als zu Bebel.
(Beifall ) Ter Drill in der Armee solle nicht Selbstzweck
fein, aber als Mittel zum Zwecke habe er seit des Friedrich
Wilhelm I . Zeiten schon große Erfolge erzielt. Die Reiterei
auf die Bebel es besonders abgesehen habe, werde nach Anpcht
der Autorität im Ernsffalle eine große Rolle spielen. Miß¬
handlungen und Beschwerden, wie sie Herr Schädler schon ge.
srern vorgebracht habe, werde man bemüht sein, abzuhelfen.
Die Kritik ist an sich berechtigt, aber sie muß auf die Inter¬
essen des Heeres Rücksicht nehmen. Die Kritik der Sozialde¬
mokratie suche nur Agitationsstoff und verallgemeinere Mitz-
stände, wo sie welche finde, als ob es nicht auch bei denso-
zialdemokraten räudige Schaase gebe. Es könne konswurl
werden, daß die Ausschreitungen bei uns von Jahr zu -Whr
abnehmen und auf das Strengste bestraft würden . (Ruse
links : Stubenarrest !) Man dürfe aber nicht, wie es die
Sozialdemokratie mache, das Osfizierkorps verantwortlrcy
machen für ein mißrathenes Mitglied . Die Vorwürfe BebÄs
gegenüber der Politik Deutschlands in Ostasien tragen den
Widerspruch schon in sich stlbst, indem er einerseits behaupte,
daß wir zu aggressiv seien und andererseits meint , wir seienw
Bezug auf die Mandschurei zu zurückhaltend. Jedenfalls aver
könne man überzeugt sein, daß Deutschland dort m einen
Konflikt nicht verwickelt werden wird. Rödner spricht dann.
fein-tiefes Bedauern aus über die Art und Weise, wie BeRi
sich über Rußland geäußert habe. Er werde sich gegeniuver
e-ner solchen zügellosen Art und Weise (Unruhe links.) men
abbalken lassen, die Interessen Deutschlands rn Bezug MI
Rußland so wahrznnehmen, wie er es im Interesse des La
des für notbwendig halte . Was Amerika anlange , so g-°
es natürlich hüben wie drüben Leute, die unser Verbaltmtz 3»
den Vereinigten Staaten trüben möchten. Vanderbilt
mir höflich aber nicht unterwürfig empfangen worden. ^
Regierung gebe sich Mühe, zu neuen Handelsverträgen am
annehmbarer Grundlage zu gelangen. Das was Bebe oa
zil gesagt habe, fei nur geeignet, den Abschluß derselben -
erschweren. Betreffs der Wasserverkehrsabgaben antwori
er. dem Bu-udesrath liege kein Antrag vor. der ihn verania -
sen könnte, gegenüber dem Grundsätze der Abgabefreip
Ausnahmen in Erwägung zu ziehen. Hätten wir mer ei
Millerand , so würden diesem sicherlich gerade von Herrn
bel die nieisten Knüppel zwischen die Beine geworfen wer -
Tg ?- könne nach den Vorgängen auf dem Dresdener ,
tag nicht zweifelhaft sein. Die Regierung werde an der <1° ^
führung der Sozialreform festhalten und bestrebt sein, L *
und Gesundheit der Arbeiter zu schützen sowie die Frage »
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Arbeitszeit zu löten zur Aufrechterhaltung Der Konkurrenz.
fähig keil Deutschlands auf dem Weltmärkte . Die Regierung
yitbe  nicht nur fortfahren, auf Dem Gebiete des Arbeiter-
nutzes , sondern auch andere Fragen zur Losung zu bringen,
zunächst eine Wittmen - unD Waifen -Versorgung und spater
einmal eine Arbeitslosen -Bersicherung . Durch Forderungen,
Nie sie Die Sozialdemokraten erheben , werde ein Fortschreiten
auf dem Gebiete Der Sozialpolitik nur erschwert . - Durch
nichts werden Die sozialpolitischen Bestrebungen mehr er¬
schwert, als durch die Art und Weise, wie Die Arbeiter viele
Bestrebungen verquicken mit anti -monarchischen Tendenzen.
Auch in Republiken habe man kein Universalserum , um alle
sozialen Krankheiten zu heilen . In keiner Republik geschehe
bezüglich der Arbeiterversorgung so viel , wie gerade bei uns.
Uebrigens sah der römische Senat zur Zeit Kaiser Tiberius
anders als dieses hohe Haus aus . (Stürmische Heiterkeit .)
Es gebe nicht nur Fürstenschranzen , sondern auch VoNsschran-
zen und diese seien die schlimmsten . (Heiterkeit .) Was den
Terrorismus Der Arbeitgeber betreffe , von dem Bebel sprach,
so ist dem gegenüber zu halten , 'daß nirgends die freie Mein¬
ung Anderer weniger beachtet werde , und nirgends die Ty¬
rannei mehr geübt wird , in Werkstatt , Bauplatz usw., als bei
der Sozialdemokratie . Sollte ich Ihnen ein Zeugniß aus-
stellen, so müßte es lauten : Kritik/Agitation , Disziplin and
OpseffreuDigkeit 1a, positive Leistungen und Klarheit des
Programms 5b. (Stürmische Heiterkeit .) Der Reichskanz.
ler hält sodann den Sozialdemokraten in längerer Rede , die
vielfach von Heiterkeit unterbrochen wird , vor , daß die So¬
zialdemokraten nun endlich einmal ihr Zukunftsstaat -Pro-
gramm kundgeben sollten . Man wolle doch endlich einmal
scheu, wie ihr Paradies aussehe . Wie denken Sie sich, Herr
Bebel, die Leitung der auswärtigen Politik ? Was unser
Verhältniß zu Rußland anlange , so entspreche es den wohlver¬
standenen Interessen Deutschlands , wenn ein friedliches Ver.
hältniß zu Rußland bestehe. Das größte Pech für Die Sozial»
denwkraten wäre , wenn sie durch ein Wunder plötzlich an die
Macht kämen . Dünn wüvde sich ihre ganze Impotenz in ben¬
galischem Lichte zeigen . Man werde Wenfalls die bestehen,
de Ordnung mit Festigkeit zu vertheidigen wissen und alle
Versuche, an Stelle einer ruhigen Fortentwickelung eine wi¬
derrechtliche gewaltsame Organisation zu setzen, zurücktzuwei-
sen wissen, davon sei er überzeugt . (Lebhafter Beifall .)

Sächsischer Bundesrathsbevollmächtigter Fischer  wen-
det sich hierauf gegen die Ausführungen Bebels und erklärt,
in Triinmitschau seien wohl Ausschreitungen der Streikenden,
wie solche der Unternehmer vorgekoMmen.

Graf Stoib erg - Wernigerode (kons .) erklärt
sich für seine Person mit der „Lex Stengel " einverstanden . In
seiner Partei seien die Ansichten darüber allerdings getheilt.
Bezüglich der Handelsvertrags -Vevhanldllungen meint er,
wenn die ffemden UnterchärMer auf unsere Forderungen
nicht eingehen wollten , dann bleibe nur die Ultima ratio , die
Verträge zu kündigen . Zur Balaneirung des Etats wolle
die Mehrzahl seiner Freunde eine Erhöhung der Matrtkular-
beitrage zu Gunsten einer Verminderung der Zuschuß -An-
leihe.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung . Schluß nach 6 Uhr.

Hus aller Welf.
Die Löwenbändigerin Frau Filetier.

Fast in allen größeren Städten Deutschlands grassirt augen¬
blicklich die Sucht , Männer und Frauen bei öffentlichen Schau¬
stellungen mit sogenannten gezähmten Bestien auftreten zu sehen.
Man hat sich vielfach, schon derartig an den Anblick gewöhnt,
daß Bändiger und Bändigerinnen ihre Attrakiionskrast zu ver¬
lieren scheinen, und es bedurfte erst wieder eines gräßlichen Un-
glücksfalles, um auf die Gefährlichkeit und — Ueberflüssigkeit
solcher Produktionen aufmerksam zu machen. In Dessau wurde
bekanntlich die 26jährige Dompteuse , Frau Fischer, von einem
ihrer Zöglinge zu Boden geworfen und mit einem einzigen

Schlage der furchtbaren Pranke getödtet. Mann und Kinder
^ Verunglückten wohnten dem gräßlichen Schauspiel bei. Es
ckang erst nach vieler Mühe , das wüthend gewordene Thier zur
suhe zu bringen, eine Prozedur , die um so schwieriger wurde,
ls die Auffegung sich auch der anderen Bestien bemächtigt hatte.
)aß uMer dem Publikum eine furchtbare Panik entstand, ist
lbstvefftändlich. Di« Veranlassung zu dem grausigen Vor-
'vimniß war eine durchaus Kringfügige . Der Löwe hotte nur

einen leichten Schlag mit der Gerte von seiner Bändigerin er¬
halten , den er jedoch sehr übelnahm . Er zog sich knurrend zuruck
und überfiel die arme Frau von hinten . Der Wnthausbruch des
Thieres ist um so unerklärlicher , als es von Frau Fischer selbst
aufgezogen war . Auf unserem Bilde scheu wir die Iran mit
ihren „Lieblingen", die zur Zeit der Aufnahme erst ein Monat
alt waren . Jetzt sind sie dreijährig , und das Baby von damals
hat alle Mühe und Pflege in der geschilderten unheimlichen Weise
gelohnt. Das Vorkommniß lehrt einerseits , daß die Tlhiere ihre
angeborene Wildheit und Tücke niemals vierlieren und es immer
noch ein zahlreiches Publikum gibt, welches einen barbarischen
Nervenkitzel zu seiner Unterhaltung braucht. Wir haben es nicht
nöthig , über die Stiergefechte in Spanien uns ausznhalten, so¬
lange wir uns an den Produktionen von Thierbändigern und
-bändigermnen belustigen.

kockwaller in Venedig.
Einen eigenartigen Anblick bot der Markusplatz zu Venedig

in den ersten Tezembertagen dieses Jahres . Seine weite Fläche
deckte ein sanft gewellter Wasserspiegels über die Marmorplatten
seines Prachtpflasters , auf dem sanft ein internationales Pub¬
likum promenirt , die immer hungrigen Tauben von San Marco
fütternd , glitt die gekielte GorMH und der flache Kahn verkehrs¬
vermittelnd hinüber und her ' er ; um die Stufen der Markus -,
kirche, um die Bogenhallen ' St Prokurazien murmeln die Wellen
der Lagunen. Der Spätherbst , der im Norden Deutschlands

seither nur wenig Schnee brachte, hat die Südabhänge der Alpen
um so reichlicher damit bedacht, und die erholungsbedürftigen
Nordländer , die die normale Milde eines südlichen Herbstes und
Winters an Ort und Stelle erwarteten , sind bis jetzt noch nicht
auf ihre Rechnung gekommen. Diese Schneelasten schicktm ge¬
waltige Wassermassen nach Süden , so daß auch der Spiegel der
venezianischen Lagunen rapid stieg, den Markusplatz und viele
andere Theile der Dogenstadt überschwemmend. Hoffentlich tritt
das Wasser bald, ohne ärgeren Schaden anzurichten, zurück, denn
die altersschwache Pracht der bejahrten Königin der Adria bedarf
dringend der Schonung.

Unheimlicher Fund . In Köln stießen Arbeiter in einer Kies¬
grube beim Sandschaufeln auf einen Menschenschädel. Die sofort
herbeigerufene Kriminalpolizei ließ weiter graben, wobei ein
Menschenskelett zu Tage gefördert wurde. Eine Gerichts-Kom¬
mission nahm heute früh an Ort und Stelle den Thatbestand auf.

Vom Kriegsgericht der 8. Division zu Halle wurde der
Saalezeitung zufolge der Unteroffizier Kirchner vom 8. Thür.
JnfanterieMegiment Nr . 53 zu Altenburg wegen Soldatemnrß-
handlung zu l Jahr 2 Monaten Gefängniß und Degradation
verucheilt. Kirchner hatte in zahlreichen Fällen seine Leute der-
ort mißhandelt , daß sie ohnmächtig wurden , ferner den Mann¬
schaften gewohnheitsgemäß ins Gesicht gespieen. Die nichtöffent¬
liche Verhandlung dauerte zwei Tage.

Verzweiflungsthat einer MKtter . Gestern Vormittag stürzte
sich in Berlin die Frau des Briefträgers Leuenburg aus der
Christburgstrahe in dem Wjahne, ihr vor drei Wochen geborenes
Kind nicht selbst nähren zu können mit dem Kinde von einem
Fenster des vierten Stockwerkes auf den Hof. Frau und Kind
waren sofort todt.

Ein Seitenstück hierzu meldet die „Vossische Zeitung" aus
Schweidnitz: Schneidermeister Peukert in Freiburg erschlug seine
Frau , Mutter mehrerer Kindern.

Ein Nachspiel zum Prozeß Breidenbach vor dem Kriegsge¬
richt. Nachdem wie wir s. Z . berichtet haben, daß der Unterof¬
fizier Breidenbach von der 11. Kompagnie des 4. Garde -Regi¬
ments z. F . wegen Mißhandlung Untergebener und Mißbrauchs
der Dienstgewalt vom Oberkriegstzericht des Gardekorps zu 8
Jahren Gefängniß und Degradation verurcheilt worden ist,
hatte sich gestern der damalige Rekrntenoffiizer der genannten
Kompagnie Leutnant Joachftn von Hellermann vor dem Kriegs¬
gericht der 1. Garde -Division zu verantworten . Er ist beschul¬
digt, es dem Unteroffizier Breidenbach gegenüber an der nü¬
tzigen Vorsicht fehlen zu lassen, außerdem werden ihm noch meh¬
rere Fälle von Mißhandlung und unvorschriftsmäßiger Behand¬
lung zur Last gelegt. Außer Leutnant von Hellermann hatte der
Unteroffizier Schwels vor den Schranken zu effcheinen. Rach
sehr langer Berathung des Gerichtshofes verkündet der Verhand¬
lungsführer : Der Gerichtshof hat beide Angeklagte für schuldig
erachtet und den Leutnant v. Hellermann zu drei Wochen Stu¬
benarrest , Unteroffizier Schwels zu 3 Tagen Mttelarrest ver¬
urteilt.

Schlagende Wetter . Im Hermannsschacht der Fürstenstei¬
ner Gruben in Schweidnitz wurde durch Entzündung schlagender
Wetter ein Bergmann getödtet.

Verhaftung eines Schwindlers . II Metz ist ein gewisser
Franz Josef Giers  aus Bonn verhasst worden, der sich im
Elsaß als Direktor der British and Continental Company ous-
gab, einer Gesellschaft, die bestehende Fabrikgeschäfte in Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftpflicht umzuwandeln sich zur Auf¬
gabe gemacht hat und hierzu die nöthigen Baarmittel vorzu¬
strecken verspricht. Giers hat nun einem Mann im Ellaß unter
nichtigen Versprechungen nach und nach 6000 A  aus der Tasche
gelockt, ohne den gemachten Versprechungen nachzukomlmen. Auch
in Metz wollte Giers Opfer suchen, wurde aber schon bei einem
Versuch festgenommen. Tie oben bezeichnete Gesellschaft existirt
in London. Ihre Direktion besteht aus sieben Mitgliedern.
Diese haben ein Aktienkapital von 5000 Pfund Sterling gleich
100 000 Mark gezeichnet, wovon jedoch bis jetzt nur sieben
Pfund , also 140 Mark eingezahlt wurden , woraus der Charakter
der Gesellschaft genügend hervorgehen dürfte.

Gräfin Lonyay beschloß, sich in ihrer tzeimath Belgien anzu¬
siedeln. Sie steht wegen Ankaufs einer Besitzung in der Nähe
von Brüssel in Unterhandlungen , die dem Abschluß nahe sind.
Das Grafenpnar werde künftig den größten Theil des Jahres in
Belgien verleben.

Die Automobil -Mordmaschine fordert weiter ihre Opfer.
Das „R . T ." meldet aus Paris : Der denffche Automobilist
Georg Moder , Angestellter einer Frankfurter Automobilsirma,
überfahr gestern auf dem Boulevard Diderot drei Kinder. Ein
Knabe wurde getödtet, ein anderer schwer verletzt.

Auf dem Bahnhof von Tarvis stürzte infolge großer Schnee¬
massen das Glasdach der Veranda ein. Obwohl über 100 Per¬
sonen auf dem Bahnhof versammelt waren, wurde nur eme ein¬
zige verletzt.

Verschollenes Schiff . Das Bremer Vollschiff „August", am
I . August von Newyork nach Liverpool abgegangen, ist mit 22
Mann , Beiatzung verschollen.

KiMf, fiifferafur und WiHenfäiaHL
Königliche Sdiaulpiele.

Donnerstag , den 10. Dezember 1903. „Minna von Barn-
Helm", Lustspiel von G . E . Lessing.

Lcssings Meister -Lustspiel, von dem man gerne sagt, daß es
in unserer Nationallitteratur seines Gleiches noch nicht gefunden
habe, ist auf unsere Königlichen Bühne kein seltener Gast. Mit
Vergnügen und innerem Behagen gibt man sich denn auch gerne
von Fall zu Fall dem Genüsse hin , das uns von den Schulbänken
her ja gründlich vertraute Werk wieder in blühender Lebendig¬
keit vor uns erstehen zu sehen. Ein Meister -Lustspiel verlangt
zu einer adäquaten Darstellung denn auch, Meisterkünstler, und
die LessingffcheProsa zumal gibt selbst diesen noch Nüsse zu
knacken. .Die heutige theilweise neue Besetzung des Stückes
konnte hochgespannte Ansprüche vollauf beftiedigen. Iran Re¬
nte r als Minna von Bornhelm beherrscht ihre Scenen mit der
ganzen Leichtslüssigkeft ihres eminenten Spieltalentes und mit
jener vibrirenden persönlichen Note , welche in ihren Gestalten
so eigenartig durchklingt. Ihr „Fräulein " ist keine verkappte
Heroine , die komtnt und siegt, sondern ganz das in überquellen-
der Liebe schwärmende, gefühlvolle Weib , ^as die übertriebenen
Ehrenregungen ihres Majors mit z>arter Schonung und in tiefer
Selbsterregung zu durchkreuzen sucht. Schade, daß man ihr
manches in der Rolle gestrichen hatte, was zur völligen Aus¬
deutung der Figur doch von Wichtigkeit ist. Der Strich , welcher
gegen Schluß des vierten Aktes das Keine Dementi übersprang,
das der Major dem von Riccant aufgestellten Freundschastsver-
hältniß ertheilt , ist nicht nur für den Charakter des Nöajors be¬
denklich, er tilgt auch einen kleinen Satz des Fräuleins , der ihre
verlegene Verliebtheit reizend illustrirt , ich meine das ärgerlich
trostlose „nein , nein , ich weiß wohl. — Die Ehre — ist die
Ehre ". Warum werden solche kleine Pointen überhaupt gestri¬
chen? Frau Reiner , welche ihre Rolle jedenfalls doch in der
Lessingschen  Fassung studirt hat, wurde übrigens durch
diesen Strich , wie durch einen andern im fünften Akt sichtlich in
ihrer scenischen Contenance irritirt . Herrn Lefflers  Major
von Tellheim ist als fesselnde Gestalt in der künstlerischen Durch-
führung seines Darstellers eine hier bekannte Leistung. Neu
war Herr Tauber  als Riccant , dieser französische Windbeutel
war eine in allen Details famose schauspielerische Leistung. Herr
Zoll in  giebt dem Wachtmeister Werner eine sehr treffende
Maske und die nöthige Biederkeit in der übrigen Charakteri-
sirnng . Just und Wirth werden von dem nach längerer Krank¬
heit wieder genesenen Herrn Rudolph,  der sich einer Kranz¬
spende erfreute , und von Herrn Andriano  mit sicheren Stri¬
chen zur gebührenden Geltung gebracht. Das Kammermädchen
Franziska erhält durch, Frl . Doppelbauer^  in mancher fei¬
nen Nuance excellirendes Spiel die ihm zukommendeBedeutung
in der Oekonomie des Stückes. Die kleine Scene der „Marlo-
win " wurde durch Frl . E g e n o l s s warme Behandlung zu
ihrer rührenden Kraft erhoben. Uebrigens glaube ich, daß Frl.
Egenols eine ganz vorzügliche Vertreterin der Titelrolle selbst
sein würde , und neben dem Schwärmerischen jedenfalls auch das
Mädchenhafte derselben ohne Rest zur Wirkung bringen könnte.
So haben wir wie gesagt eine Besetzung, die dem Werth des
Stückes in jeder Beziehung gerecht wird, und die dem Doppel¬
zuge der Lessing'schen Lustspielmüse zum Ausdruck verhilft, nicht
nur durch, Heiterkeit den Hörer zu erfteuen , sondern ihn auch
durchs die sittliche Tiefe der Charaktere zu rühren.

H. G . G.
* * »

# „Fellner u . Co" , die dreiaktige Komödie von Volkmar
Böhme (Moritz Schäfer -Wiesbadenj hatte gestern am Stadt¬
theater in Coblenz (das unter Direktor D ö r n e r s Leitung ei¬
nen großen Auffchwung genommen hat) bei ausgezeichneter Dar¬
stellung einen glänzenden Erfolg . Das Publikum spendete in
sämmtlichen Akten wiederholt auf offener Seme Beifall und rief
nach, jedem Fallen des Vorhangs Darsteller und Verfasser en¬
thusiastisch vor die Rampe . Das Stück effchien im Verlage von
Albert Mn in Cöln.

Aus der Umgegend
cf Hochheim, 9. Dezember . Am kommenden Sonntag , 13.

Dezember, Nachmittags 3 Uhr , findet im Gasthaus „zum Wei-
hergarten " eine außerodentliche Generalveffammlung der Orts¬
krankenkasse Nr . 8 statt . Aus der Tagesordnung steht: 1. Sta¬
tutenänderung , 2. Besprechung über etwaige Erhöhung des
Krankengeldes. — Die Waiienkollekte  in hiesiger Stadt
ergab in diesem Jäher einen Betrag von 378 JL  19 <$.

= Rüdesheimi , 10. Dezember . Feldwebel Stork  vom In¬
fanterie -Regiment Nr . 174 ist mit dem 1. Januar 1904 als Post-
Ailistent bei dem Vostamt in Rüdesbeim etatsmäßia anaestellt.
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* Atzmamishausen, 10. Dezember. In Erwiderung des in
Nr . 288 gebrachten Artikels über den Pferdevorspanndienst wird
uns geschrieben: „Die Rheinschiffe leichtern bei kleinem Wasser
nicht in Bacharach, sondern in Oberwesel, St . Goarshausen ev.
Kestert oder Herzen«ch. Der Nachtheil besteht bei hohem Was¬
ser für die Schlepper darin , daß dieselben nicht nur im Binger-
loch, sondern auch wie bei jeder Rheinenge , im Niederloch und
vor dom wilden Gefährt bei Lorchhausen nur eine geringe An¬
zahl Schisse anhängen können wegen des starken Gefälles . Ueb-
rigens besteht eine polizeiliche Vorschrift der königlichen Strom¬
bauverwaltung , daß im Gebirge — von St . Goar bis Bingen
— nur drei Schiffe im Schlepptau hängen dürfen. Der Vor¬
spann der Pferde im Bingerloch geht in ordnungsmäßiger Weise
schon seit mehr denn 100 Jahren — ehe überhaupt Dampfer
existirten — vor sich und es kann hier von einer Pferdequälerei
keine Rede sein. Die fraglichen Pferde haben höchstens auf 10
Minuten den Vorspann zu leisten und dann vergehen meistens
Stunden , ja manchmal Tage , bevor sie wieder zu einer neuen
Leistung herangezogen werden . Droschen- und Pferdebahnpferde
sowie Pferde in anderen Betrieben sind weit größeren Anstreng¬
ungen und Quälereien ausgesetzt. Daß Pferde die hohe Ring¬
mauer herabgestürzt sind, ist vielleicht vor x-Jahren einmal pas-
sirt. Die heutigen starken Schlepper haben schon seit Jahren im
Bingerloch keine Pferde mehr nöthig. Bei einem Wvsserstande
von 1,70 Meter kommt Vorspann überhaupt in Wegfall , nur
haben die Reedereien sich dazu verstanden, bei einem passenden
Schleppzuge noch einige Pferde lose mitreiten zu lassen, um bei
eventl. Losreißen eines Schiffes die Taue schnell an die Mähr-
pfähle zu bringen , und auch um die armen Vorspänner , welche
an und für sich schon auf dem Aussterbeetat stehen, über Wasser
zu halten . Sobald sämmtliche Schlepper derart ausgebaut sind,
wie die Mehrzahl es schon ist, ist ein Vorspann itn Bingerloch
überhaupt nicht mehr nöthig . Sollten hingegen die Schleppzügr
noch schwerer werden denn heute, so nützt auch ein elektrischer
Zug im Bingerloch allein nichts , denn in diesem Falle könnten
die Schlepper auch unterhalb Aßmannshausen sowie bei Lorch¬
hausen mit eigner Kraft nicht vorwärts kommen und man wäre
gezwungen, 3—4 solcher elektrischer Stationen zu errichten.
Aber was würden die Herren Rhederer dazu sagen, die an und
für sich bei den billigen Schlepplöhnen nur einen minimalen
Prozentsatz erübrigen . In Jherm Artikel heißt es, daß im
Bingerloch von seiten der Maschinisten die Ventile der Dampf¬
kessel beschwert würden . Hier ist von der königlichen Revision
noch wenig bemerkt worden , dagegen sind unterhalb Aßmanns¬
hausen und am Niederrhein derartige Fälle viel häufiger zur
Anzeige gebracht worden. Der beschriebene Dampfer , welcher
durch ähnliche Manipulationen eine Kesselexplosion erlitt , war
der Schraubendampfer Tisch 3 und zwar war die Unfallstelle
bei Aßmannshausen , als noch 14 Stunde unterhalb dem Bin¬
gerloch. Wie schon erwähnt , ist bei der heutigen starken Schlepp¬
kraft auf dem Rhein und selbst im Bingerloch ein elektrischer
Zug gar nicht mehr erforderlich , Eine derartige Bahn ist au¬
ßerdem kaum anzubringen . Dieselbe wäre bei der an und für
sich engen Straße von Aßmannshausen für Fußgänger und
Droschken, welche in großer Zahl während der Sommermonate
diese Strecke passiren, hinderlich."

* SSi e -3 b ab cn, 11. Dezember.
Die Wahrung berechtigter Unterehen durch

die prelle.
Ein Oberst a. D . hatte einen Artikel veröffentlicht, der in der

Kreuzzeitung von deren Chefredakteur Kropatscheck in einer Wei¬
se beantwortet wurde , durch die der Oberst sich zu einer Belei¬
digungsklage veranlaßt sah. In der Prozeßverhandlung vor dem
Berliner Landgericht wurde Krvpatscheck freigesprochen, und
zwar unter einer für unsere deutschen Preßverhältnisse interes¬
sante Begründung . „Es liege, fa wurde gesagt, objektiv aller¬
dings eine Beleidigung vor , der Gerichtshof habe aber dem An¬
geklagten den Schutz des Paragr . 193 St ..-G.°B . zugebilligt.
Der Privatkläger sei mit seinem Artikel in die breite Oeffent-
lichkeit hinausgetreten und der Angeklagte habe als Redakteur
das Recht gehabt, auf solche öffentliche Erörterung einer solchen
brennenden Frage öffentlich zu antworten , sonst hätte die
Presse gar keine Bedeutung mehr ." Die Bedeut¬
ung dieses llrtheils für unsere Preßverhältnisse liegt in den dem
Redakteur zugebilligten Schutze des Paragr . 193 — Wahrung
berechtigter Interessen — den die deutsche Rechtsprechung bisher
bekanntlich den Redakteuren nicht zuerkennen wollte. Wir ha¬
ben uns schon vielfach gegen diese Jurisdiktion aufgelehnt und
wir können es — ohne sonst auf den Inhalt des Prozesses ein¬
zugehen — nur mit Genugthuung verzeichnen, daß durch ein ge¬
richtliches Erkenntniß die eigentlich selbstverständliche Forderung
anerkannt wird , daß ein Redakteur das Recht hat , auf die Be¬
handlung brennender Tagesfragen zu antworten . Wpnn auch,
schreibt die „K. Z ." , die Entscheidung dieses einzelnen Gerichts¬
hofes von keiner grundsätzlichen Bedeutung und für andere Ur-
theile in keiner Weise bindend ist, so begrüßen wir die Auf¬
fassung der Berliner Strafkammer als ein Präjudiz , dem die
andern Gerichtshöfe Nachfolgen mögen, um es so zu einer stän¬
digen Jurisdiktionspraxis zu erweitern.

Vom Kurhaus und tiurhaus-provilorium.
Der in dem Winterprvgramm der Kürverwaltung für

die Uebersiedeckung in das Paulinenschlößchen zwischen- den
La. und 31. Dezentber d. I . vorgesehene Termin kann nicht
eingehalten  werden , weil die hinsichtlich der Erhaltung
des großen Concertfaales mit dem Cültus -Ministerium an¬
geknüpften Verhandlungen immer noch nicht zu einem be¬
friedigenden Abschluß geführt haben . Solange hiierüber
keine Verständigung erzielt ist , kann weder von einem Nie¬
derlegen des alten Kurhauses noch von einer Verlegung des
Kurbetriebes aus Mn Hauptgebäude in das Provisorium die
Rede fein . Entsprechend der für die Durchführung der Ver¬
handlungen noch erforderlichen Zcktdauer , die sich von hier
aus mit Bestimmtheit noch nicht übersehen läßt , wird auch
der Umzug hinausgeviickt werden müssen . Die Kurverwalt¬
ung hofft indes;, denselben auf alle Fälle so zeitig ausführen
zu können , daß die in der Regel schon Anfang April beginnen,
de Frühjahrssaison hierdurch in keiner Weise gestört werden
wird . Unter diesen veränderten Umständen ist die Kurver¬
waltung in der angenehmen Lage , -bert diesmal im Pro¬
gramm nicht vorgesehenen großen Weihnachtsball noch als
„allerletzten " im alten Kurhause abhalten zu können.

* Steckbrieflich verfolgt wird der Müllergeselle Friedrich
Michael Büttner,  unbekannten Aufenthalts , geboren in
Schweinfurt am 19. Oktober 1881 wegen schweren Diebstahls.

Wies »a»ener General -Anzeiger.

* Personalien. Dem Generalintendanten der Königlichen
Schauspiele von Hülsen  wurde die Erlaubniß zur Anlegung
des Großkreuzes des Großherzoglich Sächsischen Hausordens
der Wachsamkeit oder vom weißen Falken ertheilt.

* Kurhaus . Die beiden morgigen Abonnamentskonzerte
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr werden von der Kapelle des
Füsilier -Regiments von Gersdvrff sKnrhessischesjNr . 80 unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk ausgeführt.

* Residemztheatcr. Beherlein 's „Zapfenstreich" geht heute,
Freitag , zum 8. Male in Scene . Morgen , Samstag , Nachmit¬
tag, halb 4 Uhr, wird „Der gestiefelte Kater " als Kinder- und
Schülervorstellung zu halben Preisen ' zum dritten Male gegeben.
Samstag Abend gelangt , wie bereits mitgetheilt , die Novität
„Der müde Löwe", Schwank in 3 Akten von Bliß und Witt¬
kowski zum ersten Male zur Aufführung . Das lustige Stück er¬
zielte bei seiner ersten Aufführung im Stadttheater in Mtona ei¬
nen großen Heiterkeitserfolg . Sonntag Nachmittag wird Gor-
kh's „Nachtasyl" zu halben Preisen gegeben und Abends die No¬
vität „Der müde Löwe" zum ersten Male wiederholt.

* Juviläumskonzert im Walhallatheater . Herr Mnsildiretz--
tor Ben l, der langjährige Kapellmeister des Artillerieregiments
N.r . 27, der vor einigen Tagen unter großen Ehrungen sein
40jähriges Dienstjubiläum feierte , giebt am Sonntag . 13. Dez.
im T'heatersaale des Etablissements,Walhalla " ein großes Esi-
tekonzert mit seiner ganzen Kapelle. Durch das freundliche Ent¬
gegenkommen der Walhalla -Direktion konnte Herr Musikdirektor
Beul den Eintrittspreis auf sämmtlichen Plätzen auf nur 50 $>.
pro Karte festsetzen und so ist bei der großen Beliebtheit und
dem ausgedehnten Freundeskreise, dessen sich Herr Beul während
seiner langjährigen hiesigen Thätigkeit erfreute wohl zu erwar¬
ten, daß das Konzert ihm ein ausverkauftes Haus bringt.

* Die Pensionsversicherung der Privatangestellten . Obgleich
eine große Anzahl der Fragebogen , betreffend die staatliche Pen¬
sionsversicherung der Privatangestellten , bei der Centralstelle
eingelaufen ist, wird die Frist zur Einreichung bei den verschie¬
denen Verbänden noch bis zum 31. Dezember verlängert , um
noch weiteren Kreisen die Beantwortung der Fragebogen zu er¬
möglichen.

z. Schwindlerpaar . In letzter Zeit treibt wieder in unserer
Stadt in den Gasthäusern ein Pärchen sein Unwesen. Dasselbe
miethet sich ein Zimmer und trägt sich in das Fremdenbuch un¬
ter fingirtem Namen als Ehepaar ein. Morgens in der Frühe
verlassen die Leutchen den Gaschos, gleichzeitig- verschwinden
mit ihnen die Bettwäsche und die Kissenüberzüge, mitunter auch
aus andern Zimmern . Der Schwindler wird als ein Mann von
circa 25 Jahren geschildert, er ist ungefähr 1.72 groß , besitzt
blondes Haar und Schnurrbart , seine Gesichtsfarbe ist blaß.
Das Frauenzimmer scheint einige Jahre älter zu sein, hat eine
Größe von 1.67, trägt dunkelblondes Haar , die Nase ist stumpf,
der Mund ziemlich groß , die Gesichtsfarbe frisch. Das Schwind¬
lerpaar scheint auch in Mainz , Frankfurt , Biebrich usw. erfolg¬
reich operirt zu haben . Es sei daher vor ihnen gewarnt.

* Gütertrenming haben vereinbart die Eheleute Dr . med.
Karl Rudolf Lehmann  und Amalie Marie geb. Büsgen zu
Wiesbaden , die Eheleute Führknecht Stephan Bartkvwiak
und Elise geb. Loecher zu Dotzheim, die Eheleute Privatier Wil¬
helm Pfannkuche  und Henriette geb. van Hengst und die
Eheleute Orgelbauer Heinrich Voigt  und Johannette Chri¬
stine geborene Kern zu Biebrich.

□ @in interessanter Streitfall . Die Reichs-Gewerbe-
Orbnung bestimmt , baß Gehülsen im Gewerbetrieb an Sonn-
tagen nicht länger als 3 Stunden und nicht mepr naa ? mit
Gottesdienst beschäftigt werden d̂ürfen ; im Metzgergewerve
aber wird diese Bestimmung vielfach nicht innegehalten . Im
Sommer besonders haben dort die Gehülsen das Fleisch , wel¬
ches voraussichtlich während des Tages verkauft wird , aus
den Kühlräumen ides Schlachthauses zu holen , und wenn
dann — was ivöhll die Regel sein dürfte — ein größerer Theil
unverkauft bleibt , so haben nach Schluß der Verkaufszeit die
Gehülsen das übrig gebliebene in das Schlachthaus zurückzu¬
bringen . Den Gehülsen wird dadurch die gesetzlich ihnen
zugesprochene Sonntagsrühe natürlich nicht unerheblich ver¬
kürzt . Das Gesetz selbst nun läßt derartige Ausnahmen zu,
soweit dieselben zur Verhinderung des Verderbens von :nm>
stoffen erfolgen . Wider einen hiesigen Metzgermeister ist eine
Strafverfügung ergangen , weil er u. A. am Sonniag , den 26.
Juli seinen Gehülsen neben den gesetzlichen Stunden vor
dem Gottesdienst auch noch eine Stunde nach dem Gottes¬
dienste beschäftigt höbe , das Schöffengericht , dessen Entscheid
der Meister jedoch anrief , kam zu einem Freispruch , weil es
annahm , daß einer der im Gesetze vorgesehenen Fälle Vorge¬
legen habe . Nur insoweit gab es dem Anträge des Vertreters
des Angeklagten nicht statt , als es nicht neben den Kosten des
Vrfahrens auch die nothwendigen Auslagen des Angeklagten
der Staatskasse auferlegte und deshalb hat er , wegen der er¬
folgten Freisprechung aber auch ber Amtsanwalt , die Beruf¬
ung wider das Erkenntniß eingelegt . Heute stand vor der
Strafkammer Termin zur wiederholten Verhandlung an
und es wurde dort der Berufung des Angeklagten stattgege¬
ben , das Rechtsmittel der Anklagebehövde aber verworfen,
Weib es sich nicht nur um eine Arbeit gehandelt habe , welche
zur Verhütung des Verderbens von Rohstoffen nottwendig
gewesen seien , sondern weil auch bei dem Abfahren des übrig
gebliebenen Fleisches im H a n d e I s g e w e r b e vorgenom¬
mene Arbeiten in Frage kämen und im Hcmbcüsgewerbe das
Hilfspersonal nicht 3, sondern 5 Stunden und auch noch nach
dem Gottesdienst beschäftigt werden dürfe.

* Die Gesellschaft „Fidelio" beging am Sonntag im „Kai-
sersaal" die Feier ihres 16. Stistungsfestes , welche einen sehr
schönen Verlauf nahm . Die aufgesührten Theaterstücke wurden
flott und recht natürlich gespielt und entfesselten stürmische Hei¬
terkeitsausbrüche . Den Darstellern wurde starker Beifall zu
Theil . Die ausgezeichneten Leistungen der Gesangsabtheilung,
welche mit Verständniß und guter Betonung in tadelloser Weise
ihre Liedervorträge zu Gehör brachte, fanden allseitige Aner¬
kennung, was in dem lebhaften, wohlverdienten Beifall der Zn-
höre zum Ausdruck kam. Lobend erwähnt seien auch die Leist¬
ungen des Mitgliedes Fritz , welcher einige Soli zum besten gab
und dessen schöner starer Tenor das Ohr erfreute. Den Schluß
des schönen Festes bildete ein Ball , der die Thestnehmer bis ge¬
gen Morgen in gemüthlichster Weise vereinte.

* Der Vlerkmeister-Bezirksvervin Wiesbaden hielt am 5.
Dezember seine Versammlung in dem Vereinslokal Hotel zum
„Erbprinz " ab. In dieser Versammlung müssen lt . Verbands»
tatut die Vorstandswahlen vvrgenommen werden, um die Na¬
men der Vorstandsmitglieder zeitig genug nach Düsseldorf an
den Verbandssitz gelangen zu lassen, damit die Handbücher ent¬
brechend berichtigt und nnaefertigt werden können. In der Ver-
ammluna . welche sehr zahlreich besucht war , wurden die seit¬

herigen Vorstandsmitglieder , die Herren Geißler zum Vorsitzen¬
den, Seidel zum Schriftführer , Hauser zum Kassirer, Dörr zmn
Vertrauensmann , Ernst , Walter , Jung , Gleibler zu Beisitzern

_ _ 18. Jahrgang.
fast einstimmig wiedergewählt. Nach vollzogener Wahl blieben
die College« noch längere Zeit vergnügt zusammen. Alm 13.
Dezember feiert der Verein sein diesjähriges Familienfest in dem
Saal des katholischen Lesevereins. Es sind dazu alle Freunde
und Gönner sreundlichft eingeladen. Dieses Fest verspricht mit
Recht einige genußreiche Stunden , da die rührige Vergnügungs-
kvmlmissiones verstanden, hat, ein reichhaltiges Programm zu¬
sammen in stellen.

* Ein Weihnachtssestspiel wurde von der Firma S . Blumen-
thal und Comp, herausgegeben und wird , von derselben ohne
Vergütung jedem Interessenten abgegeben. Das Festspiel ist
von Kindern von 4—16 Jahren leicht aufführbar und iürste ge-
eignet sein, die Weihnachtsfeier in Schulen , Kindergärten und
Familien besonders weihevoll und anziehend zu gestalten.

* Mainzer Carneval . Die Stadthalle in Mainz wurde än
den dortigen Karnevalverein wieder um 4000 X  vermiethet . Di«
Bermiethung wurde unter der Bedingung genehmigt, daß auch
diesmal ein Zug abgchalten wird.

Erdbeben.
Laibach, 11. Dezember. Seit dem 7. Dezember , Nachmit¬

tags 1 Uhr macht sich an den Apparaten der hiesigen Erdbeben¬
warte eine mit kurzen Unterbrechungen fortdauerden Be-
wegung  bemerkbar , welche ihr Maximum am 8. Dezember
zwischen 9 und 10 Uhr erreichte und noch anhält . Allem An- .
schein nach sind es die Wirkungen eines heftigen Sturmes an
irgend einem Punkte der Erde . Eine solche lang andauernde
Bewegung war bisher noch nicht beobachtet worden.

König Eduard erkrankt?
London, 11. Dezember. In der Nacht cirkulirten hier nn-

kontrolirbare Gerüchte von einer neuerlichen schweren Erkrank¬
ung des Königs.

Berlin , 11. Dezember. Eine Lokalcorrespondenz verbreitet
das unbeglaubigte Gerücht , auch in Berlin sei den Offizieren
der Besuch, der Aufführung von Beyerlein 's Schauspiel „Zapfen
streich" verboten worden. . ,

Berlin , 11. Dezember. Der kürzlich wegen Sittlichkeitsver¬
gehen oerurtheilte junge Baron Adelsward war nach einer Pa¬
riser Depesche bereits ans dem Gesängniß entlassen worden , da
man ihm die mehrmonatliche Untersuchungshaft ans die Strafe
angerechnet hatte . Den ersten Tag der Freiheit benutzte Adels¬
ward zu einer Reise nach Mülhausen , um zu versuchen, eine dort
wohnende junge Dame , seine einstige Braut , wieder zu ver-
söhnen. Er wurde jedoch abgewiesen. Infolgedessen machte er
einen Selbstmordversuch und verletzte sich, schwer.

München , 10. Dezember. Das Amtsgericht München lehn¬
te, der „Frkf. Ztg ." zufolge, die Zulassung der Beleidigungsklage
des Rechtsanwalts Escales für den flüchtigen Münchener Wein-
wirth Glaser gegen das Depeschenbureau „Herold" wegen Ver¬
breitung der Nachricht, daß Glaser in Newyork gehängt worden
sei, ab . ;

Mvnte Carlo , 11. Dezember. Baron Arthur von Rothschild
ist hier an einem Schlaganfall verstorben. Er war vielfach schrift¬
stellerisch thätig.

Madrid , 11. Dezember. Auf Grund der Untersuchung, wel¬
che über den geheimnißvollen Schuß auf der königlichen Jagd
angestellt wurde , ist ein königlicher Forstauffcher unter der An¬
schuldigung des Todtschlages verhaftet  worden . Durch den
Schuß war bekanntlich, ein Hirte qetödtet worden.

London, 11. Dezember. Der „Standard " meldet ans Tokio:
Infolge der Annahme der gegen die Regierung gerichteten Ant¬
wort auf die Thronrede wird die Vertagung oder selbst die Auf¬
lösung des , Parlaments - erwartet.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel:  sämmtlich io

Wiesbaden.

Warme Schuhe,
wie oben oboebildet, aus Tuch mit feinemE>N'oß .95

und Seitenleder mit Absatz, alle Damen-Größen X
Dieselben Schuhe, ausgeschnitten, sehr elegante -ä  9 -4

Form mit Pompon . . . -*-•
Lcder-Hausichuhe mit Blatt und mit Absatz, 25

gefüttert, alle Damen-Größen . . . .
Tuch-Hausschuhe mit feinem Futter und guter 50

Leder ohle, Gelegenheit; auf . -*-•
Elegante, warm gefutterte Sasfian-Hausichuhe

»i. niedrigen, Absatz, schwarz, roth, brann u. 95
gelb, alle Größen.

GkWerteLkdtrKitfklfjirklkillertKjnder
als Gelegenheitslaus, soweit Porrath. teilweise -g 35

mit Absatz, bis Größe -. 6 . . von -*-• an
Hausschuhe mit Ledersohle für Kinder bis

No. 35 . für 75 u. Pfg
Es sind dies selten billige Posten in Kinderschuhen

und hohen Stiefelchen. 1108

fett ü Slhil!Miltt !l!ji!llS
Union,

33 Langgasse 33 Ecke Goldgaffe,

tZ+T  Unserer heutigen Gesammt Auflage ist ein Pro¬
spekt über „SpiritnS - Glühlicht -Brenner Amor 1'
beigclegff auf den wir hierdurch besonders Hinweisen. 1016
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beste deutsche Fabrikate

Wegen unbedeutender Webfehler, sowie mit Kücksicht auf den Eingang neuerer Muster, verkaufe ich:
JOO(Ecpptd)C“Axminster,Tapestry"-»>Velvet,
80 Porticren-Garnituren-°Tuch uuqu

^50 (OjCf)ÖC(f£ll « Phantasie»°<>Plüsch,

80 schwere reinewollene Qualitäten

ca.

ca.

ca
modernste Dessins

Beste Gelegenheit ein gediegenes Weihnachtsgeschenk billig wie Hl© ZUVOr zu erstehen. 1678

Wiesbaden,
Kirchgasse 29 u. 3l.

Amtlicher Theil.

Wenzel.
Balfe.
Neswadba,
von Bion.
Weber.

Samstag, den <2. Dezember »903.
Abonnements - Konzerte

U , ausgeführt von der
“-apello des Füs.-Regm.von Gersdorff(Kur-Hes8.)No.80

unter Leitung ües Kapellmeisters Herrn E. Gotlschalk.
1 n Naohrn . 4 Uhr:
Z' Rutscher Reichsadler -Marsch
■ uv -iture zu „Der Liebesbrunnen “ ,
■Boreley-Paraph ase
■•Benz und Liebe ", Walzer!

k ^ “tasie aus „Oberon“
«ei Lieder:

”5 ie kleinen  süssen Mägdelein“
7 Th “i »Noch bin ich jung .
8 Pnt  " ers;ensPre,1nd, Salonstück .

pouiri aus „Der Zigeunerbaron “ .
1 TTn„ Abends 8 Uhr:
2 !; nsere  Garde, Marsch

Uverture zu „Flotte Burschen “.
4 " »umbilder , Fantasie.

»verschmähte .Liebe “, Walzer !
■Ramsche Tänze 2 und 5 . . .

" »^ horn -Quartette :
a) Einsame JRö-lein . ,

“ p . ' Grüsäe an die Heimat . ,
8. n„p°" rri »Das Jungfvrnstift“ . ,
^ Wettrennen , Galopp . . |

, Linke.
Freiti , v. Lade.
. Eilenberg.
. Strauss.

. Förster.
. Suppe
. Lornbye.
. Linke.
> Moszkowski

, Hermes.
. Kromer.
. Gillet.
. Eilenberg.

3Y Verdiugnng
IC Ausführung der Schlosserarbeitei » für den

ielfafj wr ^ermaunftra ^e Nr 13 hier-
ioerben êr  üfffiitlichen Ausschreibungverdungen

"unl>cn̂ Ä °^ ^ Eulure , Verdingungsunterlagenund Zeich-
HEldtisck» Ulä brcnt> der Vormittagsdienststunden im
Sir. 9 Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15, Zimmer
Rh?tri»,eiiIi? e,ĈCn/  *3‘e Verdingungsunterlagenauch von dort

Vp1'r rl̂ ..3um ^ Dezember 1903 bezogen werden.
^ieiienr' "? C U"0 mit ber  Aufschrift „H . A 49"K v ne Ungebote sind spätestens bis

Montag, den 21. Dezember 1993,
^er „ Vormittags 10  Uhr,

^ . emzureichen.
>a '^ "Öffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

scheinenden Anbieter.
^wan , vorgeschriebenen und ausgefüllten

'ö̂ lormular eingereichten Angebote werden berück-

Zuschlagsfrist 30 Tage.
'esbaden, d̂en 9. Dezember 1903.

>Ltadtbauamr, Abtheilung für Hochbau.

1683

Zwttttgsvevsteigermkg.
"TO ,E>er Zwangsvollstreckungsollen die in
S Vir tr  ♦ ^ ' undbuche von Medenbach
^and VII, ^ latt No. 191 unter No. 1, 2, 3, 4, zur Reit
btr Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen
^ ..Taglohners Lvilhelm Roth und dessen Ehefrau
Lvilhelmnie , geb. (ttuckes , zu Medenbach als Gesamt¬gut eingetragenen Grundstücke:

91 A

1. Kartenblatt 12, Parz. a) Wohnhaus mit Hof-
raum, d) Holz- und Schweinestall, c) Scheune mit
&tci(l Obergasse 27, 2 a 79 qm groß, mit 60 Mark
Gebaiidesteuernutzungswert,

2. Kartenblatt 10, Parz. 65 Acker „Altweinberge",
6 Gew ., 11  a 10 qm groß, 0,60 Taler Grund-
Iteuerremertrag,

3. Kartenblatt 6, Parz. 79 Acker„Heuwegsgewann",
}■ ® ero-' 10  a 66  im groß, mit 0,58 Taler Grund¬
steuerreinertrag,

4. Kartenblart l 0, Parz 57, Elrnndsteuermutterrolle 178
„lcker„Alte Weinberge". 6. Gew., von 9 a 50 am
und 0,52 Mk. Grundsteuerreinertrag

am 15. März 1904, Nachmittags4 Uhr, durch das unter-
fteiben* ^ Wat̂ aufe 5U  Medenbach versteigert

Der Versteigerungsvermerk ist am 26. März 1903 in
das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 2. ' Dezember 1903.
1686 _Königliches Amtsgericht 12.

Brenuholzverkaus.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorteu zu den beigesetzten Preisen-
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk
„ . » 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1 _

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität. 1

Bestellungen werden von' dem Hausvater Sturm
Evang . Vereinshaus , Platterftr . Nr . 2 entgegen!genomme ».

Bemerkt wird , das? durch die Abnahme von
Holz d,e Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 2012

Das lmniot)iJien*GesiMit vonJ.Chi*.Glücklich
Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sovtoe zur Miethe und Vermiethung von Ladenlokalon , Horrsahafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-A, e“ttr
des „Nordd, Lloyd“, Bidets zu Originalprr ^ sn, jede Auskifn*
ratis . — Kunst- und Anlikenhsndlung. — Telephon °388

Sachsen in 8er }xzmz
erfahren alles Wissenswerte aus
der Heinrat, wenn sie auf die

größte Tageszeitung der säch¬
sischen Residenz, die Dresdner
Neuesten Nachrichten . Post¬
bestell-Nummer 2252» und b,
abonnieren . Die Dresdner
Neuesten Nachrichten haben
dte weitaus größte Verbreitung
von allen Zeitungen in Sachsen
und überhaupt in Mittel-
Deutschland. Die Dresdner
Neuesten Nachrichten erschei¬
nen wöchentlich sieben Mal
und kosten durch die Post be¬
zogen pro */« Jahr Mk. 2,—,
mit dem Sonntags erscheinen¬
den Witzblatt Dresdner
Flieg endeBlätterMk. 2,40,
monatlich nur 67 Pf ., mit
Witzblatt 80 Pf . Für die An>
knüpsung geschä-tlicher Ver¬
bindungen. für Wohnungs-,
Verkaufs -, Kauf-, Stellen - re.
Anzeigen sind die Dresdner
Neuesten Nachrichten mit
einer täglichen Auflage von
mehr als 90066 Exemplaren
das wirksamste Publikations¬
organ . Dies beweisen die uns
zugehenden schriftlichen Aner¬
kennungen. Preis pro Zeile
25 Pf . Be ! Wiederholungen
Rabatt . Probenummern und
Kostenvorberechnungen durch
unsre Hauptexpeditton Pill-
nitzer Straße 49 kostenlos.

meinem » —»- «
beliebten

—w «ip|-cyic  jcyr wieoer eine Kur
Lahusen ’s Leber Ihr an.

SShÄS 6Äe ucnb ÄT : ^ » fa"
fontitver Methode ßcrqefieUt am-in.! ü ß U{V}'
b°chsein und "...ld-^nnd von IT1  Klein ' ob^ » V
genommen und leicht vertragen . Preis M 190
wertbigen Nachahmunge » wird aewam t daber^

Vf.  3m  haben itt allen Apotheke»von

ä '&ääu *!» :WZ
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Nr. 288
uns ge'
nicht J

J
e s.

** *  i &teUtfifij als Hllusdälterin
ob. Beschließerin. Off. u. R. R. an
die Exped. b. Bl_

Offene Steilem
Männtiwe Per ' nle ».

Junger

Kaufmann.
mit allen Tomptoirarbeiten ver¬
traut , zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. . _

S -lbstgeschr. Offerten mit Ge-
Haltsansprüchenn . J W. 1590
an die Exped. d. Bl_ 1593

Schuhmachergehülfeu
sosorl gesucht 1674

RiehlNraße 11.
Äereiu für unentgeltliche«

WeiisukWtis
imRathhanS . — Tel . 2177

ausschließlich: Veröffentlichung
städtischer Sielleu

Abtheilun « für Männer
Arbeit finde» :

Eisen-Dreher _
Tüncher
Metzger
älterer Schlaffer
Jung -Schmied
Wochen-Schneider
Bau-Schreiner
Schuhmacher
Lehrling: Schreiner

Arbeit juchen
Gärtner
Küfer
Müller
Maschinist
Heizer
Spengler
Tapezierer
Wagner
Bureaudiener
Herrschastsdiener
Hausdiener
Einkaffierer
Taglöhner
Krankenwärter
Badmeister.
Masseur _ _
Weibliche Personen.

/ (Sin Mädchen tiir Haus-
arbeit tagsüber gesucht

Roonstrahe9. Part.
1617 A. Müller.

HIUXädchenk. d. Bügeln gründl.erlernen Seerovenstratze 9,
Mtlb. 1 r. _ 9440
dint . Mädchen kann sichm der

s. Damenschneider« weiter
ausbilden.

Vergütung wird gewährt.
986 Gneisenaustr. lb , H»chv- e.

LHTnst. Mädchenk. das Kleiderm.
gründl. «rl., ang. Schneiderin

findet daselbst Beschäftigung. 714
Gneisenaustr. 15, Hochp. r.

^ .ch suche für meinen Haushalt
eine ältere gediegene Person,

wcche alle Hausarbeiten verrichtet
und Kinder zu erziehen versteht,
zum sofortigen Eintritt. 1013

Gg . Geger , Geisenheima. Rh

Arveitsnachmeis
für Kranen

im Rathdaus Wiesbaden,
unentgeltliche Ltellen-Vermüteiung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends

«btheilnng I. s.Ditnstbocra
und

Ar »eit «ri« neni
ucht ständig:
A. Köchint.en (für Privat),

Allein-, HauS», Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglermn-n und
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gut empfohlene Mädchen crpalten
ivsort Stellen.

Avtheiluug II.
A.  für höhere B rufsarten:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Lomptori,linnen,
Lerkiiuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachiebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper-
sonal . sowie für Pensioueu
(auch auswärlSj:
Hotel- u. NestaurationSköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichließeruinenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. «eroir -
fräulein.

6 . Ceutralstelle für Krankeu-
pflegeriunen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegermnen
sind zu(»bei Zeit dort zu erfahren.

Mr. 286. Wiesbadener Geneeal-Anzeiger. ,8. Jahr,»»»

Alle. .
Drucksachen

Delephon 199.
Oruclrsrsi -Gomptoir:

Mauritiusstr.
«o . 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen » Rechnungen
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel » Postkarten
Couverts » Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
#

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen

MarKe  Scbwarx.

AbfMoljÄ
liefert frei ins Haus

Riizmulckolz»VS
W . Gail Ww.

Bureau und L3den , Bahnhofstrasse 4.

Earl TlfoMish,
Kirchgasse 49 , Ä ! S,
Größte Auswahl in Regenschirmen nur

eignes Fabrikat
Anfertigen nach Wunsch. Griffe in Silber
uNd (Kolb von den billigsten bis zu den

t feinsten.
' Cdelseide aller haltbarsten Seidenstoffe.
" Reparlren und Ueverziehen jeder Art.

Willliches Stirn1
u. Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit guie Stellen angewiesen

listige Knechte,
Burschen . Melker . Familie»
des. billigst Louise Bärwinkel,
Stellenvermitllerin, Halle a . S .,
Merseburgerstr. 8. Keine Voraus¬
zahlung. — Prosp. gratis. 1367/60

^ G. grm'det 1853 . Gegründet 1853 . ^I

)
0
>
%
0
>
>>
>
%
0
0r

finfmtmiü nun,HBonuemeut
auf das

Ca steter
Tageblatt».Anzeiger

—-  51 . Jahrgang -
Aelteste . umfangreichste und gelesenste der in

Eassel herausgegebenenZeitungen. Erscheint

zmeiml tiglid

5
>

in einer Morgen « und Abend -Ausgabe . Letztere
bringt in ausführlichenTelegrammen, Coursberichten re
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage.

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in aus-
kührlichster Weise politische , lokalem provlnzrelle
Artikel und Berichte , ferner em sorgsaltig ausge.
wählles Roman -Feuilleton in täglichen großen Fort¬
setzungen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Ber-
träge. Der darstellenden und bildenden Kunst , sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge.
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz,

Bezugspreis beträgt in Cassel sowie durch die
Post » Mark vierteljährlich,

finden durch das „Las¬
serer Hagevkalt und

— - - Anzeiger" zufolge der
großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und wird das Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt. .

Die Abonnenten erhallen u»entgeltlich mit zeder
Sonntagsnummer „ Die Plauderstube " , ein durch seinen
feuilletoniflische« Inhalt alliiemein gern gelesenes Unter,
ballungsblatt; ferner am 1. Mai und 1. October jeden
Jahres einen ^ racat-AaKrPkan, sowie ein vollständiges
Eisenbahn-^ ahrpkanbuÄin Taschenformat, außerdem
am l , Januar eineu in Farbendruck ausgesührten Wand¬
kalender. 1007

,Gel>erl>l-Al>zeigel.
| für Nürnberg Fürth

CmesMhmt voll Mi!für Deutschland-
Unparteiisches Organ für Jedermann.

-♦ - \

Gta .iS.Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd".
GratiS-sttonaisbeilage: „Bayer. Land- und Forstwirt.

Täglich LS— 82 Seilen Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff.

DßilbMilkMkilt M . 1 . 65
vierteljährlich.

Auflage:

iüber 44,000
Exemplare.

Wirksamstes u. grösztes Insertions -Organ
im ganzen nördlichen Bayern.

- dui - cpm  uuu w-

Bestellungen werden auch entgegengenommcndurch
Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11

Warum denn in die Fern - schweifen,
Steh ' , das Gute ist so nah ' !

TgZäjT  Sturmvogel^ ^ A
„Sturmvogel " ist ein erstklassiges Rad und schnell

erhältlich zu billigem Preise.
— Man verlange unsere Preisliste . —

Fahrradwerke & tlirfllOOIJßl Grüttner,
Bcrlin Halensee 97.

Nähmaschinen! Nähmaschine«!

Anzeigenpreise:
20  nf 9. 60 m-

im Jnseraieuthcil iw Reklamctheil.
Beilagen

für die löesammt-Auflage 145.— Mk.

Verlangen Sie Probe -Nummern-

1009

\0

CPsic Lieferung des Bedarfs an Schreibmaterial'
bei der Direktion der Nassauischen La«»'

bank für das Jahr 1904 soll im Submissionswege
geben werden. . „ m>

Hierauf Neflektirende wollen ihre Offerten unter
fügung der Proben und Angabe deren Preise bis t
26 lfd . Mts . verschlossen mit der Aufschrift: « £[[li
Mission auf Lieferung von Schreibmaterialien" any
reichen.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1903.
Direktion der Nassauischen Landesban■

_ Kefiler _

Allgtillkintr deutscher Lprachverelv
(Zweigverein Wiesbaden) ^

ladet alle Angehörigen der gebildeten Stände, btt
Muttersprache lieben und erhalten wollen, zum Bei
Jahresbeitrag nur 3 Mk. ,- für 1903 kostenlos. ^ '
Mitglied erhält dafür eine Zeitschrift von fesselnde ^
und Lesestoff. . - S*
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KrsijücheM Slhaiisjiiele.
Samstag , den 12 . Dezember 1903

,, xorst-llung. 274. Vorstellung. Abonnement B.
Die Meisters,iifsel.

Künstlcrspicl in 1 Akt von Wilhelm Henzen.
Regie: Herr Köchy.

«lstimil» » deutscher Kaiser . . . .
gib-niies Stabius, kaiserlicher Rath und Professor
Zttcht Dürer.
Amt*, st"' Weib.

von Waiden.
Vtfcclb Psinzing. Schüßlermcister ,
lüunfc«10 Valkamer, fein Mündel . . . .
p Schüßlermeister.
flneiter Scküßleriiicister.
Dritter Schüßlcrnieister. . . .
Eiftr Aufwärter.
Sutitet Aufwärter.
" Kaiserliches Gefolge. Schüßlermcister.
Nr Handlung spielt etwa im Jahre , 515 im Ate.ier Dürers in Nürnberg.

Herr Leisler.
„ Mebus.
„ Zollin.

Frl . Santen.
Herr Malcher.

„ Andriano
Frl . Willig.
Herr Engelmann.

„ Wilhelm.
„ tuhfeld.
„ Marlin.

Spieß.

Die gelehrte« Frauen.
Lustspiel in 5 Akten von Moliere. Den sh von Ludwig Fulda.

Regie: Herr Köchh.
Msal . . .
Pdilammte, feine Frau
Armande, ) j,eij5er  Töchter '
heimelte, )

l Chrysals Geschwister

gl tauber . . . .
Triffotin, Schöngeist .
BadmS, Gelehrter
Martine, Köchin, ) , . gfi , (
Sepmc, Bedienter, ) DC1
Julien, Diener des Vaüius.
Lu, Notar

Herr Vallentin.
Frl. Saute ».
Frl. Willig.
Frl. Ratajczak.
Herr Zollin.
Frl . Ulr ch.
Herr Mal er.
Herr Schwab.
Herr Andriano.
Frl. Doppelbauer.
Herr Ebert.
Herr Spieß.
Herr Müller.

Schauplatz: Paris , in Cbryiols Hause.
Nach dem1. Stücke findet eine Pause von 15 Minuten statt.
Anfang7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9‘/2 Uhr.

; Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Samstaa , den IS . Dezember 1903.
■Nachmittags*/s4 Uhr, Kieme Preise. Nachmittags V,4 Uhr.

»CF Kinder- und Schüler-Vorstellung,
Der gestiefelte Kate  r.

Märchen >n 4 Akten von Sophie Hennig.
Regie: Alduin Unger.

l. Akt: Das Erbthci! des Vaters.
1 All: Der Geburtstag der Prinzessin Ballestra.
lj. Akt: Der Gras von Carabas.
4 Alt: Die Besiegung des Zauberers oder: Der Müllerbursche als König.

Kassenöffn.mg 3V, Uh . — Anfang 4 Uhr. — Ende 5 Uhr.
iM.... Preise der Plätze:

I. Sperrsitz1.50 Ai , II . Sperrsitz 1 M., Balkon 50 Pfg.,
Loge2 M , Fremden-Loge2.50 M.

PF " Billets sind Tags vorher zu haben.

Abends 7 Uhr:
92. Abonnements-Vorstellung Abonnements Billets gültig.
Novität. Der müde Löwe . Novität.

Schwank in 3 Akten von Paul Bliß und T. Wittkowski.
Re îe: Alduin Unger.

Vorher:
Aberglau isch.

Plau derei in 1 Akt von Marius. Regie:  Otto Kienscherf.

WaMa -Theatsr.
Sonntag , den 13 . Dezember , Abends 8 l/s Uhr :

Großes
Jubiläums-Concert

des Königl. Musik-Direktors vom Art.-Regt Nr. 27,
Herrn J. Beul,

aus Anlaß seines 4Ujäh eigen Dieiistjnbilänms.
Eintrittspreis 50 Pfg. Schluß des CoNcrrtes 11 '/, Uhr.

. Bemerkung : In Anbetracht des starken Besuches werden Ka ten
ut bieje Veranstaltungschon ab Freitag aus deui Bürean des Walhalla-
di»lers aiisgcgcbcii. 1663

„Zum alten Fritz",
Ecke Karl- und ’lbrechtstcaße.

Heule Samstag: KSetzelsuppe.
Es ladet freundlichst ein 1709

Karl Mustele.

Festgeschenke für Damen
'■äiitn sich vorzüglich 1041

Fr . Fischbacfa ’s
StidiereK tzaire!- unis Kuüpf-Voklageu

(S ä 1 bis 5 Mark). H. Hmss , Kirchgasse 26.

Bekanrttrrmchnng
. Samstag , den 12. Dezeuib r cr.» Mittags 12
Uhr, versteigere ich im Hause Bleichstrage3 hier

1 Billard, 4 Gaslüster, 1 Flügel, 2 Schlitten, 2
Divans, l Klciderjchrank, 1 Vertiko:», 2 Sophas.
Tische, Spiegel, Bilder u. A. m.

Rnttich meistbietend zwangslveise gegen Baarzahlung.
.. LonSdorfer , Gerichtsvollzieher, ,
»̂ 8 _ ^eerobenstraße 1.

Icfdjenblilteratur
m aller 'Art,

• wkachttverkc, Klassiker Anthologien , Romane , Rcise-
. .. . deschrcibunaen, «Hausbücher re re. 1512
^ »lähigten , äusterst villigeu Preisen vorräthig in der

Nässamschen Central-Öuchhandlung & Antquariat
»otmalä Lützenkirchen & Bröcking , Weberausse 16

£| Ä

_ a U
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Sehr günstige Gelegenheit
bei Bedarf von Uhren , Gold -, Silber - und Optische Ware « bietet

Carl Beiz , Wnillchtt , Lg.-Schwalbach Brunnenstr. 11.
Goldene Herren - ». Dainen -Uhren zu staunend billigen Preistn,
Silberne Herren - und Tamen -Remoiitoir -Ubren im Preise von Mark lv ab

und höber, nur beste Qualität , stark in Silber,
Regulatenre 14 Tage gehend mit Schlagwerk von 15 Mark an.

Massive Werke. Aeußerst schöne Muster.
Wecker 2 Mk. und 2 Mk. 50 Pf. Goldene Ringe , gestempelt, von 1 Mk. 80 Pf an,
Halsketten init Herz- und Kreuz-Anhänger1 Mk. 50 Pf,, für gutes Tragen wird

garanlirt,
Goldene Ohrringe von 1 Mk. 50 Pf., BrocheS zu staunend billigen Preisen, größte

Auswahl,
Herren - n. Dainenketreu . Goldscharnier mit Stempel, eingttr. Schutzmarke,

_garantirt 35/000 seingold. von 10 Mark an.
JWF ’ jjür jede von mir gekaufte Uhr wird eine dreijährige Garantie geleistet . "WA

Altes Gold und Sicher wird in Zahlung angenommen. "MP8 1018

(tt
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;̂ äseiit-Eigarren Zigaretten
sowie einen Posten zurückgesetzter

Cigarren |u 2 .7b, 3 .°° per 100 Stück
empfiehlt

1677 A . Koecher , Langgasse 51.

Robert Schwab.
Fanlbrnnneustr . 18,

empfehle mich im Einrahmen von
Bildern jeder Art unter Garantie
staubsicher; ferner unterhalte ich
ein Verkauf von

Btlderleisten
nach Meter und in ganzen Stäben,
sowie Ausschnitt von Glas zu den

billigsten Preisen. 1699

Gesucht SIS „3
sicha» einem sicheren Unternehmen
mit 1000 Mk. betheiltgen wollen.

Ofserten unter 3500 post¬
lagernd̂_ 1700

Eine neue noch guteryaltcne

Hobelbank
billig zu verkaufen Jorkstraße 8,
Hof links. 346

Sonder -An gebot!
zum bevorstehenden W eihnachtsfeste und für Neuj ahr,

Araiic <»ri «n , Zimmerseh muck tau neu
grüne Bäumchen, das Stück zu

03 Pf . Mk .l ,a ° Mfc .l

gesunde, frisch-

45

Unter zwei Stück werden nicht abgegeben.
Eine Gruppe dankbar blühender Bilanzen und de¬

korativer Blattgewächse , zusammen 10 Exemplare
.ln T 'öpfen die ganze Gruppe Mk . 3 .90.

Phönix -Pnlinen , über 1 Meter bis ca. l */t Meter
hohe Paradepalmen , eine gesunde , dunkelgrüne Ware,

von Mk .4 .75 bis Mk . 6 .75.
Kugekkorbnerbäiiiue , Paradebäume , 2 Meter hohe,

prachtvolle Bäume, mit einem Kronenumfamr t.  1 j)ca. 2 min sauberen Holzkübeln das P.-im- tj < lu
2 Paar i.\ . 37

!

Peterseims beliebter Präsenlkarh
Blumenzwiebeln enthaltend Al¬
penveilchen ,Hyacinthen,Tulpen,
Taceiten , Narzissen , schwarze
Trauer -Calla, weisse Calla , Sau-

romatum, (d. Wund . d. Blum“nwelt blüht o.Erde u. Wasser)
und andere farbenprächtige Blumenzwiebelsorten , für Töpfe
für das Zimmer oder für den Garten n  S5

■in grunzen 10(> Exemplare Mk.
M. Peterseim’s Blumengärtnereien, Erfurt.

Herrn M. Peterseim , Erfurt . Ihre Sendung hat grossen
Beifall gefunden, nochmals herzlichen Dank . Frau Minister
Dr. Studr, Kul usministerium , Berlin ._ 1017

Consum-Halle,
Teteph . 295S . Jahustr 2 . Tcleph , 2958.

Inh. Martin JLenz.
Cigarren pro 100 Stück2.50, 2.80, 3.— u. 4.— M. Kaffee,

steis frisch gebrannt, von 80 Pfg. bis M. 1.60 pro Psb. Zucker pro
Pib. 22 Pfg. Schweineschmalz pro Psb. 52 Pfg., bei 5 Pfd.
50 Pfg. «vittclo , bester Butter-Ersatz, pro Pfd. 75 Pfg. Feinste
SLitrahmbntter pro Psd. M. P20 bei 5 Pfd. M. 1.15. Neue
Mandeln , ganz u. gemahlen, pro Pfd. 85 Pfg. u. 90 Pfg. Rosinen
pro Psd. 35 Psd. Corinthen pro Pfd. 27 Psg. Sultaninen pro
Pld. 40 Pfg. Wallnüsse 100 L>lück 35 Pfg . Haselnüsse pro Psd.
35 Pfg. Feige » pro Pfd 25 Psg, Citronen . Apfelsinen,
Citronat und Orangeat billigst. Feinstes «>onfektmchl bei5 Pfd.
16 Pfg Weistwei « pro Fasche von 50 Pfg. bis M. 1.50 , Roth-
Wein pro Flasche von 70 Pfg. bis M. 1.50 (bei mehr Abnabme
billiger. 1683

Asteachan-Caviar,
leicht gesalzen das Pfund 8 .— und 10 Mark'
ungesalzen(Malossvl) das Pfund 12.—, 14 .—/
1®.—, 18 .— u. 20 .— Mk. empfiehlt stets frisch

J . € . Kelper , „
Telefon 114. 52 Kirchgasse 52,

Schöne Tauben
(Mohrenköpfe> billig abzugeden
Müller , neuer Bahnhof, verl.
Fischer,iraße._ 1704
Neue und Qebr. Feder¬

rollen,
3 leichte für Gärtner ob, Flaschen»
bicrhändler bill. zu verk. Helenen«
straßeh. 1676

Verloren
am Freitag ans dem Luisenplatz
ein Packet mit Zeichnung, Buch
und Kalender. Avzugeben gegen
Belonhung Moritzstr. 64, Froutip.
bei Kovp. _ 1705

Fischer '^
Kaffee- und Svcisehaus,

Friedrichstr. 33, Ecke Neugasse,
nahe der Kwchgassc.

Mittagstiich 50 u. 80 Pf . Abeud-
esslN von 30 Pf . an in u. außer
dem Hause._ 1697
Atewstuand. zuoerl. sedr saub.
^  Hcrrs tiaftsköckiin m best.
Zcngn. sucht Stelle, ev. auchA. s-
httte. Stiststr . 17 . Laden. 1694

Eine fast neue
Nähmaschine

Fuff- und Handdetricb , billig
wegen Wegzug zu verk. 1698 «

Nöderallce 34 , 2. St . r. I

letztes Wort, nie dahin-
— Ende.

vollende
1691

Fräu cii! cuipfiehit sich im

Kleidernähen
und ändern der Cosiüme , auch
zu Hause. Näheres Hermann-
strnsje 12 , I. Stock._ 169^

io — 12 (örunbarlifücr
finden dauernde Beschä'tigung.

Ziegelei Eichvani »,
1693_ Dotzheim.

Goldfische
von 10 Pfg. an.

Tigerfinkeu , Nonne»
Paar 3.- Mk.

Zwrrgpapageien
Paar 4 — Mk.
Waldvogel

per Stück 2.— Mk.
Cauarien

1690 von 7 50 Mk. an.

Robert Scheibe,
Friedrichstr. 46 u. Kirchgasie 30.
(Äilfe * geg. Biutstock. SEimer*

man, Hamburg, Fichtestr. 33
1363/60

1904 .

Illustrierte
Wochenschrift für
Kunst und Leben

Herausgeber : Georg Hirth

Preis pro Quartal
durch den

3uchhandel oder die
Post bezogen
1k . 3.50
Einzelnummer

30 Pfg.
Außage: 55,000
Jede Nummer mit

neuem
farbigen Titelblatt.

„Originalität , keck Neues suchende und dabei künst¬
lerisch feinfühlige Frische gibt in hohem Grade die in
München erscheinende „ Jugend “. (Kölnische Zeitung).
„ . . . Der Vorzug der „ Jugend “ ist die ungemeine
Mannigfaltigkeit des Inhaltes , der vom Schwersten bis
zum Leichtesten , vom Gediegensten bis zum Kecksten
geht . . (Neue freie Presse in Wien).

Als Festgeschenk empfehlen sich die

Semesterbände der „Jugend“
1896 — 1903 : Jeder Haibjahresband in elegantem
Leinwandband M. 9.50.

Alle Buchhandlungen, Postämter und Zeitungs¬
verkäufer nehmen Abonnementsentgegen, sowie auch
der Unterzeichnete
München, Färbergraben 24 VSPlSQ d6r „ JUCjCtlCi“ «

Unentbehrlich für jede Familie!

iPempef idem
l-.'v FabrikationalleimijusGetiolmnludir Firma:

H.ÜNDERBERGAIBRECHT
KofileferantSefnerMajestätdes Kaisersund KönigsWillislmII.

amRathhausein RHE1HBIRQ am Niederi-hein.

Gegr. HA 1846.
Änefkannt bester Bitfgflikör!

24 Preis - Medaillen!
vcl'hr.go

?k‘sdKickilch;
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Weihnachts - Freude
bereitet jeder Einkauf unserer weltberühmten

Schuhwaren!
<S>%% ö<5>n

Zu Präsent-Zwecken besonders beliebt und sehr zu empfehlen sind unsere

warm gefütterten Pantoffel, Hausschuhe und Strassenstiefel.
x ’e

Snecialität : Filzschnallenstiefel für Herren, Damen und Kinder.

Gross ist die Auswahl ! — Billig sind die Preise!
Auszug aus unseren Preisliste.

ov V

Herren-Zugstiefel
kräftiger ArbeitsstiefelHerren-Schnürschuhe
bequem und dauerhaft

Mk. 4.50
Mk. 3.90

Herren-Schnürstisfel
dauerhaftes Leder, solide Arbeit

Damen-Knopfstiefel
solider Strassenstiefel

Mk. 4.75
Mk. 4.75

Damen-Filzstiefel
bequemer WinterstiefelDamen-Filz-PantoM
abgesteppt mit Filz- u. Ledersohle MK . 1.00

Mk. 2.90

Knaben- und Madchen-Scbnnrsbefel, -<->-?haltbar, mit and ohnem«d,
Grösse 25—26 27- 28 29—30 31—33 34—35
Mk. 2 20 2 .60 300 » 40 3 .80

Neuheit!
Gefütterte Knopf- und Schnürstiefel

aus feinem Wildrossleder mit bestem Sealskinfutter.

Ausgezeichnet warmer Winter -Strassenstiefel*
Für Damen: Für Mädchen: Für Kinder:
Mk. 7 75 von Mk. 4 .50 an Mk. 4 -

famisclmlie!
EchteHarburger unter Garantie der Haltbarkeit

Für Kinder:
Mk. 1.40

Mädchen:
1 .75

Damen:
1.95

Herren:
3 .30

„Echte Petersburger II in unübertroffener
Qua ität.

Umtausch bereitwilligst gestattet jedoch nur in den Vormittagsstunden.

Conrad Tack &  Cie
DEUTSCHLANDS

bedeutendste
Schuhwaren - Fabriken

Burg bei Magdeburg.

Wiesbaden, lNarltstrahe 10. bc

Nestauration Weber , ZchaGßr . 13 . !
Heute Samstag Metzelsuppe . >

1701 Willy Weber.

Prima Pferdefleisch nur 1. Qual,

J E. Ulfmann,
Neue Pferdemetz,erei i?os

^ kleine ? chwalbachcrsiraste 18.
^ Sauerbraten mit Kartosteln 2ö Pfg.,

Hackbraten „ „ 30

Ifiite 3flindaa Abeud Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet , 1680

Christian Friedrich , Hochstraße 2. Rumsteal „ „ 40 „
Heute Abend frische Lcberwurst . per Psd. 30 Pfg.,

sowie frische Frikadellen & Stück 5 Pfg., Knoblauchwürstchen
? Stück 10 Pfg.». Zum Taunus " . 3.

Heute Samstag und morgen Sonntag:
Metzelsuppe.

iabet höflichst ein 1707
Karl Friedrich.

Heute werden

JS Ml in « Werde NAquarien,
Terrarien , Käfige , Käfigständer,

in nachweislich reichster Auswahl 1689
Nobert Scheibe , Friedrichstraße 46.

1 . Qualität , 6 * und 8 jttljtig , ansgehailkn.
M . Dreste , 18 Hochstätte 18,

1702 Telephon 2618.

Mk Heute Samstag

Metzelsuppe
wozu freundlichst einladet 1689

rSiliSs  Jakob Zchkilttling.

Heute , Samstag , von Bormittags 8 Uhr ab,
wird das bei der llmersuchung minderwerrbig befundene Fleisch

eines Ochsen zu 55 Pfg
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufcr(Fleifchdändler, Metzger, Wurst-
bereiter und Wirthc) darf das Fleisch nicht abgege en'werden. 1896

Städtische Schlau,thanS-Bcrwaltung

Heute , Samstag Aveno
nS^ Aon6 Uhr ab :

Metzelsuppe.

1684 F . Sudach , Walramftraye 22 , ( Laden)

_ B5
Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit nen eingerichtete» Nubezimmcrn. — Glühlicht !
und blaueS Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht. Rh-nmatisnius, Jchias, I
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen» D
leiden rc. ^

Figeng starke Kochbrunnen- Quelle im Hause |Thermalbäder a 60 Pfg., im Abonnement billiger.
BadhauS zum goldenen Rost, Goldgasse 7.

3226 Hugo Hnpke.

Flaschenweinverkauf!
Wegen Geschäftsaufgabe und Sterbefall verkaufe meine

selbstgek. reinen Wein die Flasche zu 60 Pfg., bei 25 Fl.
55 Pfg. ohne Glas. Günstige Gelegenheit zu den bevor¬
stehenden Festtagen. Gebe von 3 Flaschen an ab. 1673

Frau Friedrich , Ww., Göthestratze 22 , Parterre.

Sichere Hilfe für Alle,
bi

die an Energielosigkeit, Kräftezerrüttung, Nerven- .
schwäche, Missmuth und Verzweiflungszuständen leiden,
durch Dt . Carl  Lohse ’s u. Carl  Daniel ’s Buch:

,Das ethisch -naturwissenschaftliche Heilverfahren'
für körperlich und geistig Geschwächte,

Preis 2 Mark. Zu beziehen gegen Einsendung des Be¬
trages oder Nachnahme durch Kclnhold Fröbel , |
Verlagsbuchhandlung in Leipzig.

Prospect gratis . 872

ttn

Für Kunstfreunde und-Liebhaber!
Der Zeitströmung Rechnung tragend, und um

überfülltes Lager möglichst etwas zu räumen, habe$
eine reiche Auswahl von

Kunstgegenständen»Antiquitäten
aller Art in Silber, Porzellan, Bronce, Elfenbein»
Miniaturen, Delfter Faiencen, Zinn, prachtvoll beinah
Wandteller, Majoliken, Nassauer Krüge ünd Steinzeit
Oelgemältle etc., zu reduoirten Preisen zum Weih’
nacbts-Verkauf bereit gestellt und lade zur Besichtigt
höfiiehst ein.

HochachtungsvollI
«I. Chr. Glücklich,

50 WilhelmstragMe 50,_ _ _ , Nassauei'
N. B. Bis Weihnachten auch Sonntags offen-

Kliudtn-Außalt „. ^
Walkmühlstr . 13. Emkerstr. 5t

empscblen die Arbeiten ihrer ZSglinge und Arbeiter:
| Körbe jeder Art und Größe. Büestenwaaren , als : BdeN'

Schrubber. Abfeife. und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider-
Wichsbürsten rc., ferner: Futzmatten . Klopfer . Strahseil« £

Rohrsitze werden schnell und billig neugcflochten, Klik»
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

, Aus Wunsch werden die Sachen obgeholt und
zurückgcbrachi, ™
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Das beste bei diesem feuchten Wetter ist

„Gates Schaltwerk ” .
Dies findet man in bester Qualität zu ausserordentlich billigen Preissen im

§rhnhwaarenhan» Ol Spielberg,
Wiesbaden,

iVIarktstrasse 23
Starke Wichsleder - Schulsttefel , No. 27—30 Mk. 3.75, No . 31 —35 Mk. 4.75.
Kinderstiefel No. 18—21 von Mk. 1,80, No. 22—24 von Mk. 2.85, No. 25 - 27 von Mk. 3.35 an, ferner (
1 Posten Herren * und Damen -Stiefel Boxcalf - u. Kalbleder zu Mk. 8.50,

la . „ •„ „ „ Boxe. u. Satin-Kalbl. Goa-Well zu Mk. 10.50.
Winterschuhe in grösster Auswahl in allen Preislagen . 9763

Weihnachten!
Empfehle:

Brillen , Pincenez,
Operngläser,

© Barometer, Thermometer und Reißzeuge©
nur prima Qualität.
ZLo Dichhnm , C. Tremus Nachf.,

1340 Optiker , Neugasse IS , Meck aniker.

FN Ft ^ 44 ««Wschmied,
m « » ■ Faulbrunnenstr. 7,

empfiehlt in grosser Auswahl zu bekannt billigen Preisen

Kolli-, Silberwaaren und Uhren
Gold gest . Damen -Ringe von 2.50. Trauringe liefere in jedem

gewünschten Preise.
Stficke ffir Herren mit gest. Silber-Griff von 6.50 an. 952|

„Hkklmr Neueste Ngehkichien"
> (unparteiische Zeitung) -t- — -

haben sich in einer langjährigen Entwickelung immer mehr zur
Lieblingszeitung der gebildeten Stände

herausgebildet.
2mal täglich erscheinend, bieten die Berliner Neuesten Nachrichten reichhaltigen Unterhaliungs»

und Cefeftoff und zwar:
Schnelle, ausführliche und unparteiische poli¬

tische Berichterstattung, — Ausführliche Parlaments-
Berichte. — Treffliche militärische  Aufsätze. —
Feuilletons, Romane und Nov Ilcu der
hervorragendsten Autoren. — Interessante
Lokat-, Theater- und GcrichtSnachrichten. — Ein¬
gehendste Nachrichten über Musik, Kunst und Wissen¬
schaft. — Ausführlicher Handelstheil. — Vollstän¬
digstes Coursbtatr. — Lotterie-Liiie». — Personal-
Veränderungen in der Armee, Marine und Civil-
Berwaltung sofort und vollständig.

Gratis -Beibliitter:
Deutscher Hausfreund,

illnllr. Zeitschrift von 16 Druckseiten, wöchentlich.
Mode und Handarbeit,

reich illuslr.,8 -seitig mit Schnittmuster, monatlich.
„Vcrloosungs -Blatt " , ca . zehntägig.
Land - und Hauswirthschaft.

ca. z-tmwgig.
1 Sommerkur̂ buch, 1 Kalender.

Im Ronian. Feuilleton der Berliner Neueste » Nachricht «» erscheint
im 1. Quartal 1904

Nutzloser Reicht hum"
von Joanne Mairet.

Man abonnirt die Berliner Neuest « Nachrichten bei allen Postanstalten zum Preise von
5 50 Mk . vierteljährlich ll.84 Mk . monatlich.

PjC  Provenummern versenden auf Wunsch gratis und franko

„Berliner ilcurüe Nachrichten"
1005 Hauptrxpedition : Berlin SW. 11, Königgrätzrr Strafte 42.

Hohe Wasserstiefel,
Avbeitevftiefel und-Schuhe. Holzschuhe jeder Art
sowie alle Sorten Wmterschuhwaaren empfiehlt in
größter Auswahl

M. NrNZM- Mchgergasse 15.
NB. Lieferant des Beamten -Vereins

Wintergarten.
Sehenswürdigkeit! Sehenswürdigkeit!

Wiesbaden , JVerostrasse 35.
Angenehmer Aufenthalt!

Vorzüglichen Kaffee.
Original -Bolsmfschungen . — American DrlnKs.

Reine Schoppen- und Flaschenweine . — Reichhaltiges Hamburger Büffet.

Die „Volks »Zeitung " erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends.
Probenummern unentgeltlich. — Abonncmentöpreispro Quartal 4 Mk. 50 Pfg.

Gratis: Gutenberg's Jllustrirtcs Sonntagsblatt

— Interessante Leitartikel — Moderne Weltanschauung . —
Schnelle und zuverlässige Berichterstattung über alles Wissenswerthe.

Unabhängiger und ausführlicher Handelstheil.
Theater , Musik , Kunst , Wissenschaft , Technik.

Spannende Romane und Novellen beliebter Autoren.

Neu hinzutretenden Abonnenten liefern wir gegen Einsendung der
Abonnements-Quittung die Zeitung bis Ende Dezember schon von

jetzt ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

1011
Expedition der „Volks -Zeitung ",

Berlin W . 35, Lützowstratze 105 . Telephon: VI, 28.

JLanoiin-
Söife mit dem Pfeilring.

wird garautirt durch

Rein, mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

preis 35 pfg . tmiMilMU MttiMtzMllö.

Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin - = - fif/lD ; -
dring . PFEU -̂ '405 achte man auf die Marke Pfeilring.

Martin Lemp Weimrutsbesitzer,
y Weingrosshandlung/

Luxemburgstrasse 9 und Ad &Iheidstpasse 47
empfiehlt seine Lager in

Rhein- und Moselweinen, Cognac, Rumu. s w.
ferner seine Lager in

HÜfT“ Bordeaux*Weinen "WM
und seine Specialität : Wffi J1SI » 1^8.3 $ (feinster Jagdlikör ) .

Preislisten und Proben stehen gratis zur Verfügung . 1556

-
Als

passende WOf t » » S « I » U8K « 8 « bv » ,lL « «„ pfähle.

Glace-, Wasch-, Wildleder- und Stoffhandschuhe.
Ferner Neuheiten in Cravatten , Hosenträgern , Portemonnaies,

(Kragen , Vorhemden , Manschetten und dazu passenden Knöpfen , Vor-
jStecknadeln in nur guten Fabrikaten und grösster Auswahl zu soliden Preisen
[empfiehlt *578

Giovanui Scapplai , Michelsberg 2.

Kg. Otto Bus,
Inhaber des

0 . Theod . Wagner 'sehen Uhrengeschäftes,
gegründet 1863, WluhllJfilSSS 4 , empfiehlt zuF «Mt̂ e§clienken noe

Genfer und Glashüter Präcisions -Taschenuhren.
Gute billige Schweizer Taschenuhren in allen Preislagen.
Grosse Hausuhren , Salonuhren , Regulateure , Pendülen,

Schreibtisch - und Reiseuhren , Wecker , Laden -, Bureau-
und Kttchenuhren.

Grosse Auswahl . Billigste Preise.
Beste Ausführung von Reparaturen im eigenen Atelier-



und die allgemeine Anerkennung , welche
meine Einführung gefunden , sämmtliche .

Herren - und Jünglings -Kleidung nach den neuesten
Modellen nnzufertigen , veranlasst mich,
dieser Specialität fortgesetzt die grösste

Aufmerksamkeit zu schenken
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'C= UNO ^ -
Fatal. A.: „Warum ist denn die Verlobung des Professors

zurückgegangen?" — B.: „Nur wegen seiner schrecklichen Zer¬
streutheit. Will er da seiner Braut eine Schachtel mit einem
schönen Rosenbouquet senden, dergitzt aber schließlich, das Bouquet
hineinzulegen und schickt bloß die leere Schachtel mit der Inschrift:
„Dein Ebenbild!"

Gemischte Gefühle. Professor: „Meine Herren, ich kann Ihnen
den Ausdruck „gemischte Gefühle" nicht anders erklären, als indem
ich Ihnen ein Beispiel vorführe. Denken Sie sich, der Geld¬
briefträger und Ihr Schneider verlangen zu gleicher Zeit Einlaß
an Ihrer Tür.

»

Telegramm. „Rindvieh im Preise gestiegen. Sehen Sie sich
vor. Wenn Sie Ochsen brauchen, denken Sie an mich. Alle
Schweine auf den Bahnhof bestellt. Sie erwarte ich auch. Ich
kann erst morgen kommen, weil Personenzug keine Ochsen mit¬
nimmt ."

Ein Schlaukopf. Feldwebel: „Was sind Sie in Ihrem Zivil¬
verhältnis ?" — Einjähriger : „Mineraloge." — Feldwebel: „Hören
Sie mir doch mit Ihren lateinischen Brocken auf und sagen Sie
kurzweg: Mineralwafserfabrikant ."

Trumpf. Ein Student , welcher im Hause eines Kommerzien¬
rates die Stellung eines Hauslehrers bekleidet, ist dessen Ein¬
ladung zu einem Familienball nachgekommen. — Junge Dame
!(während der Tanzpause hochmütig) : „Wissen Sie auch, mein
Herr , daß es Leute gibt, welche die Hauslehrer zur Gesellschaft
gar nicht zurechnen?" — Student : „Gewiß, gnädiges Fräulein,
diese Leute sind eben - unzurechnungsfähig11"

Immer vorsichtig. Erster Herr : „Weshalb haben Sie meinen
Hund geschlagen? Er hat sie bloß angerochen!" — Zweiter Herr:
»Ich werde doch nicht warten , bis er mich angebissen hat ?"

Boshaft : A.: „Wissen Sie , ich trage da schon seit Monaten
einen klugen Gedanken im Kopse herum." — 33.: „Heraus damit!
Das arme Ding muß sich da so allein doch riesig langweilen !"

Je nachdem. Lehrer: „Sag ' mir, Arthur , wie viele Sekunden
hat denn eine Minute ?" — Arthur : „Eine männliche oder weib¬
liche?" — Lehrer : „Wie kommst du zu dieser Frage ?" — Arthur:
„Ja , beim Papa hat eine Minute immer 60 Sekunden, bei der
Mama aber oft eine Viertelstunde."

Milderungsgrund . Richter: „Haben Sie noch etwas anzu¬
führen, was Ihre Swafe etwa mlidern könnte?" — Angeklagter
(vertraulich) : „Herr Richter, wir zwei sind Namensvettern !"

Kindermund. Lehrer: „Nun, Liesbeth, was kannst du mir von
der Familie der Orchideen sagen?" — Schülerin (schnippisch) :
„Mama hat mir gesagt, ich solle mich nie auf Familienklatschein¬
lassen."

*

Schulsnekdoten.
Aus einem Aufsatz über das Schaf. „Wenn man

dasselbe sweichelt, gibt es einen sanften Ton von sich, weil es
so sanft ist. Man benützt es zu Violinsaiten ; denn das Schaf
ist sehr geduldig. Man kann es daher schlachten. Auch kann
man das Fell benützen. Dasselbe hat vier Beine, welche unter
dem Bauche sind, zwei sind am Kops und zwei am Schwanz."

Satzbildung.  Ein Lehrer, welcher seinen Schülern die
Satzbildung beibringen wollte, sagte zu diesen: „Wenn ich euch
frage : Was habe ich in meiner Hand? so müßt ihr nickst ant¬
worten : Kreide, sondern einen ganzen Satz bilden, folgender¬
maßen : Sie haben Kreide in der Hand. Also ein weiteres Bei¬
spiel: Was habe ich cm meinem Fuß ?" — „Stiefel ", kam die Ant¬
wort. „FalschI Ihr habt mich nicht verstanden." Zu einem, der
die Hand aufhebt : „Nun ?" — „Strümpfe !" — „Falsch," ruft
der Schullehrer, zornig werdend. „Hat denn keiner gehört, was
ich über Satzbildung gesagt? — „Ich, " ruft der kleine Müller,
ein Schustersohn. — „Nun also?" — „Hühneraugen haben Sie
am Fuß , Herr Lehrerl"

Gute Gedanken.
Wenn Mädchen die Köpfe hängen, so ist in der Regel Liebe

im Hintergrund.
*

Wer sagt, was ihm behagt,
Mutz hören, was ihm nicht behagt.

Komplimente sind meistens verächtlich — besonders wenn sie
andern gemacht werden.

K

. Versichert gegen Kniffe . Ein alter Jude , der in Sidney
emen Trödlerladen hielt, war mit einer Tochter gesegnet,
die zuweilen „das Geschäft" besorgte, wenn ihr Vater nach
Ausverkäufen und Auktionen ausgegangen war . Während
einer solchen kurzen Abwesenheit des alten Moses betrat da
em schlitzäugiger Chinese den Laden und ersuchte die Rahel,
chm einige „gute Taschenuhren" vorzulegen. Rahel holte
drei Stück aus dem Glaskasten am Ende des Ladentisches;
diese waren mit „50 Dollars ", „40 Dollars " und „10 Dol¬
lars " ausgezeichnet, und Rahel legte sie nach ihren Preisen
geordnet von rechts nach links in einer Reihe auf den Tisch.
Der Chinese besichtigte die Uhren und machte sich dabei Rahels
augenblicklicheUnaufmerksamkeit zu Nutze, indem er die
10 Dollar -Uhr an die Stelle der für 40 Dollars legte und
Umgekehrt. Als Rahel sich ihm wieder zuwandte, zeigte er
auf die 40 Dollars -Uhr und sagte: „Ich will doch nur die
billigste nehmen," übergab dem Mädchen zehn Dollars und
trottelte seines Wegs. Bald nachher entdeckte Rahel den
Schwindel und weinte bitterlich über den ihr gespielten
Streich. Als der alte Moses nach Haufe kam, erzählte sie
schluchzend ihr Mißgeschick. — „Rahel, Tochterleben," er¬
widerte da schmunzelnd der Alte, „mach' dr kainen Schmerz
weiter; hatten de Uehrchen doch alle denselben Preis , as se
mer haben gekostet Stück for Stück nicht mehr als sechs
Dollars !"

Au ! „Weißt du schon, daß unser Freund Hermann eine Eng¬
länderin geheiratet hat?" — „So ? Also eine Miß - Heirat ?"

Starke Liebe. Herr : „O, Fräulein Hulda, ich liebe Sie heiß
und innigl " — Fräulein : „Nicht möglich, Herr Sekretärl " —
Herr : „Ich liebe Sie so heiß und mächtig, daß ich selbst meine
Bureaustunden Ihretwegen schlaflos verbringe."

Wiesbadener GeneraUAnzeiger. 18. Jahrgang.
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ettenmaycpWiesbaden—

wiesBHDen,
Ecke KirchgaKeu. Fadfarimnenffr.

Celephon 3015.

kaufe ich meine Bekleidung in
Herren-,Jünglings-, Kinder-Anzügen

bei

Emst Neuser

es m Wiesbaden kein zweites Geschäft giebt,
welches dem Publikum eine derartige Auswahl

von den einfachsten bis zu den hochelegantesten
Sachen bieten kann , denn unter ca.

Herren
Jünglings -, Kiuder -Anzüge und Paletots
ist es wohi selbstredend , dass selbst der

verwöhnteste Geschmack das Richtige findet.
Ferner empfehle einen grossen Posten ca.

Jünglings - und Herren -Hosen nur
erprobte äusserst solide Qualitäten in

den neuesten Dessins . Meine Confection
zeichnet sich vor allen durch eleganten tadellosen

Sitz , Ia Verarbeitung und Ia Zuthaten gauz
besonders aus, . denn

sind meine für den Weihnachtsverkauf
gestellten Preise und bitte bei Einkauf
sich von meiner kolossalen Leistungs¬

fähigkeit gefl . zu überzeugen.

Umtausch nicht passender Sachen nach Weihnachten
gern gestattet.

ou tutet ütseifctoctn
zu Mk. 12.—

30 Liier Rolhwein
zu Mk. 13 50

gegen Nachn. ; Faß leihweise
und franco zurückzusenoen

F. Breuuflcck,
Weingut Sch oß Kupperwolf

Edesheim , Pfalz.

! Achtung ;!Wiederverkäufe!-.
Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl,
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed , Schäfer Wellritzstr . 21,
Schönes , billiges

f

60 und 66 Pfg.

S © © 8j 1623
Bleichüraße 27 ,

Schönes , billiges

Keule und Bug
ü Pfd . 70 Pfg.

fÜ©©lj iggi
Bleichstraße 27 .

üetfmmap’s
GMß-Aagm

befördern : Gepäck u . Privat¬
güter aller Art , Lebende
Thicre (Fracht-, Eil- u. Expreß¬

gut ) von und zur Bahn;
befördern : Gepäck n . Reise-
effckten aller Art zu und von
den Personenzüaeii , sowie zu den

Rhein -Salondanipfern ; 614
befördern : Gepäck und Privat-
giiter aller Art , einzel. Möbel¬
stücke, Instrumente u. dergl.
innerhald der Stadl von einem

Hause Ns andere.

Prompter 5 —ömalige
zuverlässiger Bestellungen

Dienst. täglich.

Speditions -Abtheilung l.
Bürean:

Rheinstratze 21.
tT -I-f. No. 12, No. 2376 )

Addrch
Metzgerglljse 32|34

sind gut erhaltene Fenster, Thüren,
GlaSabschlüsse, Fußböden , Spiegel¬
scheiben, Meitl . Platten , Schiefer¬
dach, ca. 5000 Ziegel, sowie Bau-
und Brennholz billig ,u verkaufen.

Nah. das. od. b. C . Schätzler,
Guslav-Adolfstr. 4._ 1420

Jü  Mrihmlhteil
Gas Heizöfen und Gas -Koch»

Herde,
Hänge- u. Tischlampen, Gas-

lüstres,
Emaillirte Kochgeschirre,
Ia ff. emaill . Kinderkoch»

geschirre,
Kindcrkochherde,
Christbaumschmuck
zn staunend billigen Preisen und
in größter Auswahl empfiehlt.

Heinrich Brodt,
(Dolbqgffe 3 - Uff

Buch«b-- Ehe
von Tr . Retan (39 Abbild.) für
Mk. 150 franco. Catalog über
interessante Bücher gratis , 501/83

II . Oschmanni
Konstanz I» 153.
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Für Wöchnerinnen und Kranke:

f
r &srr

|fs «l«rdiehte
)agen von Mk. 1.50 bis
Mk 5 — pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
lirhbänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brnethütchen.
Milehpnmpen.
Eisbeutel.
Einnebmegläser u. Trinkröhren.
Krankentasseo.
Eianehmelöffel.
Inbalatloiis -Apparate
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Xaschen-SpuckglaseK

Irrigst ore , complet, von
Mk. 1. 28 an.

iujeetionsspritzen.
Nasen - u. Ohren -Douehen a.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen - und Ohrenklappen.
Kiystiarspr tzan v. Gummi

Glas und Zinn.
Clvsopompen.
Glyrerinspr tzen.
Verbandwatte , chemisch

rein , sterilisirt u . präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig -Battist.
Luftkissen , rund nnd eckig

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumschläge 1
Halsumschläge > n . Priessnitz.
Brustumschläge \
Fieber -Thermometer.
Bade -Thermometer,
Zimmer -Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Nothverband - Käaten für

d. Gewerbe in verschiedenen

6£*T Beste Waare ! ~~̂ 4

Clir . Tanber.

Zusammenstellungen
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise -Apotheken.
Medicinische Seifen.

#
Telephon 717.

Gesundheitsbinden,
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznaeher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz.
Aecbtes Seesalz.
Fichtennadel -Extraot
Badeschwämme,
Zungenscliaber.

Billigste Preise ! "̂ 4

Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6,

und

Wegen Abbruch des Hauses großer 674

HusoßiKmif
sämmtlicher

Colonialwaaren
zu und unter

Einkaufspreisen.

AdolfHaybacla,
,, e im Laufe des Januar Hellmundstraße 43 «Neubau) ein

§heei«l-Geschäft für Kaffee, Tbee, Cigarren, Wein u, Spirituosen

Große neue Linsen
Per Pfund 22, 25 und 30 Pfg

Echte Frankfurter Würstchen
per Stück 18 Pfg.

Prima Mainzer Sauerkraut per Pfd. 10 Pfg.
empfiehlt W . Kohl , Seerobenstr. 19, Ecke Drudenslr.

Telefon 3138, 9818

VelmL 8uGii3.r6

Hosenträg :er f
flrgosy-Endwell-Guyot-Galster-Clierusker-Träacr, sowie alle
Serie» Hosenträger, ferner Hosenträger als Geradehalter
imgerichlet, empfiehlt in guten Qualitäten und größter Auswahl zu
Aigen Preisen 0U4

Gg.Selimitt,fjön&fdntl!-M. LraiiMeiigeslhäft,
Langqassc 17

Letzte Neuheit in feinster 1)68-
sert-Lh0L0I3.de 6er weltberühmten
Chocoladenfabrik Suchard. Neues
Verfahren — besondere Finesse
der Ausführung durch Verwendung
von edelsten , mildschmeckenden
Cacaosorten.

Moratti — Strickershüte
(ital. Hut) (Wiener),

feinste Haarfilzhüte der Gegenwart.

finglisclae st €*if © Hilf©
in den neuesten chiken Formen

^pfiehlt in größter Auswahl 9672

Babnhofst «». 10.

Kohlen-Consum-Anstalt
5685Friedrich Zander,

»̂iscnstraftc 24 . Fernsprecher 2352 .
#u ^mmiliche Kohlensorten, sowie Coaks und Beiketö von
. kmklasfigen Zechen unlv bester Aufbereitung zu den bedingten, nied-
«S«t Eenossenschaftspreiiendes übernommenenKonsumvereins.
-drenn- und Anzündeholz ebenfalls äufzerst billig.

JmrlfditnmnsV ’Sf-
ausgewogen per Pfd. 32 und 50 Pf.,

»t'S .'S 11 Pttmtlflit « ‘"m 'S/S"
ausgewogen per Pfd. 25, 30, 40, 60, 70, 100 Pf.,

m5-Pfd,-Eimer in 10-Pfd.»Eimer
1.10 bis Mk. 2.60 VmlT v Mk. 2.— bis Mk. 5.—

ausgewogen per Pfd. 20, 30, 35, 40, 55 Pf.,

^ °Pfd. . EimerJ«r.s. 10-. Ae. Ilcrifjrlbftrm“
ausgeivoge» per Pfd. 50 Pf.,

^ ' Pfd. >Eimer LvH llka in Essig in 10-Pfd..Eimer
8it- 2.80, 3.20, 4.10 imlt  u . Zucker 5.50, 6.30, 8.-

ausgewogen per Pfd. 60, 70 und 85 Pf . empfiehltr, wu»ycu)üijcn per Psv. ov, tu  uno oo Ps . empsieyll

Weiner, Ejkrie-gwMttllU Couserveu-Haiis
(eigene Fabrikation), Manergasie 17.

drima Rindfleisch
Hüfte uud Roastbratcn
«r-nde»
Schweinefleisch
Hackfleisch
Aber und Blutwurst
*reflkops uud Flciichwurlt „ „

Seel , Bleichstraße 27.

Pfund 60 Pfg.
„ « -» „
» t *

Pfund 70 - 75 „
Pfund 60 „

1 40 .
70

W dB B il « W S . « s:
Aus einer solchen Flasche

Mellinghoff’s Cognac-Essenz
ä 75 Pfg ., bereite ich mir 21/« Liter von meinem so
wunderschönen und wohlbekömmlichen Cognac.
Ebenso bereitet mna schnell und einfach aus Melling-
hoflf's Likör-Essenzen: Absimh,Allasch, Ananas, An¬
gosturabitter , Anisette, Apothekerbitter , Aromatique,

Benedict. Boonekamp, Cacao, Calmus, Chartreuse,
Cherry Brandy.Kurtürst .Mager,bitter,Citronen,CordiaI,
Cura$ao,Danziger Goldwasser,Eier-Cognac, Eisenbahn,
Eisen, Halb und Halb, Hämorrhoidal, Hamburger

Tropfen, Himbeer, Ingwer, Jagd ,Kaffee, Kräuter-Magen¬
bitter , Kümmel, Maag-Kruiden-Absinth, Magenbitter,

Magendoctor, Maraschino, Nuss, Pepermunt, Pfeffermünz,
Persico, Pomeranzen, Rosen, Sellerie, Stonsdorfer Bitter,
Thorner Lebenstropfen, Vanille, Wahrer Jacob, Wald¬
meister und Zimmt-Likör. Ferner Punsch-, Limonaden- und

Bowlen- Essenzen. — i>ie Anleitung, betitelt : „Die Getränk e-
Destillierkunsr für jedermann“ erhält man gratis in den Verkaufs¬
stellen oder direct franco von Dr. Meilinghoff& Cie. In BUckeburg.

Verlangen Sie aber nur Meiiinghoff's Essenzen!
Weisen Sie alle andern ruhig zurück!

Melllng -hoffc Essenzen sind zu haben ln Flasohen ü 76  Pf,
in Wiesbaden und Umgegend in neu Apotheken u. Drogerien

851/24

0)
(0 Teppiche
«
n
3
C
3
(B
b

Möbelstoffe, Gardinen
in grünster Auswahl vom

einfachsten bis feinsten
Genre.

H
®
5*
e
3

Güstau Schupp Ul

Nachfolger,
Schmitt 8i  Cie.

1293

Bündelholz :! GaskoksN
Die Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit giebt ihren Mitgliederu

bekannt, daß sie die Lieferung von Holz in eigene Verwaltung ge-
nommen bat und offerirt: Bündelholz . 10 cm lang, zu 1 M . «0 Pfg„
gespalten (Anzündeholz) zu 1 M . 90 Pfg . per Centner frei
Hau«. Ferner liefern wir Gaskoks in Nutz >i »er Fuhre(10 Ctr.)
zu 10 M . St » Pfg . frei ins Haus Eiuzelue Centner in Säcken
1 M. 10 Pfg , 953

Die Lieferung von prima Nuhrkohlen in Nuß, bestmelirten
und gewaschenen meltrten Kohlen , Authraeit , sowie Braun-
kohlenbrikets wie sei>her zu den billigsten Preisen.

Mitgliederaufnahme jederzeit bei Herrn JPh. Faast , Schul-
gasse 5. Cinschreibegeld50 Pfg

Der Vorstand der Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit.

jh &tos -€ « kes la
1. Sorte sehr billig, sowie Brannkoblen-Briquetts und prima Duchen-
Brennholz, gespalten, kein Absallholzü Cir. 1 Mk 30 Pfg empfiehlt

Telefon 2345. M . Cramep , Feldstr . 18 . |

Turn-
Sonntag , den I » . ds . Mts ., Nachmittags

3 '/» Uhr, im Vereinslokal, Hellmundstraße 25:

Hauptversammlung.
Tagesordnung : 1. Bauangelegenheiten.

2. Vereinsangelegenheiten.
Um zahlreiches Erscheinen ersncht

t585  Der Vorstand.

Israelitischer Uilierstiitzllllgsvcrem
zu Wiesbaden,

Eingetragener Verein.
Die- Mitglieder unseres Vereins werden hiermit zur

ordentlichen
Mitglreder -Bersammlung

auf Sonntag , den 13 . Dezember er., Vormittags
10 Uhr, in den Gemeindesaal höflichst eingeladen:

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht des Vorstandes.
2. Etwa ge Anträge der Mitglieder.

■ 3. Neuwahl des Vorstandes.
Wiesbaden, den 7. Dezember 1903. 1535

_ _ Der Vorstand
..iMW

fiotrl und KkSüiiraiii„Sayerischer Höf"
Telaspeestrafie 4.

Empfehle Mittagstisch zu 60 Pf., 1 M. und höher,
ä 60 Pf. Wahl von 2 Gerichten.

Zimmer von 1.50 an.
Bäder. — Elektrische» Licht. — Ceutralheizuua.

8100 ML llenx , Besitzer.

Sparsame Hausfrauen!
Sie kaufen am besten und am billigsten in nur prim» erster

Qualität Ihre Waare, wenn Sie Ihren Bedarf an Lebensmittel kaufen
bei C . Kirchner , Wellntzstraße 27, Ecke Hellmunostraße. Tel. 2165.

Ich offcrire Ihnen täglich frisch eintreffcnd:
Fst. Pariser Kopfsalat per Stück9 Pf. 10 Stück 80 Pf.
Vosenkohl „ Pfd. 13 ., Wirsing per St. 4—10 Pf.
Schwär,zivurzrl „ „ 15 „ Spinat „ Pfd. 15 Pf.
Nur Prima Holländer Rothkraut , kein hiesiges, p. St . 18 Pf.,

10 Stück M. 1.70.
Sauerkraut per Pfd. 6 Pf., bei 10 Pfd. 55 Pf.

elbe Rüden 3 Pfd. 10 Pf., Weihe Rüden 3 Pf. 12 Pf.Gelbe _ . ... _ __ Tl. T).
Rote „ 3 Pfd 14 Pf .. Etngemachte per Pfd 20 Pf.
Pr ma Italiener Marone » per Pfd. 16 Pf., 10 Pfd. 1.50.
H . ieurüsse per Pfd. 33 Pf .. 10 Pfd. 30 Pf.
Amerik. Acpfel per Pfd. 35 Pf., bei 10 Pfd. 33 Pf.
Prima Junge Schnittbohnen 2>Psd.-Büchse 30 Pf.

„ Wachsdohneu 2 „ „ 40 „
Bitte genau auf Straße und Nummer zu achten. 1597

Der beste Sanilätswein ist der Apotheker Hofer ’» rother
goldener

Malaga -Tvaubeu -Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens empfohlen
für schwächlicheKiuder, Frauen,Reconvalescenteu , alte Leute re
auch köstlicher Dessertwein . Preis per '/i Orig. Fl. M . 2 .20.
per ' /, Fl . M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken In Wiesbaden
Mirjjteim ’s Hosapvthcke. 312

Pifsbabnter tonfiim-ini,
Tclef. 2957 . Moritzstrahe 1«. Telef. 2957.

Weihiiaeliispreise!
Kaffee ! ! Kaffee ! ! 1577

stets frisch gebr. pr . Pfd . 80 Pfg. bis M. 1.80.
Feinstes Confektmehl bei 5 Pfd . 16 Pfg. Schweineschmalz
pr. Pfd . 52 Pfg . bei 5 Pfd . 50 Pfg. Bitello, bester Ersatz
für Butter , pr . Pfd . 74 Pfg ., bei 5 Pfd. 72 Pfg. Prima
Mandeln, pr. Pfd . 85, 90 Pfg . Rosinen pr. Pfd. 35 Pfg.
Corinthen pr. Pfd . 27 Pfg . Sultaninen pr. Pfd. 40 Pfg.
Franzos. .Wallnüsse pr. Pfd . 35 Pfg. Haselnüsse pr. Pfd.
35 Pfg . Feigen pr . Pfd . 25 Pfg . Datteln pr. Pfd. 27 Pfg.
Citrvnen ä St . 5 Pfg ., 10 St . 45 Pfg. Orangeat und
Citronat pr . Pfd. 70 Pfg . Petroleum pr. Ltr. 18 Pfg.

Spiritus pr. Ltr . 25 Pfg . Soda 3 Pfd. 10 Pfg.

Oie

Punsch-EssenzeD
der Firma Friedr. Marburg, Neugasse,
kommen auch dieses Jahr wieder in den altbewährten
Qualitäten zum Verkauf und können Liebhabern reiner,
aus achtem Jam .-Rum und Batavia -Arrac hergestellten
Essenzen auf ’s Beste empfohlen werden. i8G9

Neuestes PortemonnaiePracticnm

1214

D . R ."Patent,
findet durch seine besonderen Vorzüge
überall den grössten Beitall , ist sehr ele¬
gant , leicht , flach , schmiegsam und bieg¬

sam , dauerhaft , da ans einem Stück ; fasst
viele Geldstücke ohne aufzutragen,

Prei * Mk . 3 - .
Ein extra starkes Haushalt .-Portemonnaie
in schwarz , roth und braun . Leder mit 7
Taschen . Offenbacher Waare . Preis Mk. 2.
W . Rcichcll , Or , Burgstrasse 6.

Uhren in Gold und Silber
in allen Preislagen , nur solide Fabrikaie.

G. Selb , liltiiic KurgßkO5.
1181

Ja

1
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Nur noch kurze Zeit! Nur noch kurze Zeit!
Gänzlicher

In ganz kurzer Zeit muss das Geschäftslokal

Marktitraise Wo . 21
geräumt sein.

Um das grosse Lager dringend «llflSZlIVGPkauf © fl , gewähre bei jedem Einkauf trotz der bisherigen sehr billigen Preise einen

Extra-Rabatt von 10 Prozent.
Die grössten Vorteile , seinen Bedarf bald zu decken, wobei strengste Reellität zugesichert wird, werden hiermit Jedem geboten.

PT Auffallend billig
sämtliche RestbeMnde aus dem Konfurs

Fuchs Nachfolger fcetriUuoufe mul andere Sun:
Hochelegante Herren -Paletots

fabelhaft billig.

©me Herareaa-tTleter
halb und ganz lange Fasons , nur letzte Neuheiten enorm billig.

vollständige Herren -Anzäige
in aussergewöhnlicher Auswahl.

Wietei * Loden -Joppen
aus prima Lodenstoff gefertigt , anerkannt preiswert.

Bill
in Wolle, Kammgarn und Cheviot weit unter Preis*

Knaben -Anzug © u . Paletots
fast zur Hälfte des Wertes.

Aohten Sie bei Ihrem Einkauf auf den grossen Ausverkauf.

Julius Alexander , Wiesbaden,

Nur noch kurze Zelt!
üarktsirasse Mo. 21. ISS-

I Nur noch kurze Zeit!
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Allgemeiner Deutscher Versicherungs=Verein in Stuttgart.
Auf Gegenseitigkeit . Gegründet 1875. Mit Aktiengarantie

Haftpflicht - , Unfall - und Lebens -Versioherung.
Samtreserven über 30 Millionen Mk. Gesamtversicherungsstand mehr als 560 000 Versicherungen . Monatl. Zugang über 6000 Mitg
Prospekte , Versicherungsbedingungen , Antragsformulare , sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst und kostenfrei durch

General-Agentur Wiesbaden : Franz Klein ®, Wiesbaden , Kirchgasse 19.

n hme die hustenstillenden und
wohlschmeckenden

Kaisers
Bmst̂Carame len.

1 A not. begl. Zeugn.
/ d ZUI beweisen wie be-
(•W I JE VT wahrt und von

sicherem Erfolg
solche bei Husten . Heiserkeit,
Kntarrl , u. VerfiPleimunz
sind. Dafür Angebolencs weise
zurück. Paket 25 Psg. Nieder-
löge bei:
Otto Sicbert . Apotheker,

Marklstrage 9,
Apotheker Gruft Kocks,

Drogerie Sedanvlatz 1,
Ciir Tauber , Kirchgasse 6,
F . 2k. Müller , Aoe hetdstr. 32,
PouiS Schüler :n Wiesbaden.
A Crotz Drog. in Wies-
bideic, Lauagasse 29. 902

empfehle mein reichhaltiges Lager in:

Nickel-Kaffee- und Thee-Servicen
Tortenplatten, Weinkühler, Menagen.

WaSChtiSChe mit kein emaillirten Oarnituren

Blumentische, Palmständer,
Britannia- und Alpacca-Bestecke.

Vogelkäfige und Vogelständer
Wasch- Mangel- u.Wringmaschinen.
Reibmaschinen,
Fleischhackmaschinen,

Brodschneide- u. Messerputzmaschinen.
Wärmflaschen.
Küchenwaagen.

Ofenschirme, Kohlenkasten.
Geld-Cassetten, Documentkasten.
Werkzeugkasten, Laubsägekasten.
Schlittschuhe,Schlitten,

Christbaumständer.
Hausapotheken, ) mit 20%
Cigarrenschränke, ) Rabatt

Kinder-Kochherdchen
sowie

Puppenküchen-Geräthe
in Weissblech, Emaille, Nickel und Majolika.

Prompte and billigste Bedienung.

Januar ISMNL
Ich gebe daher mein noch reich sortirtes Lager in garuirten,

sowie tmgarnirten

darunter elegante Modelle , zu jedem nur annehm
baren Preise ab.

Passendste Weihnachtsgeschenke!
Für Modistinnen günstige Cüelegentaeitskäiife

in Blumen, Federn , Spitzen, Bändern etc.

Vorteilhaft u , billig sind Lose
der Düsseldorfer
St. Rochuskirche

N ur 160 000 Lose
15 379 Gewinne

im Gesamtwerte von

120000 m

I Rllorltzstrasse I
Ecke Bheinstrasse,Ecke Bheinstrasse

9sclies

Düsseldorf

ln Wiesbaden zu haben bei
Carl Ca -s I, nur Kirchg. 40.

modern. Stils und Flügel
in mustergültiger Aus¬
führung , deutsche Har¬
moniums und Selbst¬
spieler empfiehlt in

grösster Auswahl

grösste Pianofabrika.Rh.,
Kais . Kgl . Grossherzgl.

Hoflieferant
Iallein.Erfind.«.Fabrikant
I der patentierten/Erhältlich in den meisten

A POJNEKEN u.DROGERIEN%
75,30 .50u.100^ .5

Vorzüglich bewährt bei
HUSTEfi .HEISERKEIT

Mand-OIbrichfliige!|
und der patentierten I

Flügel und Pianinos
mit Glockensteg. '

Bei Kauf , Miete,Um¬
tausch , Reparaturen u.
Stimmung wende inan
sich an die fast 70jähr.
Erfahr .ddlausesMand.

Für eine Pflicht sollte es Jeder halten,
seinen Bedarf am Platze zu decken. Besonders beim Hcrannahen der
Weihnachtszeit erscheint'ein solcher Hinweis doppelt angebracht, denn gerade
um diese Zeit pflegen die Versandthäuser ihre scheinbar billigen Preise durch
Circulare rc. bekannt zu geben. Bei deren Prüfung aber wird man finden,
daß man hier ebenso billig , wenn nicht noch billiger kaufen kann, wobei der
Käufer noch den Vorteil hat, sich die Waren selbst auswählen zu können, was
bei Bezügen von auswärts, (die größtenteils gegen Nachnahme gcscbehen) aus¬
geschlossen ist. Ebenso mißtraue man den um diese Zeit regelmäßig wicder-
kehrenden Ansverkänfen und Auktionen , da es auch hierbei meistens nur
auf Täuschung des Publikums abgesehen ist. 1517

Wir richten daher, wie auch in früheren Jahren, an daS kaufende Publiknm
die Bitte, bei Einkäufen doch nur die reellen Geschäfte , deren es hier
in jeder Brauche eine genügende Anzahl giebt, zu berücksichtigen.

Auch an WohlthätigkeitsrPereine und solche Vereine, die Ber
scheernnge» und Christbaumverloosunge » abhaltcn, richten wir dieselbe

nur ÄW  kaufe « .
Der Vorstand- es Vereins selbstständiger Kaufleute zu Wiesbaden. E. V>

Die Ausführung der

Central-Ttlephon- und
Postnebenstellen-Anlaqi

Rassc.OualuSten.pr»
kV Mwe M. 23.- bis M. l ch'°0-
^ Proben ir >0 Stück zu g>« a>em
Preis . Möller 'S Ci, .-Lag-» '
Wiesbaden. Ki. Langgaff-

3 für da« Z
a Hansabans juFrankfurt a . M. (Stiftstraße) |
8 wurde der *

* Frankfurter B

IPrivat-Telephon-Gesellschafti«n b H.
Übertrags. 502g
FrankfurtM . Bilbelerstr. 29. Tel 6256. I

WUsbaden, Advkheidstr 82  p.

Emen Gasinstor
(im Betriebe zu sehen) zu vcrkaub
Näh. bei WieSbadcuerEeinem
waarrufabrik (PH. Ost ». Eni-

Niemanb
Hamburg

Neumünsierstr. 26.



Erscheint täglich. der Stadl Wiesbaden. Telephon Rr. M«
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8.

Nr. 290. Samstag, den 12. Dezember 1993. ■L 18.Jahrgang.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 13. Verlosung behufs Rückzahlung auf die

anfangs4%/ jetzt 3V*% i0e Stadtanleihe vom 1. Juli 1891
im Betrage von 2 340 000 Mk. sind folgende Nummern ge¬
zogen worden:

BuchstabeA. i ä 210 Mk No. 328. 532. 569.
BuchstabeA. II . ä öüu Mk. No. 5. 42. 124. 174. 234.

257 . 319. 376. 530 . 597.
628 . 669. 701 . 750. 774.

BuchstabeA. III . » 1000 Mk. No. 3. 4. 5. 46. 151. 259.309.
396 . 456. 508 . 521 . 621.
625. 637. 653 . 698. 744.
791 804. 850 851. 853»
891 . 899 . 935 . 937 . 1012.
1015 . 1050. 1053 . 1072.
1091 . 1106 . 1146. 1175.
1184 . 1189. 1193.

BuchstabeA. IV. ä 200 « Mk No. 17. 81. 99. 175. 186.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Juli 1904 gekündigt und es findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadthauptkasse, bei der Hauptseehandlungskasse
zu Berlin oder bei der Deutschen Genossenschaftsbank von
Sörgel, Parrisius & Comp, zu Berlin und zu Frank¬
furt a. M.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

ftttt* 1. Juli 1900 ♦
BuchstabeA . III No. 9 über 1000 Mk.

ftim 1. Juli 1903:
BuchstabeA. I No. 450 über 200 Mk.

A II , 618. 674 und 726 über je 500 Mk.
„ A . III . „ No. 1016. 1070. 1099 und 1191 über je

1000 Mk.
„ A . IV . „ No. 227 über 2000 Mk.

fö Wiesbaden, den 4. Dezember 1903.
1550_Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen l7 . Verlosung behufs Rückzahlung

auf die 3V*°/ô 9e Stadtanleihe vom 1. Januar 1887 im
Betrage von 1800 000 Mk. wurden folgende Nummern
gezogen:

Buchstabe V . ä  300 Mk . No. 7. 25. 114. 238. 357 . 415
Buchstabe V . » 500 Mk . No . 3. 60 . 97. 101. 121 . 163. 164.

255 . 285 . 342 414 . 456 494
573. 594 598 673 . 690 . 729.
740 . 742 . 744 . 778.

BuchstabeV. ä 1000 Mk. No. 19. 75. 109. 152. 185. 208.
251 . 263 . 307. 338 . 362. 390.
444 503 . 550 . 617. 650 . 686.
740 . 842 . 852 . 892.

BuchstabeW L2000 Mk No. 3. 28. 79. 151. 186 195.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Juli 1904 gekündigt und es findet von da an
eme weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der Stadthauptkasse hier oder bei der Deutschen Vereinsbank
Zu Frankfurt a. M.

Wiesbaden, den 4. Dezember 1903.
j'551  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 20. Verlosung behufs Rückzahlung

auf die anfangs 4°/o, jetzt 3 /̂z"/oige Stadtanleihe vom
August 1883 von3 088 200 Mk. sind folgende Nummern

gezogen worden:
BuchstabeP . ä 300 Mk. No. 9. 23, 83. 118. 148. 208 250.

298 . 336 . 362 . 389 . 434 508.
525 . 582 . 611 . 664. 729. 764.
826 . 843 876. 905.

BuchstabeQ. ü, 500 Mk. No. 48. 54. 89. 108. 121. 159.
229 . 267 . 282. 327 . 328 . 397.
449 . 462 . 541. 685 . 718. 856.
936.

Buchstabe« . » 1000 Mk. No. 50. 107. 188. 228. 284. 289.
342. 405 . 433 . 511 523 . 611.
695 . 717 . 747. 751. 793 . 846.
913 . 932 . 984 . 1029. 1120.
1190 . 1227. 1242. 1320.

Buchstabe8 . ä 300 « Mk. No. 51. 112. 132. 142. 184. 223.
274. 336 . 398 423 . 480.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
den 1. Juli 1904 gekündigt und es findet von da an

ttlle  weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.
, Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
"fr Stadthauptkasse hier, bei dem Bankhause S . Bleich¬
bäder zu Berlin oder bei der Filiale der Bank für Handel
"ud Industrie zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Einlösung
glommen:

r«m 1. Juli ISO» :
BuchstabeP . No. 58 über 200 Mk.

, R „ 293 und 659 über je 506 Mk.
„ R . , 461 . 633 und 961 über je 1000 Mk.
„ 8 . , 37 und 227 über je 2000 Mk.

Wiesbaden, Len4. Dezember 1903.
052 Der Magistrat.

NmMrsMiiM-MösMzsKartM.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, -daß

auch in diesem Jahre Neujahrswunsch- Ablösungskarten
seitens der Stadt ausgegcben werden. Wer eine solche
Karte erwirbt, giebt dadurch zu erkennen, daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
auf Besuche oder Kartenznsendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht. Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen, Rechnung
abgelegt werden. '

Die Karten können Rathaus , Zimmer Nr , 13,
sowie bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz , Wilhelmstr. 18, Kaufmann
Möevus , Taunusftr. 25, Kaufmann Roth , Wilhelm¬
straße 54, Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30 'und
August Momberger , Holz- und Kohlenhandlung,
Moritzftr. 7,

gegen Entrichtung von mindestens2 Mk. für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl-
thätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem 23 . Dezember er.
begonnen und das Hauptverzeichnitz bereits am 31 . De¬
zember er. veröffentlicht werden,wird.

Wiesbaden, den 1. Dezembex 1903.
1326 Der Magistrat. — Armenverwaltnng.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Terrain der Infanterie-

Kaserne an der Schwalbacherstraße hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rat¬
haus, I. Obergeschoß, Zimmer No. 38a, innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäßß 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mir
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
9. Dezember 1903 beginnenden und einschließlich6. Januar
1904 endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schrift¬
lich  anzubringen sind.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1903.
1515 Der Magistrat.

Verkauf.
Das Haus Langgasse Nr. 34 (Hotel und Badhaus

zum „Goldnen Brunnen" soll im Wege der öffentliche«
Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.

Besichtigungstermin ist unter Führung auf den 10. De¬
zember er.,' Vormittags 10 Uhr festgesetzt.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während derDormittagsdienststunden im Bureau
für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstr 15, Zimmer No. 22,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U- 15
Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 14 . Dezember 1903,
Vormittags 1« Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegentzsct der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 30 Tage.

Wiesbaden, den 2. Dezember 1903.
1324 Stadtbauamt,

Bureau für Gebäudeunterhaltung,

Bekanntmachung
Nach § 1 der hiesigen Hundesteuer-Ordnung ist für

jeden Hund, welcher in dem Stadtbezirk Wiesbaden länger
als 3 Wochen im Steuerjahre gehalten wird, eine Jahres¬
steuer von 20 Mark und wenn der Hund eine Schulterhöhe
von mehr als 50 cm hat, eine solche von 30 Mark zur
Steuerkasse zu entrichten.

Hiernach werden diejenigen Besitzer von Hunden, welche
im Laufe dieses Jahres hier zugezogen sind und die Hunde¬
steuer bis jetzt auch nicht gezahlt haben, zur Anmeldung der
Hunde und zur Zahlung der Hundesteuer aufgefordert. Wer
dieser seiner Verpflichtung nicht nachkommt, verfällt in eine
Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1903.
1625 Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Oefsentliche Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für das Meuerjahr vom 1. Aprll 1904

bis 31. März 1905.
Auf Grund des 8 24 des Einkommensteuergesetzesvom 24.

Juni 1891 (Ges.-Samml . S . 175) wird hiermit jeder bereits mit
eme'm Einkommen von mehr als 3000 JL veranlagte Steuer¬
pflichtige im Stadtkreise Wiesbaden aufgefordert, die Steuerer¬
klärung über sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen
Formular in der Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20. Jan . 1904
dem Unterzeichneten „Vorsitzenden der Veranlagungs -Kommission"
schrifüich oder zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben,
daß die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.
Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Angabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine besondere
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Versäumung der obigen Firist hat gemäß § 30 Absatz
1 des Einkommensteuergesetzes für das Steuerjahr den Verlust
der gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Veranlagung zur Einkom¬
mensteuer zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklär¬
ung sind im 8 66 des Einkommensteuergesetzesmit Strafe be¬
droht.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist
zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb
zweckmäßig mittelß Einschreibebriefes . Mündliche Erklärungen!
werden an den Werktagen , und zwar in der Zeit vom 4. bis 20.
Jannar , vormittags von 9 bis 12 Uhr und nachmittags von 5
bis 6 Uhr — sonst im Jahr Vormittags von 9 bis 12 Uhr - in
den Geschäftsräumen des Unterzeichneten: Luffenftzraße 7, zw
Protokoll entgegengenommen.

Wird die Angabe zu Protokoll vorgezogen, so empfiehlt es
sich, vorher die erforderlichen Zahlenunterlagen und Berechnun¬
gen auf besonderem Bogen zusammenzustellen und diese Zusam¬
menstellung und die Beläge dazu mitzubrmgen.Aber auch imFalle
einer selbstgesertigten DeÄaration wird zur Vermeidung von
Beanstandungen und Rückfragen dringend empfohlen, die den
Angaben der Steuererklärung zu Grunde liegenden Berech¬
nungen an der dafür stn Formular bestimmten Stelle (Seite 3
und 4) oder auf einer besonderen Anlage mitzuteilen.

Die Veranlagung zur Ergänzungssteuer erfolgte im Jahre
1902 für drei Jahre , also für die Zeit bis zum 31. März 1905.
Eine allgemeine Neuveranlagung der Ergänzungssteuer findet
somit in diesem Jahre nicht statt.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen wer¬
den, soweit Zusendung durch die Kost nicht stattgefunden hat , von
heute ab , vormittags von 9 bis 12 Uhr, in meinen Geschäftsräu¬
men, Luisenstraße Nr . 7, Zimmer 8 nach vorheriger Anmeldung
aus Zimmer 2 auf Verlangen kostenlos, verabfolgt. 2te Exem¬
plare des Formulars werden nur ausnahmsweise an Stelle ver¬
dorbener ausgegeben , keinesfalls zur Aufftellung von Concepten.

Alle Briefe bitte lediglich zu adressiren: An den Herrn Vor¬
sitzenden der Veranlagungskommission für den Stadtkreis Wies¬
baden, hier , Luisenstraße 7. *

Es empfiehlt sich für diejenigen, welche bereits vor der amt¬
lichen Deklarationsfrist das Einkommen des künftigen Steuer-
jahres übersehen und berechnen können, die Steuererklärung
schon früher einzureichen.

Der Vorsitzende
her Veranlagungs -Kommission■für den Stadtkreis Wiesbaden.

. Froehlich,
1370 Regierungsrat.

Unentgeltliche
Zjirchilunbe für unbemittelte fungmhranhe.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Ausbildung in der KraulttilBegt.
Das ftädt . Krankenhaus in Wiesbaden nimmt zur

Anleitung in der theoretischen und praktischen Krankenpflege
auf den von den Oberärzten vr . Landow und vr . Wein-
traud geleiteten Krankenabtheilungen jnnge Mädchen mit
guter Familienerziehung an.

Nähere Auskunft über die Bedingungen und Verpflicht-
ungen ertheilt die Oberschwester des Krankenhauses , Schwester
Alexandrine . 464

Wiesbaden, den 13. November 1903.
_ Städt . Kranken haus Verwaltung.

Bekanntmachung,
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 foT«

.en künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet werden, wenn die Straße, an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gas.
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf¬
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.
. . wird dringend empfohlen , daß die Interessenten mög.
Ilchst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straßen deni Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 16. Februar 1900.
Das Stadtbauamt.
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Bekanntmachung.
betreffen_>

die Benutzung der Urne ich alle und der sie umqebenden
Anlagen auf dem neuen Friedpof an der Platterstratze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird daraus aufmerksam gemacht, daß auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen¬
halle (Columbarium) den Interessenten Platze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw. dauernd über¬
wiesen werden können. Die Lage dieser Urnenplütze in der
Umgebung der Urneuhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhosaufseher aufliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fried¬
hofaufseher zu stellen, welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhosvcrwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

Zeitdauer
der

Pachtung
bezw.

Erwerbung

In
Urne

eine

Kammer

M.

der
lihalle
ein Platz

für
frei¬

stehende
Urnen

M.

Än den
des

u
an der

Vorder¬
seite

Platz Nr.
1—H u.
;8 —30

M.

Außen
olumba
nd zwar
Nord - u.
Südseite
Platz Nr.
l 10 u.
21 - 27

M.

wänden
nums

an der
Westseite
Platz Nr

11—20

M.

Im
Urnen¬

hain ein
ab¬

geteilter
Platz

M.

I Pachlzeit
von 30 Jahren 100 150 250 200 150 300

II Pachtzeit
von 60 Jahren 150 225 325 275 225 375

III dauernde Pacht,
d. h. solange die

Urneuhalle
als solche besteht 200 300 400 350 300 450

Zu Nr. I und II wird bemerkt, daß die Pachtzeit von
30 oder 60  Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlänger-
werdeu kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen¬
plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw. Besitzer der Urnenstätten; zur Anbringt
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urnenhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried-
hofverwaltung (des Magistrats) einzuholen. Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urnenplatten in der Urnenhalle wird vom Friedhofaufseher
angegeben. Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs¬
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden, den 19. August. 1903.
6861 D - r Magistrat.

L Bekanntmachung.
Bei unserer Abteilung für Straßenbau ist sofort die

Stelle eines Technikers zu besetzen welcher mit allen ein¬
schlägigen Konstruktionsarbeiten vertraut ist und die erfor¬
derlichen bautechnischen Kenntnisse besitzt.

Bewerber wollen ihre Gesuche unter Beifügung des
selbstgeschriebenen Lebenslaufes und der Abschriften von
Prüfungs- und Befähigungsnachweisen, sowie unter Angabe
der Gehaltsansprüche bis zum IS . Dezember d. Js . bei
der Abteilung für » trahenba » cinreichen.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1903.
1675 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Mon dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcuuungs-
M anlage an der Mainzerlandftraße 4a (bei der neuen
Gasfabrik) wird

gesiebte Asche ( Grusi)
zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rat¬
haus gegen Barzahlung ausgehändigt.
*>490 Das Stadtbauamt

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch wieder die Bekanntmachung vom

20. Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis, daß Geh¬
wegbefestigungen mit Cement oder Gußasphalt während der
Frostperiode nicht mehr hergestellt werden, mit Ausnahme
derjenigen, welche infolge von Unglückssällen, Rohrbrüchen rc.
vorgcnommcn werden müssen.

Den Bauinteresienten wird hiernach empfohlen. Anträge
auf Herstellung der Gehwegflächen erst nach Beendigung der
Frostperiode zu stellen. 1550

Wiesbaden, den 1. Dezember 1903.
Das Stadtbauamt.

t  Fretwllllize Feuerwehr,

IV. Zug
Die Geräthc des IV. Zuges stehen von jetzt

ab zusammen in den Remisen an der Castell-
straste, und zwar in der oberen Remise
Lener 4, Feucrhahn 4, Hondspritze4, in der

unteren Remise : Sangsvritze4 und Netterwagen 4.
Wiesbaden, de» 22. Oktober 1903.

9417_ Die Branddirektion
Bekanntmachung.

Die städtische Feuerwache . Neugasse
Nr. 6 ist jetzt unter 2995 an das Fern
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschlutz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
Die Branddirektion.

Fmilden-Verzeichniss
vom II. Dezember 1903. (aus amtlicher Quelle).

BayerischerHo f,
Delaspeestrasse 4.

Barth Fr , Pforzheim

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Eommeus> Herseaux

Campan, Bayonne

Block,  Wilhelmstrasse 84.
Henrichs, Cochem

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Zegewitz, Benshejm
Lohre, Bonn
Wittmann , Lyon
Suer, Remagen

Eisenbahn - Hotel,
Kheinstrasse 17.

Drespg, Hagen
Mönnich, Osnabrück

Englischer Ho t,
Kranzplatz , 11.

von Beulwitz, Mariahütte

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Faber, Duisburg
Otto , Kassel
Popp München
Sartorio , Frankfurt

Hamburger Hof,
Taunusstrasse 11.

von Münchhausen, Oppurg

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Tromm, Mülheim

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Koenig, Berlin

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Frank , Mainz
Guesnier, Paris
Ephraim , Görlitz

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

Braudner m. Fr ., Dresden

N ational,  Taunusstrasse 21.
Strange m. Toeht ., Camberley

Nonnenhof,
Kirehgasse 39-41.

Rehm, Magdeburg
Elster , Frankfurt
Kreideweiss, Solingen

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Pf aff, Nckargemünd

Zur guten Quelle,
Kirehgasse 3.

Greuling, Diez
Amend, Runkel

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Zironm.Fr., Wackersheim
Jansen , Elberfeld
Spiegel, Elberfeld

Quisisam,  Parkstrasse 6
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Kirchmann , Haag
Houlen Fr., Aachen

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Beyer, Berlin
Kühnert , Limburg
Shibble, Linn

Kose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
vom RathMagnitz m. Fr .,

Schlesien
vom Rath Fr., Koberwitz

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Fischer m. Fr., Aachen
Stinner, Berlin
Becker m. Fr., Frankfurt
Amann Strassburg
Biber, Berlin
Fresenius, Offenbach
Römer m. Fr., Herne
Gomcke, Berlin
Sehaefer, Hagen

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Lusslieimer, Mannheim
Knapp, Dauborn
Ickler, Remscheid
Weiland, Mannheim

Seel Strassburg
Schneider, Wickrath

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Michel, Krefeld
Zimmermann, Kassel
Matzenban Kirn
Schwartz, Mühlhausen
Bruck, Nuitz

Union,  Neugasse 7.
Rupperti , Fulda
Made, Wien

V o g e 1, Rheinstrasse 27.
Brey, Aschaffenburg
Dieverhoff Düsseldorf
Busch, Eibenstock

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Wedel, Metz

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Altstädter , Mannheim

in Priva ' häusern:
Christi . Hospiz  I .,

Rosenstrasse 4.
von Minnigerode Blankenburg

Luisenstrasse  12
Hess, Mannheim

Marktplatz  5
Steinbach. Frankfurt

Villa Melitta,
Elisabethenstrasse.

Voronoff m Schwester,
Moskau

Villa Monbijou,
Erathstrasse 11

Seemann m. Fr., Leipzig
Villa  V i o 1e 11 a, Gartenstr.
Sehaller Fri ., Godesberg
Steinbach, Godesberg
lens . Kaiser Wilhelm,
von Schuckmann Hamburg
von Antropoff Fr ., Bad

Nauheim
Oppenheimer, Fr . m. Begl.

Hamburg

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Sei bet Revision der Klebringe in der Gemarkung Sonnen¬
berg wurde keftgesiellt, daß dieselben mit ganz geringen Ausnah¬
men ichon vollständig ausgetrocknet sind, oder doch nur so schwach
sieben, daß sie ihren Zweck nicht mehr erfüllen können.

An einigen etwas besser bestrichenen Gürteln, an welchen
der Schädling in Mengen gefangen war, zeigte sich, daß der
Leim sehr wohl seine Schuldigkeit getan hätte, wenn er in der
vorgeschriebenen Stärke aufgetragen worden wäre. Das gün¬
stige Fangergebniß ist aber auch der Beweis, daß der Schädling
in bedeutender Zahl aufgetreten ist.

Da nach den gemachten Erfahrungen die Zeit des Erschei¬
nens der Frostnachtsch-meiterlinge sich bis Ende Dezember aus¬
dehnt, so veranlasse ich die betheiligten Obstbaumbesitzer dafür
Sorge zu tragen, daß alle ungenügend bestrichenen Klebringe
sofort mit gutemRaupenleim in vorschriftsmäßiger Stärke %
Centimeter, bestrichen werden.

Sollten die Besitzer von Obstbäumen dieser Aufforderung
nicht Nachkommen, so wird die vorgenannte Leistung durch einen
Dritten ausgeführt und der entsprechende Kostenbetrag im Ver¬
waltungs-Zwangsverfahren von ihnen eingezogen.

Sonnenberg, den 5. Dezember 1903. 1495
Die Ortspolizeibehörde.

-- Schmidt,  Bürgermeister.

Christlirmm Urrfleigerung.
Montag , de» 14 . d. Mts ., Bormittaas

II Uhr, werden im Wambacber Gemeindewald

circa 2000 Sturii(ffmliöäuiiie
versteigert.

LLambach, den9. Dezember 1903.
1012 Der Bürgermeister: Doerner.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 13. Dez — 3. Advent.
Marktkirche ngemei » d c.

MilitärgotteSdienst8.40 Uhr: Herr Div.-Pfr. Franke. Hauptgottez.
Liens! 10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff. Abendgotlesdienst5 Uhr:
Herr »farrer Schußler. Aach der Predigt Beichteu. hl. Abendmahl'

Amts  w o ct) e: Herr Pfarrer Z.einendorff.
Montag Sitzung der Armenkommission Nachm. 4 Uhr, Luisenstr. 32.
Dienstag, Nachm. 4—6 Uhr, Arbeitsstunden des Missions-Frauenvcreinz

Luisenstraße32.
Mittwoch Orgelkonzert.  Abends 6—7 Uhr. Eintritt frei. Pro,

»ramm 10 Pf.
Abends 8.30 Uhr Bibelstun'e in der Aula der höheren Töchterschule
am Schloßplatz. Pfarrer Sch .ßlcr.

B er g ki r che
Jugendgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. Hauptgottesdienff

10 Uhr: Herr Pfarrer Beesenmeyer. Abendgotlesdienstö Uhr : Hc^
Hilfspredigcr Eberling.

A inl s w o che: Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Vecsenmeher.
Beerdigungen: Herr Plärrer Grein.

Evangelisches Gemeindehaus, Sleingasse Nr. 9.
Das Leseznniner ist Sonn- und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
Nachm. 4—6 Uhr: Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde.
Dienstag, Abends 8 30 Uhr: Bibelstunde. Herr Planer Grein.

Jedermann ist herzlich emgeladen
N e u ki r ä>en geni e: ii o e. — Ringkirche.

Juzendgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Lieber, Hauplgoliesdiensl
10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Abendgotlesdienst5 Uhr: Herr
Risch.

Amis wo che:  Taufen u. Trauungen : Herr Pfarrer Friedrich.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Ruch.

V er sa in in l u n g e n im Saale des Pfarchauies an der Ringkirche Nr. 3
Sonniag Nachm. 4.30 Uhr: Lerfammlung junger Mädchen(Sonntags,

Berein).
Abends 8.30 Uhr: Advrntsfeier Herr Pfarrer Risch.

Moniag Abend6 Uhr: B-rsamiiiliing konfirni. Mädchen Hr. Pf . Risch
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunoe, Herr Pfarrer Risch. Jeder¬

mann ist herzlich eingeladen.
Mittwoch, Nachm. 3 —6 Uhr: Arbeitsstunden des Nähvereins,
tüfittiüod), Abends 8.30 Uhr: Probe des Ningkiräienchors.
Donnerstag, Abend8.15 Uhr: Bersammlnngkonsirmirter Mädchen von

Pfarrer Lieber.
Kapelle des Paulineustists.

Haupkgottesdienst Bonn. 9 Udr: Hilfspreoiger Schloffen Kindergottes-
dienst Vorm. 10.15 Uhr. Jungsrouen-Verein Nachm. 4.30 Uhr.

Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Nävcrein.
Evangelisches Bereinshaus . Platterstraße 2.

Sonntag , Vorm. 11.30 Ubr: Sonntagsschule Nachm. 4.30 Uhr:
Venammlung junger Mädchen(Sonntagsvercin). Abends 8.30 Uhr-
Versammlung für Jedermann (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag Abends 3,30 Genie,nschaflsstunde.
Ev Männer» und JünglingS Berein.

Sonniag, Nachm. 3 Ubr: Freier Verkehr. Abends 8.30 Uhr: Vortrag
von Herrn Pfarrer Schiiß er.

Montag, Abends 9 Uhr: Gesangstunde
Mittwoch, Abcnds 9 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Freitag Abend 8.30 Uhr: Posau. enblasen.
Samstag Abend 9 Uhr: Gebetsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich-ingeladen.
Jugeudverein,

Sonniag, Nachm. 3 Uhr: Spiele n. f. w. 5 Uhr: Gesprächsprobe.
Dienstag Abend 8 30 Uhr: Bibelstunde.

Junge Leuie unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.
Evaugel .-Lutherischer Gottesdienst. Adelheidstraß- 23.

Vorm. 9.30 Uhr: Predigtgollesdienst.
Evang . Gottesdienst« der Methodistcn-Kirche.

Friedrichstraße 36, Hiitterhaus
Sonntag , den 13. Dezember, Vorm. 9.45 Uhr: Predigt über Lnk. I,

57—80. Thema: „Eine fromme Familie in ihrem Glück. 11 Uhr:
Son tagsschule. Avends 8 Uhr: Predigt über Matlh. 18, 1—4.
Thema: „Werdet wie die Kinder"

Dienstag, Abends 8.30 Uar: Bibelstunde.
Donnerstag Abends 8.30 'Uhr: Jugendbund und Singstunde.

Prediger I . Schmeißer. '
Baptistcn -Gemeindc , Oranienstraße 54, Hinierh. Part.

Sonntag, 13. Dezbr, Vorm. 9.30 Ubr: Predigt. 11 Uhr: Kindergolies-
dieiistu. Bibelklaffe. Stachln. 4 Uhr: Haupigottesdienst.
Avends 5.30 Ubr: Jungfrauen-Erbauungsstunde.

Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Beistunde. , J
Donnerstag. Abcnds 8.30 Uhr: Uebungsstunde des Gesangvereins.

Prediger E. Karbinsty
Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde) .

Sonniag, den 18. Dezbr. Nartun ü Uhr : Erbauung im Wahlsaale
des Nalhhauses. Thema: „Nalür iche Sittlichkeit."
Lied: Nr. 239, Str . 1, Sir . 2, Sir . 4.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Altkatholische Kirche Schmalbacherstraße.
Sonntag, den 13. Dez. (3. Adveni) Vorm. 10 Ubr: Amt mit Predigt.

Lieder Nr. 23. 110. 8. 21.
W. Krimmel, Pfarrer, Schioalbacherstraße 2.

Angllcan Church of St. Augustine of Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services : Holy Euch . 8 30: Matins, Sung Celebration,
Sermon , 11: Children ’s dass , 4 : Evensong , 5: Pulpit In¬
struktion , 6.

Holy Days and Week-days: Matins and Celebration at 8 on
Tues . Thurs . Sat . — at 10.30 : ou. Wed. and Fri . Evensong,
Fri . and Holy Days, 6.

No Services on ordinarv Mondays.
Chaplain : Rev. E. J . Treble , Kaiser Friedrich Ring 36.

Katholische Kirche,
13. Dezember 1903. — 3 Advenlsonntag.
1) Pfarrkirche  znm hl. Bonsfalius.

Erste HI. Messe6, zwecke7, Militärgottesdienit(Ami) 8, Kindergottes-
. dienst(hl Messe in. Predigt) 9, Hochamt 10. lctzie hl. Messe mit Pre¬

digt 11.30 Uhr. Wegen des Erniedan.festes wird im Hochamt das
Te-Deum gesungen.
Nachin. 2.15 Chriiierilehre mit Andacht(501). Abends 6 Uhr: Mutter-
gottcsandacht(524).

An den Wochentagen sind die hl. Messen uni 6.30, 7.10, 7.40 (Schul-
messe) und 9.30 Uhr.

Am Dienstag, DonnerstagU. Samstag 7.30 Uhr sind Roratemessen.
Samstag 4 Uhr Salve, 4 7 u. nach8 Uhr, ebenso am Sonniag Morgen

von 6 Uhr an Gelegenheit zur Bcich'e.
2) M ar i a- Hils - K ir ch e.

Frühmesse und Gelegenheit zur B ichte6.30, zweite hl. Messe mit An¬
sprache und gemeinschaftlicherhl. Kiimninnion des St . Vinzcnsvereins,
des Marienbundes und der Erstkommunikanten8, Kindergotiesdienst
(bl. Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt n. Te-Deum 10 Ubr.
Nachm. 2.15 Mnttergottesandacht mit Segen (536).

An den Wocheniagen sind die hl. Messen um 7, 7.45 u. 9.15. 7.45 Uhr
sind Schulmeffen.

Donnerstag Morgen 7 Udr hl. Messe in der Schwesternhauskapelle.
Samstag, Nachm 4 Uhr  Salve , 4—7 u. nach 8 Gelegenheit zur Beicht

- - - - uic. 1.20. An, « per Pfd. M. 1 —, Mau
Makronen per Pfd. M. 1.60, Eocosnutz-Makronen per
M» 1 20, sowie sämmtliche Sor en bessere und geringere
jeder Preis age. Spezialität: Fanenhretzel und Honigkuä

Brod» und Feinbäckerci mit elektrischem Betrieb 1

1?. Kimm ermann , WimtzAr. 4
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Vermiethungen.
5 Zimmer.

SjSmatdting 24, 3. Et., 5 Ziw
$ ,n. volli'l. Zubeh. v. Apr:l
Mi zu verm Näh. Bismarck»

24.  1 Et . links. 1642
inDcnftr. 7. Pan ., 4 eornt.
5 Zimmer, Küche nebst sonst

Sndch. zu verm 8572
^ »lillusersln 12, nächst ftatjet*
&  Fr >ebr.-Ning, Wohn. Den
5 Zim. m. reich!. Zubeh.. L. Neuz.
„Mr. einger., zu Der»,. Näh. das.
u Mrderstr 4, Part, l. 3824

4 Zimmer
Ärmoeiöenftr. 3, nahe am Bis-
I marckring, ruh. Lage, sind
,lu. 3- u 4-Ziinincr-Wohiiungcn
„ä Erker, 2 Balkons, Bad und
zchlenamzug, Alles der Neuzeit
«„spreche»d cmger., z, 1. April

zu vcrm. Kein Hinterhaus.
Wd. das. od. b. Architekt Martin,
tmlflt. 31, Part . 1._ 1536

I Gneisenaustr. 2b, Ecke
Kkllllu» Büiowstr., herrsch. 3
^ z-Jim.-Wohn. m. Erker, Balk..
Mi. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
^llbch. per I. Okt. zu verm. Näh,
Mljedlst od. Röderstraße 33 bei
»zhr 6038

«yuum/,,  i ,Qim,
, u, Küche an kl. Familie per
' •Januar zu Demi. Näh. Bis.

Si gpnfl 24, 1 El . (. 1643
| 3im• 2 Cab,nette, jom Küche
jiJ"1, |of. zu Demi. Näh.

°8je nnetilr. 85, 1 St . I, 15 18
Zimmer u 5lüche

^ ^ miethen Ludwigstraße II,1668
^e 'Mansarde m. kl Küche
jn Denn. Metzgergassc15,>Si°ck.6» 1494

>5
)ronieiiftt. 54; g t Ptaniarde

*“ verm. Näh. P - l. 9565
,‘atterftr 4.-, eiuz Zim. und

Pij «ß' nV »I. Kücheu. Keller
i«,w ^"uiilie, od. ruh Leute aus
i j oi)' spät z. verm. Näheres
Sjp— 1483
Jjomerberg 2/4 ein Zimmer und
,* * * an ruhige Leute perzu vm. N 2 Zt . l. 7080

"v»>er zu Deriuieiben Sckilacht
Lu^ lraße 8. 3 Tr. 1669

S"! !1*1, gr ., Helles leeres Zun.
• lvrt zu Dermieihen Schul»
î chH'h. Part. 957

“ u. ürasies, leerer heizbares
.p̂ ^ r zu verm. Zimmer.„>r. 3, Part , »8.3983

Wöbtirte Zimmer.

^ ^ dleriir. 60, Part ., erh. reinl.Arbeiter gute, billige Kost u.
Logis. 1456
^KLerkrainsir. 20, P, links, »lövl.

Zuniner zu verm. 617

i^ leichnr. 2, 2 St ., 2 elegantemöbl. Zim. zu verm, 9267
^ ^ vyiieiinerstr 26, Gartenhaus

2. Et. rechts möbl. Zimmer
zu vermiethen. 1671
ckLleouorenstraße5, 1 St ., kann

ein junger Mann Kost und
Loais erhallen ^ 1459

eilfuoau Ppilippsberg r. 8a,
»l 4 Zun.-Wohii. per 1. Jan.
z. «m. Näh. daselbst. 8671

’A Zunmer.
4 Mansardlvohilung, 3 hübsche
A Räume an küidcrl. Leute zu
» Emserstr. 40, 1 St , 1437
«Line sch. 3<Z»n. -Wohn., Bdh.,
lv zu vm. Oranienstr. 35. Näh.
b. gigentb. Mtlb. 1. 9241
Maumtbalerftr. 9, Vorderhaus,
ill 3-Z.-W°hn., 620- 700 M.,
sei. ob. spat, zu verm. sttähercs
Mild. Part , bei Zorn oder beim
®igentf). Dotzheimerstr. 62, P .. o.
35 Sion, SchlllerplatzI. 9342
Flhkinslr. 52, 1 St ., 3 Zim.
"l und Küche aus 1. Januar
zu veniiietheii. 1667
dlikhistr j.3,  Hlh , schöne Dach¬
tel Wohnung, 3 Zimmer zu
mmielhen. 575
schöne3-Zii».-Woh„. zFrlsp),
d nabe am Walde, Verbindung
»i! der Elcktr., auf gleich oder
I, Ina. zu verm. Näh. Platter-
initze 88b oder Nöinerberg 15.
Äd,n. 1480
jliclhenriiig 10 ja- 3-Zim.-
{) Wohnungen d. N. e., aus
1. Jan. od. früher zu ocriiiictben.
N-h. daselbst. 66 2
OFobiMiig zu verm. zwucheu

Sonne,ibcrgu. Rambach, 3
Am. u. Küche, sonst. Zubeh.,
8asserl. im Hause, l5 Min. von
fir elektr. Bahn entfernt, Billa
Sriimfid. 874

2 Zimmer.
Btüchcrftrafte IH

J Zimmer-Wohnung zu verm.
Näv. im Hause

>>I5aniarbwohiiung sofort oder
später zu verm. Näheres

Wergasse 11, 1 St . 1615
^Flansardwoimuug, Seitenbau,
m-i ^ Zim. n. Küche zu verm.
Sl . Rheinstr. 32, 2. 1670

Z,m. u. Küche aus 1 Jan
zu verm. Schwalbacherstr 23,

laden. 1666
^ 9WBe Ziminer u. Küche

«auierrain sos. zu verm. Näh.
<u>°ndi,r. 1. P . , 1600

1 Zimmer.
Aldlerstr. 54, gr. Zim. aus

Owei j. Herren od. Äeschästs-
\j  frl . erh. möbl, Part -Zimmer
mit 2 Betten u. Pension sofort.
Näh. Franlenstr. 8, Laden 9206

yUJf. möbl Zimmer sosort
*' zu vermiethen. 120

Frjedrichstr. 12, 3 Bdh.
S
R

chuhmacher gesucht Hcrmann-
straße 26, Hth. Part . 1613

eml. Arb. erh. Kost u. Logis
Karlstr. 3, 1 St . 1582

s ^»ieg. möDt. Bel-Etage, 3—5
Zimmer, Küche, Bad, clcktr.

Licht und Zubeh, für den Winter,
od. aufs Jahr zu vm. Näh. Billa
Frank, Leoerbcrg 6a, 9247
V| äiöbl . Mansardezimmer an 2

anst. Arbeiter zu verm.
Plalterstr. 24.1571

Möbl . Mansarde
zu vermielhen Rieylstraße7. Bdh.
3 St . reths. 87»
VilJ-ittilftt. 25, 2, ist cm möbl.

Zim., sowie eine Schlafstelle
an einen sol. Arb. zu verm. 1442

^ »in_eir. möol. Zimmer zu vm.N. Römerberg 15, Lad. 1481

Mövl. Zunmec zu vm. Schmal-
bacherstr 55, Part. 85

eAchön mävl. Zimmer au anst.
Herrn zu verm. Walram«

straße 14/16, 3 St . l. 890swei best, junge Leute rch. Kost
und Logis 14

Walramstr. 25, I.
Rahe Knr .aus,

Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Von 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badcnerstraße 32 588

Kaden.
^Klzialdstr. Nr. 2 in Dotzheim,

cm Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2»
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8.
hier. 4667

Wrrbitarien etr.
!̂ n n,einem Neubau Dotzheimer--

straße 84 ist eine sch. Werlst.
von ca. 70 O .-M., sehr geeign. j.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
Q .-M., in. od. ohne 2- od. 3-Z.»
Wohnungen ans 1. Jan . oder
früher zu verm. PH . Schweih-
guth , Rüdeshcimerstr 14, P . 927

^VLäckerei , schön eingerichtet in
frequenter Lage, auf 1. April

zu vermiethen. Näheres Piatter-
straßc 52, 1. 1200

Auszuleihen
aus 2. Hypoth.
170,000 Mk . in kl, Be
träge » od, auch ganz für sof
oder auch später . 1317

Off . sende man unter
X. A. 21 hanptpostl
hier.

Großes Kapital
ist aus 1. Hypotheken in Be¬
trägen von 110,000 , 50 .000,
100 .00 « Mk. und höher aus
gleich od. später billigst aus-
zuleihen Bei Nenbauiea werden
Theilzahlungen bewilligt. 1312

Off , unter IN K. 73
hanptpostl . Wiesbaden.

184 » btS
300,000 Mk.

wünschtee. Herrschaft aus 1. oder
auch gute 2 Hypotheken in
beliebigen Beträgen auSzu-
leihen 1312

Off . erbeten Nttter IN.
8 . 227 hanptpostl . hier.

Siartendeuterin.
Berühmte, sicheres öintrefien

jeder Angelegenheit.
Frau Kerger.

1610 Oranieiisir. 34 2, links.

.^ olz u. Kohlen der besten
*%tr  Zechen. Nußkohlen Etr. M. 1,
Dl. 1.20 u. M. 1.25 Kpf. 20, 23
u. 25 Pfg., Anzündeholz. gr. Sack,
1 M., Brikets 12 St . 10 Psg. Ctr.
M 1.10. Hirschgraben18». Fr.
Walter . 1526

Zugluftscüliesser
für

Fenster und Thüren
zu Fabrikpreisen . 1284

Julius Bernstein,
Kirchsusse 54.

Kartoffeln!
M isnam boaurn . gelbe

Englische , rothc 4i8d » 8>»
u. Mauskartoffela empfiehlt
zum billigsten Tagespreis. 1320

W . Hohmann,
Sedanstr. 3 Te cson 564.

Oestreicher u. Schweiz.
Tafeläpfel

per 10 Psd. 1.50, 1.80, 2.— u.
3 40 M. empfiehlt 1291

W . Hohmann , Sedanstr. 3.
Uhren , Goldwaaren u.

Trauringe
empfiehlt billigst 005

Paul Bechler,
Ecke Hellmuno- u Bleichstr.

Haarketten
werden geflochten und mit
Goldbcschlag versehen. 576

Fr . Saelbach,
Kirchgaffe H2.

Lieferant des Beamtenvere ins.

Cravatten
und

Handschuhe,
Shlipsnadeln rc Rest eines Lagers.
Gelegenheit spottbillig.
1574  Nikolasstr . 12, Part.

Kartoftl-Adschlag!
Magn. bon. per Kumps 23 Pf.
Rothe „ , 22
Mauskartoffeln„ „ 40
Eierkartoffeln „ „ 30
Brandenburger„ „ 28

C . Kirchner , 1080
Wellritzstr 27, Ecke Hellmundstr.

/Qmvsehle sorlw. 1. Qual . Rind
^2 - fleischä 56 Pfg„ Roastbralen
u. Lenden, Ausschn. K. Thöuges,
Steingasse 15. 1640
^iNhdutter , 10-Psd.,Colli M.

6.50, Bienenhonig M, 4.00.
Gänse, Enten, fr. geschl. fette Gans
ob. 3 Emen M. 4.50, H Spitzer,
Probuzna via  Breslau . 1416/62

.Haarketten,
die neuesten Muster mit u. ohne
Beschlag fertigt 1447

K. Köbig,
Friseur,

_ Ecke Bleich- u. Helenenstr.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlachs

Schwalbacherstrasze 19.
Sckw.rfioses Obrlochstechen gratis

Puppen-
Perrücken

in jeder Ausführung von 1 Mk.
an fertigt 1464

K, Löbig , Friseur,
<Sdc Bleich und Helenenstraße.

Getragenes

Schuhwerk
und

Herrenkleider
kaufe fortwährend an.

Reparaturen
in eigenen Schuhmacher- und
Schneideiwerkstälien werden inner¬
halb 2 Stunden ausgesührl, da ich
ets 762

10 Gehülfen
belchäslige.
ginna Pins Schneider,

Hochstarte 21,
Eck- Michclsderg

Bon Februar ab nur
Widiklslierg'̂6.

Umzüge
und Möbellanspone in. Möbel,
tragen und Rollen besorgt pünkt¬
lich und billig 895

H. Bernhardt,
Schierfleinerstl. 11, Dl. 1 l.

MU- ^VKer seine Stoffe gerne
selber kaust und für

25 M . e. gutsitzenden Anzug
will gemachl haben oder wer
Aenderungen, Reparaturen oder
dgl. bar, der wende sich ai
SchneiderineisterFr . Fnhlroth.
Michclsberg 21. Prima Referenzen
z. B. Auf Wunsch stehen Muster
z. B . Bestellungen könne» auch
per Postkarte gemacht werden 659

AchönkS UtttinslMal
mit Klavier und Nebenzimme
noch einige Abende frei. 1347

Nefrauration
„Vater Jahn “,

Röderüraße3.

Wundervoller
Hrillantring

ist sehr billig zu verkaufen.
Äefl. Offerten unter V.  B. 499

postlagernd Wiesbaden. 1619

Herzliche Bttte.
Welche edeldenk. Familie leiht e.

jung, strebs. Rianne, der in Noth
ist, 70 M. gegen dopp. Zinsen.
Rückgabe1. Juni 1904. Gest. Off.
unter W. P . 1653 des. d. Epp.
dieses Blattes. 1654

Bitte.
Eine arme, seit 3 Jahren ge¬

lähmte Frau bittet edeldenkcnde
Leute um einen gebrauchtenFahr¬
stuhl Adressen bitte unter 8 . E.
1600 in der Expcd. d. Bl. nieder-.
zulegen._1600

Klavierunterricht
gründl., bill. Stiftstr. 9, p. 1646

Phrenologin,
Seerobcnstr. 9, 2. H. 2 l. 1145

Durchaus reell!
Fabrikant in Köln, evangel.,

30 Jahre , von gewinnendem
Aeußern, mit jährl. Eink. von 6
bis 8000 M„ s. die Bekanntschasl
einer Dame aus gutsituirler Fam»,
auch Waise, die Sinne für traute
Häuslichkeit, bebufs bald. Heirat
Gewerbsui. Vermittler verb., für
freundschastl. dankbar. Welche
Dame wagt es mit mir in durchaus
ehrenvolle Berbiudiing zu treien?

Gütige Off. erb u. A. Z.  100
an die Exped. d. Bl. 998

ßrail er-Panorama
Nhcinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

6. bis 12. Dezember 1903:
Serie : I.

Siam.
Zweiter Cyclus: Bangkok mit

Umgebung.
Serie : II.

Die malerische
Umgebung Wiens.

Interest . Wanderirng von Perch-
toldsdorf nach Mödling, Baden,

Heiligenkreuz, Alland, Meyerling.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30  Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reise 15 Psg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonne, enl.

riunforfuiljr.
Ausgelriminle Haare

werden gekauft. 8381
Friseur . Friedrichstraße5

Ein Kanapee 20 M., 2lhür.
Kleiderschr. 23 M., 1 Schränkchen,
past. für Vereine 12 M., Kom¬
mode 16M.. 1-u. 2sch> vollst.Beiien
von 30 M. an. Nachtschränkchen
5 M., gr Bügeltisch8 M., neue
Küchentische5 M., BriesrealttM..
Klappsesselu Lackeniessel8 M.,
Zieblampe, gelchmirdelm. Kupser
15 M , 2stamm Gasherd 8 M.,
Spiegel von 4 M. an, einzelne

prungi., Beilnelli Malt , neue
und gebt Deckbetten u. Kissen,
Teziinalwaage 10 M., gcwölb.
Schild, Teppich Bilder u. dergl.
mehr 19 Hochstälte 19. 1645
ckL>» vrllst. Ben sorlzugsbalbcr
*2;  sehr billig obzugcbm Plaiter-
straß« 26, 3 El , r. 1611

comp!, Betten, 2 Kameltaschen-
&  u. andere SophaS, 1 bequemer
Sessel, 1 Sopha, 4 Sessel, 1 Sopha,
2 Sessel, 3 Kleiderschränke, 1 Aus¬
ziehtisch per sos. preiswerth abzua.
Moritzstr 21, Hth. 1629

sLis . Beit, Betist. »i. Sprialb.-
Marr., Deckb. u. Kissen 23 M.,

gr. Kinderbeil 7.50 M., prima
lltbeil. Roßbaarmatr. (1,05 in),
friich bezogenu. ausgearb. 35 M..
neue 3theil. Seegrasmatr. u. Keil
16 M., Ischl. Strohmair . 3 M.,
fast neues Kanapee 20 Dt., Pracht-
volle Ottomane, bezogen 28 M.,
Backeusessel, verstellb, 18 M., gr.
Spiegel 5 M., Kleiderstock mit
Schirmständer7.50 M., 2 chl. Pol.
massives Bett in. SpruNgr., 3theil.
Matr. und Keil 33 M. zu verk

Qraui »nstras ;e 87,
Part , rechts. 1685

4(£ mc Spieluhr, Herrenlasch,-Uhr
^2 - bill. zu verk Orauienstr. 48,
Milb. 2 St . r. 1614
4LLul erh. Plüichlragcn, Mu,s u.

Kieidungsstücke
bill. zu verk., passend sür Weih-
nachlsgeschenke' 1620
_ Blüch-rvlatz 6, 2 r.
ck̂Lut erh. Kinderwagen bill. zu

verkaufen Scharnhorststr. 19,
Froutsp. 1672

Weihiiachts Geschenk!
^ 2 Tasch-n-Sophas nebst 3
Sessel (blau-grün), neue Puppen
stube billig zu verlausen. Näheres
Nöinerberg 35, 3. 1469

jär 10 Mark
ist eine sehr gute

Mandoline
zu verkaufen. 2505
Albrechtftr . 6 . 1.

Wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen:

1 gebr. Bett,
1 große Kommode,
1 eich, ovaler Klapptisch,
1 Küchenanrichte.
1 Teppich 1215
Kl Schwalbacherstr. 6, 2. Et.

GeLegenhetts-Kans
in  Möbeln.

Wegen Ueberfüllung meiner
Lagerräume verkaufe von heute ab
bis Weihnachten alle Arten Möbel.
Betten, Spiegel, Polsterwaaren,
Bilder rc. mit 1.5 —20 pCt.
Rabatt 1256

Ph . Seibel t
6, Ecke Hellmundstr.

^sbeihnachtsgescheuk! Arision m.23 Stücken f. 10 Mk, zu
verk. Sedanstr. 14, 3 r. 1453

Zu verkaufen:
eine neue Gas -Stehlamve von
Diessing, eine Brodschucid-
maschine für Restaurant, e,n
Kindersportwagen und ein
kleiner Bogelkäfig . Näh. in
der Exped. d. Bl.

^sälimaschine fast neu lHand-
und Fußbetrieb) sehr billig

zu verkausen 1588
Karlstr. 2, 1 rechts.

Karfea-Zitliei!
von tadellosem Klang mit Noten
zum Unterschieben, sof. von Jeder¬
mann zu spielen, Justruiuent noch
wie neu, billig abzugcb̂n
74 Castellstr. 4, 3 I.
/Le.lragener Paletot u. Gehröcke b.
"Jz . vk. C. Baum, Dotzheimerst 26

Sehr guter
photographischer'Apparat

(Hand'amera),
8 X 12 cm,

tadellos erhalten, preiswerth
zu verkausen

Albrechlstr . 6, I.
(Anzusehen'Nachmittags zw.

lV2-2 ,/4 Uhr .)

4 Laus-Treppen,
verschiedene Fenster, 2 Glasab-
schlüsse, HauSlhür billig zu ver¬
kausen. Näh. Adolf Honsack,
Dotzbeinierstraße 70. 885

Abbruch
Hotel Rose,

Krciuzplatz,
>nd Fenster, Thüren, Mettlacher
Platten, Treppen, Glasabjchlüffe
Bauholz, Backsteine. Fußvöden'
Lese», ein gutes Schieserdach usw
billig zu verlausen. 190

Näb. bei Auer n . Röder-
Atlerflioße 61 u Feldstraß- 6.

Ein leichtes
fünfjähriges Pferd

zu verkanten. Näh. Jorkstr. 7,
Hth. Part . 1618
/Flchöne Läufer zu ü. Druden-

straße8, Mtlb. 2. 1216
su »ringen bei Wagner Dörr
v* stehen verschiedene Sazlitten
zu verkaufen. 1565
/Qdle Hohlroller u. Weibchen

^ (3täg Probe) empf. Ernst,
Bleichstr. 24, 2. 1662

K»»l>rikii-
hShllk,1570

vorzügl. Schläger,
billig zu haben

Riehlstr. 5, 3.
blL^ egen Aufgabe der Zucht verk,

ich Kanarienhähne, prima
Säugern . Weibchen, Hecke»,Käsige.
Lehrorgel, Gesangsschranksehr bill.
Rieblstr. 2, V. 1 l. 1528

Kauarien -Edelroller
kost prämiirl) billig zn verkaufen
Kaiier-Friedrich-Ring 2.
1580_Geiselhart.

Kanarienhähne,
gute Sänger, billig zu verk. Kl.
Schwalbacherstr. 6, 2. 1384

Weihnachtsgeschenk.
Kanarienhähne , fleiß. Sän :er.

zu verkaufen 1602
_ Wellritzstr. 42, Hth. 2,
Ijtteür . gut erh. Kochherde

zu verkaufe» Kaiser-Friedr.»
Ring 23, Hlh. 1450
eLut gearbeitete Möbel , lack, und

pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zn verkaufen: Bollst. Beite»
60—1 :0 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., stleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M„ Spiegel-
schränke 80—90 M., Vertikows
(polirt) 34—40 M„ Kommoden
20- 34 M„ Küchenschr. 28—38M,.
Sprungrahmcn (alle Sorten und
größere) 18—25 M„ Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik.und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12—30M.
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 Tst., Sopha» und Auszugtischc
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M„ Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 st)k. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Aus Wunsch ZahlungS-
Erleich cruna. 4820

Kriefmarken
für Sammler, aus einer alten
Sammlung weit unter Catalog-
preis zu verkaufen. Gnst. Seid.
Kl. Burgstr. 5. 1183

Eine Anzahl gespielter
JManiiioSa

zum Theik neu hergerichtet, werden
billig abgeben. 8815

Frauz Schellenberg,
Kirchgaffe 33.

1 gedrauchies Coupse,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkausen oder zu verm. Lehr-
straße 12. _ 8934

Beleuchtungskörper,
aller Art, crstki. Fabrikate, werden
billigst an Private abgegeben.

Off. u. lk' . W . 4058 an
Rudolf iMosse , Wiesbaden.

1583
Ein schönes, kleines

BiÜord
mit säinimlichei» guicn Zubehör
und Bällen, 8 Queues nebst
Siänder ist wegen Mangel an
'Raum billig zu verkausen. Näh.
ui der Exped. d. Bl. 9638

Uähtijche,
Uertikows,

sowie alle Arien Möbel gebe noch
bis Wcihnachlen ausnahmsweise
billig ab. 1594

Wiih . Mayer,
MöbelHaiidiung,

22 IHßrhtürafie 22,
_1 Stiege.

H4T f3*jr : Gelegenheits-
Käufe! S

2 vorzügl. Piano?
zu verkausen

Friedrichstraße  13.
6 Spiegelschronke,
I» Arbeil,

Friedrichstraße 13.

^XS£? ^ f r~ ^ Ptrtikaws inPreislagen
Friedrichstraße 13.

15 Herren- und
Damenschreibtische

Friedrichstraße 13.
6 Prima Geld-
schränkez. Fabrik-

preis. Friedrichstraße 13. 1531

1396

Hühner- ii. Taubenfutter,
Gersteu. Weizen, empfiehlt

H. Güttler,
Dotzheimerstraße105.

i
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Einige Uaufend Meter

ausserordentlich preiswert

Roben
9, 10 , 12 Mark.In eleganten Cartons, 7

aut den Ladentischen enorm billig ausgelegt.

4 Meter ß Mark, 7 .^® Mark, Iß Mark.
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